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Stutjche Ration von morse «
Gewaltige Kundgebungen der Sltleriugend und der Amtswalter

KArnberg , S . September . Gestern nachmittag
« m 14 Uhr fand im Stadion in Nürnberg die
große Kundgebung der Hitlerjugend statt . An
Ehrengästen erschienen Reichswirtschaftsmini -
ster Sch m i d t , Reichsbankpräsident D r .
Schacht sowie eine ganze Anzahl von Mini -
ster » der Länder , die Reichsstatthalter , ferner
40 Ortsgrnppenleiter der NSDAP , ans dem
Ausland sowie die in Nürnberg weilenden
Diplomaten . Die Tribünen waren bis auf den
letzten Platz gefüllt . Hier sah man auch Ab -
ordnnnge » italienischer nnd englischer Faschi -
stenorganisationen , letztere unter Führung von
Dr . Thomsson .

Die Zahl der Hitler - Jnngen war inzwischen
aus 80 000 angewachsen .

Ungeheurer nicht , u beschreibender Jubel
setzte ein , als der Kührer erschien , aus das
Podium trat und mit lachendem Gesicht immer
wieder seine jüngste Gefolgschast grüßte . Län -
ger als zehn Minuten erschollen die Heilruse
zu ihm empor . Selbst ein Fanfarensignal war
zunächst nicht imstande , Beruhigung zu fchaf-
fen . Die Worte des Rcichsjngendführers Bal -
dur von S ch i r a ch gingen in der immer noch
andauernden Begeisterung zunächst völlig ver -
loren . Dann nahm der Reichskanzler das
Wort zu feiner Ansprache .

Nach dem Gesang des Deutschlandliedes
suhr der Reichskanzler zur Freude der Jun -
gen unter neuem lauten Jubel die Fronten
ab . Im Stadion wurden dann noch sportliche
spiele und Reigenvorfuhrungen veranstaltet .

Baldur von Schirach auf der
Kundgebung der Stller Fugend

Nürnberg , 2 . Sept . Auf der großen Kund -
gcbung der Hitler - Jugend richtete der Reichs -
jugendführer Baldur von Schirach eine An -
spräche an den Führer Adolf Hitler , in der er
u . a . ausführte :

Mein Führer ! Hier stehen 65 000 Hitler -Juu -
nett aus allen Teilen des Deutschen Reiches ,
kiir die dieser Tag einer der stolzesten in der
Geschichte ihrer Jugendorganisation bedeutet .

Diese Stunde der Freude wird leider
dl rch eine Trauerbotschaft getrübt . Wäh .
rend die Glocken Nürnbergs den Parteitag
einläuteten , ist der österreichische Unter -
bannsührer Thomas auf der Flucht vor
den Schergen eines volksfremden Systems
im Gebirge tödlich abgestürzt .

(Brausende Pfuirufe ) . Kameraden , senkt die
Fahnen vor diesem tapferen Pionier !

Mein Führer ! Er starb aus dem Wege zu
Ihnen , er starb sür Sie nnd für Deutschland ,
wie Herbert N o r k u s , H o s f m a n n , Wag -
uitz und die vielen anderen , die sich in der
unsterblichen Gefolgschaft zusammengeschlossen
haben . Diese unsterbliche Gefolgschast ist anch
in dieser Stunde hier angetreten . Es ist unser
sehnsüchtiger Wille , mein Führer , daß Sie von
Dieser Stunde mitnehme » möchten dieselbe
seste Ucberzeugung , daß die jungen Kamera -
*
}e « , die gefallen sind sür ihr Deutschland , alle
»5 000, die hier stehen uud mit Ihnen die l ' /s

Millionen der großen Hitler -Jugend bereit" nd , mit Ihnen ihren Weg zu gehen , komme ,
was mag .

Wir sind bereit , für Sie zu leben , zu
handeln und . wenn es sein mu'

g , in den

Tod zu gehen ; denn Sie sind Deutschland !
Adolf Hitler Sieg -Heil , Sieg -Heil .
Sieg -Heil !

Der Führer spricht:
Meine deutsche Jugend ! Es ist ein gewaltiger

Unterschied zwischen dem , was 14 Jabre hinter
uns lag , und dem , was heute ist. Ein neues
Deutschland ist erstanden , und wir müssen die Er -
kenntnis der Verschiedenheit der Grundlagen des
deutschen Reiches in seiner vergangenen Zeit und
des Deutschen Reiches von beute in uns aufneh -
meu , um diesen Wandel zu begreisen . Ihr seid
beute hier eine kleine Abordnung unserer gewal -
tigen Organisation , ein Bruchteil nur dieser 1,5 »
Millionen -Organisation unserer neuen deutsche«
Zugend , aber Ihr seid in diesem Augenblick die
Repräsentanten dieser deutschen Jugend . Wenn
Ihr von hier wieder zurückgeht , dann müht Ihr
die Erkenntnis hinausnehmcn , die uns diese
Stunde gibt .

So wie wir hier versammelt sind , junge Käme -
raden , so muh das ganze deutsche Volk versammelt
sein und zusammen gehören . So war es leider
nicht immer . Getrennt in Berufe . Stände uid
Klassen hat der Deutsche den Deutschen bisher
nicht gekannt . Einer wollte den anderen nicht ver ,
stehen . Jeder dachte nur an sich , höchstens noch
an seine Klasse . Wir selbst sind die Zeugen der
Folgen dieser Verwirrung des Denkens gewesen .
Wir haben eine Erkeintnis daraus zu schöpfen :
ein Wille muß uns beherrschen , eine Einheit Müs-
sen wir bilden , eine Disziplin muß uns zusammen -
schließen , « in Gehorsam , eine Unterordnung muß
uns alle erfüllen . Denn über uns steht die Na -
tion .

Ihr seid das kowmende Deutschland
Ihr müßt lernen , was wir von ihm einst

erhoffen . Ihr seid noch jung . Ihr habt noch
nicht die trennenden Einflüsse des Lebens ken -
nengelernt . Ihr könnt Euch noch so unter - und
miteinander verbinden , daß Euch das spätere
Leben niemals mehr zu trennen vermag . Ihr
könnt in Eure jungen Herzen nicht den Eigen -
dünkel , Unerheblichkeit , Klassenauffassungen ,
Unterschiede von Reich und Arm hineinlassen .
Ihr müßt Euch vielmehr in Eurer Jugend
bewahren , was Ihr besitzt :

Das große Gesühl der Kameradschaft uud
der Zusammengehörigkeit
Wenn Ihr das nicht preisgeben werdet ,

wird keine Welt es Euch zu nehnten vermögen
und Ihr werdet dann einmal sein ein Volk ,
genau so festgefügt , wie Ihr es jetzt seid als
deutsche Jugend , als unsere ganze Hoffnung ,
als unseres Volkes Zuversicht und unser
Glaube . (Beifall .)

Ihr müßt die Tugenden heute üben , die
Völker brauchen , wenn sie groß werde » wol -
leu . Ihr nnißt tren sein . Ihr müßt mutig sein .
Ihr müßt tapser sein und Ihr müßt uuterei -
nander eine eiuzig große herrliche Kamerad -
schaft bilden ( erneuter lebhafter Beifall ) , f ' <

Ihr , meine Jungen , Ihr seid die lebenden
Garanten Deutschlands , Ihr seid das Leben
Deutschlands der Zukuust . Nicht eine leere
Idee , kein blasser Schemen , sondern Ihr seid
Blut von uns , Fleisch von nnserm Fleisch ,
Geist vou uuserm Geist . Ihr seid nnseres Bol -
kes Weiterleben ( stürmischer Beifall ) .

Es lebe unser Deutschland und seine in Euch
liegende Zukunft . Deutschland Heil , Heil ,
Heil ! ( Brausender Heilruf ) .

Der Aufmarsch der HOOG® Amtswalter
in Nürnberg

Nürnberg , 2 . September . Durch Nürnbergs
Straßen zogen am Samstag seit fünf Uhr
früh in endlosen Reihen die braunen Kolon -
nen der Amtswalter , Blumen an Uniformen
und Mützen , mit unzähligen Musikkapellen
und Gesang und Fahnen über Fahnen , die im -
mer zu Hunderten zusammengestellt sind .
Schwarze Regenwolken , die am Morgen ge -
fahrdrohend am Himmel aufzogen sind verslo -
gen . Dann und wann bricht die Sonne durch .
Ueber kilometerlange Anmarschstraßen , von
denen jede mit Fahnen und Girlanden übersät
einer Triumphstraße gleicht , geht der endlose
Zug öer Amtswalter . Dazwischen Hitlerjugend ,
die zum Stadion nahe der Zeppelinwiese mar -
schiert , wo am Nachmittag ihre große Kundge -
bung stattfindet .

Je mehr man sich der Zeppelinwiese nähert ,
einem riesigen , von Nadelwald umschlossenen
Rechteck mit Tribünen ringsum , umso gewal -
tiger wird der Eindruck von diesem Aufmarsch ,der Amtswalter , der PO . und der NSBO ., der
sich durch seinen gewaltigen Umsang und durch
vorzügliche , sorgfältig vorbereitete Organisa -
tion auszeichnet . Die große Haupttribüne , der
Standplatz von S000 Fahnen der Ortsgruppen
der NSBO . hat eine gewisse Ähnlichkeit mit
dem Tribünenausbau am Tage der nationalen
Arbeit auf dem Tenipelhofer Feld . In der
Mitte erhebt sich >das weithin sichtbare HoheitS -
zeichen : Der Adler . Der Adler ist zwölf
Meter hoch. Die Spannweite seiner Blügel be -
trägt 1k'/, Meter .

Durch die Eingangstore ziehen Abteilung um

Abteilung mit Musik ein , während sich die
»3 000 Personen fassenden Tribünen am Rande
mit Publikum süllen . Gegen 10 Uhr sind die
180 000 Amtswalter beinahe vollzählig versam -
melt .

Durch Lautsprecher gibt Organisationsleiter
Batzer Anweisungen sür den Anmarsch . Das
Riesenfeld ist durch einen 80 Meter freien
Raum in zwei Teile geteilt , jeder wiederum
durch Gänge in sieben Blöcke von je 18 Meter
Breite getrennt .

Die Verbundenheit mit den deutschen Brü -
der » in Danzig kommt darin zum Ausdruck ,
daß eine SA . - und SS .-Kapelle ans Danzig
den musikalischen Teil der Veranstaltung be -
streiten , nachdem auf ein Kommando die vielen
einzelnen Musikkapellen verstummt sind . Wenn
der Führer und der Stabsleiter der PO .,
Dr . Leu , eingetroffen find , werden weitere
8 W0 Fahnen einziehen , so daß insgesamt 11000
Fahne » zusammengezogen sind . Ein Fahnen -
wald , wie man ihn noch nirgendwo nnd nir -
gendwann gesehen hat .

See Führer kommt . . .
Nürnberg , 2 . Sept . Fanfarenklänge kün¬

den nin 10 Uhr die Ankunft des Führers an .
In Begleitung des Staatsrat Dr . L e y schrei -
tet der Führer den fast einen Kilometer lan -
gen freigelassenen Mitteliveg des Feldes , in
dem die Amtswalter Frontstellung genommen
haben , ab . . Sic grüßen ihten Führern mit
einem dreifachen „Hitler - Heil *.

Fortsetzung Seite

Räch dem Konkordat
Eine Warnung

Der Abschluß des Reichskonkordates am 20.
Juli 1933 hat den deutschen Katholiken die
Augen geöffnet über die Behauptung der Zen -
trumspolitiker und Zentrnmsgeistlichen , der Na -
tionalsozialismuS sei kirchenseindlich . Dadurch ,
daß „die nationalsozialistische Regierung der ka-
tholischen Kirche volle Freiheit des Bekennt -
nisses und der öffentlichen Ausübung der ka-
tholischen Religion gewährleistet , die mit ver -
schiedenen Ländern abgeschlossenen Konkordate
und die in ihnen anerkannten Rechte und Frei «
heiten der katholischen Kirche , sowie die Selbstäw -
digkeit der Verwaltung der katholischen Kirche
anerkennt " ( Artikel 1 und 2 des R >K . ) , sind
die Verleumdungen des Zentrums über die Klr »
cheufeiudlichkeit des Nationalsozialismus als
schamlose Lügen entlarvt .

Dadurch , daß sich andererseits der Heilige
Stuhl im Hinblick auf die durch die Bestim¬
mungen des Reichskonkordats geschaffene Si -
cherheiten einer die Rechte und Freiheiten der
katholischen Kirche wahrenden Gesetzgebung zum
Verbot der politischen Tätigkeit der katholischen
Geistliche » «Artikel 32 des R .K . ) und die Bi -
schüfe zur Leistung eines Treueides gegenüber
dem nationalsozialistischen Staat verpflichtet ,
( Artikel IS des N .K . ) hat der oberste kirchliche
Gesetzgeber die nationalsozialistische Regierung
als rechtmäßig und damit den NationalsozialiS -
muS als mit dem Katholizismus vereinbar aner -
kannt .

Mit dieser Anerkennung deS NationalsozialiS -
mus uud der nationalsozialistischen Regierung
durch die höchste kirchliche Autorität war jeder
Vorwand für das Weiterbestehen einer politischen
Partei dos Katholizismus in Deutschland hin -
fällig geworden , und dem Zentrum der endgül -
tige Todesstoß versetzt.

ES ist nicht zu verkennen , baß die Autorität
der deutschen Bischöfe durch ihre kurzsichtige
Stellungnahme gegenüber dem Nationalsozialis -
muS, die jetzt vor aller Welt von der obersten
kirchlichen Behörde desavouiert morden ist, eine
schwere Einbuße erlitten hat . Die Bewegung ,
deren Mitgliedern noch vor kurzem die Sakra -
mcnte und das kirchliche Begräbnis verweigert
wurden , soll nun ans einmal für die Katholiken
zulässig und nicht zn beanstanden sein . Kein
Wunder , daß es den Köpfen der unteren
Geistlichen vielfach nicht eingehen will , daß
sie nun quf einmal tolerieren , ja fördern sol-
len , was sie vor kurzem noch als Ausbund
der Kirchenseindlichkeit erbittert bekämpft hatten .

So ist es nicht erstaunlich , daß vielerorts
fanatische Zentrumsgeistliche es noch nicht über
sich bringe » können , den neuen Weisungen der
Bischöfe Folge zu leisten nnd den bis vor kur -
zem mit Erbitterung geführten Kampf gegen
den Nationalsozialismus in Friede und Freund «
schaft zn verwandeln . Ans vielen Orten Badens
kommen immer und immer noch Beschwerden , daß
katholische Geistliche sich gegenüber dem Ratio -

nalsozialismus feindselig Dthalten , sei es , daß
sie sich wörtliche Entgleisungen gegen de » Na »

tionalsozialismuS » nd seine Führer z» sch «lde »
kommen lassen, oder sogar feindselige Handln » -
gen gegen den Nationalsozialismus begehen , in »
dem sie z. B . die Hokenkreuzfahne in den Kir »
chen, oder den deutschen Gruß der von der ba «
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dische« Regierung für die Schulen vorgeschrieben
ist . nicht dulden wollen.

Es ist anzuerkennen , daß der Herr Erzbischof
von Freiburg ausdrücklich sich mit dem Ein-
bringen von Hakenkreuzfahnen in die Kirche
und den deutschen Gruß im Religionsunterricht
einverstanden erklärt hat.

Es wird aller Anstrengung der deutschen Bi -
schüfe bedürfen, den vielfach noch verblendete»
Klerus zu einem einwandfreien , dem Reichs»
konkordat entsprechenden Verhalten zu veran -
lassen . Soweit katholische Geistliche noch offen
Feindseligkeiten gegenüber dem Nationalsozialis -
mus begehen , erscheint dies sogar weniger ge--
fährlich, denn hier läßt sich durch st a a t l i ch e s
Eingreifen leicht Abhilfe schaffen . Besonders
gefährlich aber erscheint daS vielfach beobachtete
Bestreben von Geistlichen, auf Umwegen dem
Nationalsozialismus Schwierigkeiten zu berei-
ten . Ein Hauptmittel in dieser Richtung ist der
vielfach beobachtete Versuch , durch verstärkte Wer-
bung für eigentlich rein religiöse, katholische
Vereinigungen den nationalsozialistischen Vereint -
gungen Abbruch zu tun nnd Katholiken auf die -
fem Weg vom Eintritt in nationalsozialistisch«
Vereinigungen abzuhalten . So ist es vorgekom -
men , daß von einem Geistlichen eine Wander-
gruppe einer Jungfrauenkongregation gegründet
wurde , um aus diese Weise dem BDM . ent -
gegenzuarbeiten . Vor solchen Bestrebungen kann
nicht eindringlich genug gewarnt werden. Wie der
faschistische Staat in Italien , so wird auch der
nationalsozialistische Staat Mittel und Wege
finden, solch unehrlichem Beginnen ein Ende
zu bereiten.

Das Reichskonkordat schützt unbedingt nur die
ausschließlich religiösen, rein kulturellen und
charitativen Zwecken dienenden katholische Ver-
bände, wenn und soweit sie als solche der kirch -
lichen Behörde unterstellt sind . Dagegen sollen
diejenigen katholischen Organisationen , die außer
den bezeichneten auch anderen , darunter auch so-
zialen , oder berussständischen Aufgaben dienen
sollen, den staatlichen Schutz nur dann gerne-
ßen. sofern sie Gewähr dasür bieten , daß sie ihre
Tätigkeit außerhalb jeder politischen Partei ent-
falten . (Artikel 31 , Absatz 2) .

Auch sieht Artikel 31 Absatz 2 die Möglichkeit
einer Einordnung der nicht rein religiöse« kul -
turellen oder charitativen katholischen Organi -
sationen in die entsprechenden staatlichen Ver-
bände vor .

Es ist zu hoffen, daß die oberste kirchliche Be-
Hörde in Baden Sabotageakte , wie sie oben ge-
schildert worden sind , im Keime erstickt. Denn
soll das katholische Volk nicht allen Glauben
zu seinen kirchlichen Oberen verlieren , so muß
wenigstens jetzt ein ehrliches Spiel gespielt wer -
den . Geistliche , die früher Führer im Streit
gegen den Nationalsozialismus waren , können
nicht erwarten , von vornherein Glauben bei den
nationalsozialistischen Katholiken zu finden, wenn
sie nunmehr ganz anders als früher reden
und schreiben .

In einer neu erscheinenden Zeitschrift „Zeit
und Volk " ( 1 . Jahrgang , Heft 5 . vom 19.
August 1933) schreibt der bekannte Jesuitenpater
Friedrich M u ck e r m a n n . der noch vor kur-
zem in Wort und Schrift den Nationalsozialis -
mus erbittert bekämpft hat . über „Volk , Füh -
rer und Rei ch". Bezeichnend ist. daß er hier-
bei den Namen Adolf Hitlers wie das Wort
Nationalsozialismus peinlichst vermeidet. Seine
publizistische Tätigkeit wird aber in dieser Num-
mer vom Herausgeber in einer Fußnote Seite
183 als „wahrhaft wegweisend " bezeich-
net und in einem besonderen Artikel noch ver-
herrlicht.

In derselben Nummer der Zeitschrift „Zeit
und Volk " veröffentlicht der W e i h b i s ch o s
von Freiburg Dr . Bürger , der noch
Ende 1931 den Nationalsozialismus als Geistes-
krankheit bezeichnet hat , einen Aufsatz „U n s e r
Wille zur Tat " . Er läßt hier zwar,nunmehr
Adolf Hitler einigermaßen Gerechtigkeit wider-
fahren . Sein Aufsatz enthält aber folgende miß-
verständliche Ausführungen : „der Katholik ver -
göttert nicht das Vaterland , denn für ihn gibt
es noch höhere Güter . Religion und Gott , noch
höhere Gemeinschaften, das Reich Gottes auf
Erden , die katholische Kirche . Dem Katholik ist
We Religion daS Primäre , das Vaterland ,
die Nation daS Sekundäre ". (Seite 181 ) .
Diese Ausführungen find geeignet, Mißverständ -
nisse hervorzurufen .

ES wird hier die unrichtige Meinung vertre -
ten , als ob die Kirche als Organisation u in
ihrer selbst willen da wäre, während sie
doch nur als religiöse Heilanstalt Da -
sein, Leben nnd Lebensberechtigung hat . Die
angeführten Ausführungen Dr . Burgers dürften
auch in Widerspruch mit der Meinung des ober-
sten kirchlichen Lehramtes stehen . Denn Papst
Leo XIII . schreibt in seiner Enzyklika » Sa -
b i c ut « c christianae " :

Raffenfrag» und Weltpropavanöa
Große Rede Sr . Goebbels - Eine Warnung an das Weltjudentum

Nürnberg , 2 . Sept . Nach der Rede des Staats -
sekretärs Hierl auf dem Parteikongreh ergriff
Reichsminister Dr . Goebbels , der mit stur -
Mischern Beifall empfangen wurde , das Wort . Er
führte u . a . aus :

Die nationalsozialistische Revolution ist ein ty¬
pisch deutsches Erzeugnis gewesen . In ihrem lim -
fang und ihrer historischen Tragweite kann sie
nur mit den ganz groben Vorgängen in der Ge -
schichte der Völker verglichen werden. Es wäre
falsch und würde zu irrtümlichen Schluhfolgerun-
gen sühren , wollte man diese Revolution in un -
mittelbaren Vergleich zu anderen ähnlich gelager -
ten Umwälzungen der jüngsten europäischen Ver-
gangenbeit stellen . Sie hat mit ihnen nur den
Impuls , den Elan und vielfach auch die Metbo-
den gemeinsam, wenn auch hier schon mit einigen
Einschränkungen. Ganz anders aber sind ihre
Beweggründe , ihre Ursachen und deshalb natur -
gemäß auch ihre näheren und weiteren Ziele . Sie
ist ohne Krieg und ohne Novemberreoolte wenig-
stens in diesem Tempo und in dieser Durchschlags -
kraft gar nicht denkbar. An ihrer Wiege stand
der Verfailler Unsriedensvertrag . Not, Arbeits -
losigkeit , Verzweiflung und Verfall gaben ihr auf
ibrem wechselvollen durch alle Höben und Tiefen
führenden Wege das Geleit . Die Demokratie, die
in einem überspitzten und hente fast grotesk an-
mutenden Parlamentarismus ihre letzte und ihre
sinugemähe Ausdrucksform fand, gab das Tum-
meldfeld ab . auf dem die nationalsozialistische Be-
wegung zur Macht emporstieg. Oft genug haben
wir es in den Jahren unserer Opposition betont,da « wir uns zwar ihrer Waisen bedienten und
ihre Spielregeln für uns in Anspruch nähmen
und damit aber keineswegs geistig oder politisch

mit ihr verbrüderten . Im Gegenteil : vielmehr
um sie aus diese Weise wirksamer zu Fall zu brin -
gen und ibre theoretischen und politischen Inhalte
aus dem deutschen Eemeinschastsleben endgültig
auszuscholten.

Ner Nationalsozialismus ist als
Sdee wie als Realität die bewußte
Gegenwehr gegen öle Auswüchse des
Liberalismus .

Die deutsche Demokratie war immer eine be -
sondere Spielart des europäischen Liberalismus .

Sie wurde damit vollkommen volksfremd .
Sie erfaßte nicht mehr das Dasein der Nation
in seiner Gesamtheit und entartete bald zu
einem ewigen Krieg zwischen den Interessen -
gegensätzen, in denen die nationalen und so-
zialen Existenzgrundlagen unseres Volkes
allmählich zerrieben wurden .

Wenn der Nationalsozialismus diesem Zu -
stand der schwebenden Krise geistiger , wirt -
fchaftlicher und politischer Art ein Ende mach -
te . so konnte er das nur . weil er das Volk
wieder zur Selbstbesinnung zurückführte uud
eine Form der politischen Idee nnd Organisa -
tion fand , die der Art und dem Eharakter der
deutschen Nation entsprachen .

Der Nationalsozialismus ist somit eine aus -
gesprochen deutsche Erscheinung . Er kann nnr
aus deutsche « Umständen und Beweggründen
erklärt werden . Wenn auf eine Idee , dann
paßt auf ihn das Wort , das Mussolini einmal
vom Faschismus sagte , er ist kein Exportarti -
kel.

Unsere Revolution - ein Ereignis, das die ganze Weit angebt
Und trotzdem ist die nationalsozialistische

Revolution ein Ereignis , das die ganze
Welt angeht , ganz abgesehen davon , dag
die Lösnng der deutschen Frage im Innern
nicht ohne Folgen für die kommende euro -
patsche Konstellation sein kann .

Die Tatsache , das; in Deutschland die De -
moilratie durch ein neues Autoritiiitsbe -
wuhtsein abgelöst wurde , datz der Libera¬
lismus hinter den Schlägen der nationalen
Erhebung zusammenbrach , dag parlamen -
tarischer nnd Parteienstaat für uns über -
wundene Begriffe wurden , ist für die ganze ,
Deutschland umgebende liberale Welt ein
Signal .

Der Gleichheitswahn , der iu den politischen
Parteien seine krasseste Form gesunden hatte ,
wurde zertrümmert ; das Prinzip der Person -
lichkeit stieg auf über den Massenunsinn . Ans
schweren und schmerzvollen Ge -
burtskrämpsen erhob sich die ge -
einte deutsche Ratio u.

Es war weiter gar nicht verwunderlich , daß
die Nutznießer des Parlamentarismus in dem
Augenblick, da sie den Nationalsozialismus
und seine Machtstellung als unabänderlich er -
kannten , ihre Zelte in Deutschland abbrachen ,
um das Feld ihrer Tätigkeit außerhalb unfe -
rer Grenzen zu suchen . Sie haben allerdings
Deutschland nicht endgültig aufgegeben . Sie
glauben , daß ihre Stunde zwar fern liegt , aber
daß sie einmal noch wiederkommen wird .
Nichts lassen sie unversucht , dem Reich, dem
sie iunerpolitifch keinen Schaden mehr zufügen
können , außenpolitisch Schwierigkeiten zu ma-
chen , ja , die Pazifisten vom Scheitel bis zur
Sohle scheue» sich nicht, in den ausländischen
Blättern , die sich nicht zn gut dazu sind , ihnen
ihre Spalten zur Verfügung zn stellen, zum
blutigen Krieg gegen Deutschland zn Hetzen.

Man kann diesen ganzen Tatsachenbestaud
nicht verstehe » und deuten , wenn man nicht die
Rassen - bezw. die Iudenfrage als einen seiner
hervorstechendste» Bestandteile einer besonde-
reu Beachtung würdigt .

Auch die Regierung der nationalsozia -
listischen Revolution konnte nicht teil -
nahmslos an ihr vorbeigehen .

Wenn die Gesetze, die von ihr erlassen
wurden , im Auslande einer harten und
vielfach ungerechten Kritik unterworfen
werden , wenn sich vor allem das inter -
nationale Judentum selbst zum Wortfüh -
rer im Kampfe dagegen macht , so soll
es dabei nicht vergessen , dag die Rege -
lung der Iudenfrage auf gesetzmäßigem
Wege die loyalste Art der Lösung des
Problems war , oder hätte etwa die Re -
gierung dem Grundsatz der Demokratie
und der Souveränität der Mehrheit fol -
gen und das dem Volke überlassen sol-
len ?
Es gab niemals in der Geschichte eine Revo¬

lution , die sich unblutiger , disziplinierter und
geordneter abgespielt hätte als die unsrige .

Wenn wir die Iudenfrage praktisch zu re-
geln suchten und damit das Rassenproblem in
nnserem Staate zum ersten Male für ganz En -
ropa gesetzmäßig in Angriff nahmen , so folg-
teu wir hierin nur dem Zuge der Zeit .

Dabei ist die Abwehr der jüdischen Gefahr
nur ein Teil unseres Planes und unseres Zie¬
les : wenn sie in der Weltdiskussion über den

Nationalsozialismus zum einzige » und han ?t- aus das herzlichste begrüßten .

ausschlaggebenden Thema erhoben wurde , so
liegt das nicht au uns , sondern am Judentum
selbst . Es hat versucht, die Welt gegen uns
mobil zu mache «, immer i« der heimlich ge-
nährte » Hossnung , das verloren gegangene
Terrain zurückerobern zu könne«.

Niese Sossnung allerdings ist nicht
nur trügerisch, sie birgt auch für das
Judentum eine Reibe von schwerwie«
senden und bedrohlichen Gesahren in
sich. Senn es konnte nicht vermieden
werden , daß bei Aufrollung dieses
Problems nicht nur sein Wider , son«
dem auch sein Für in der ganzen Welt
zur Sebatte gestellt wurde und damit
die Diskussion selbst einen Umsang an«
nahm , der in der schweren und wei«
teren Zukunst sür die ganze jüdische
Rasse äußerst unangenehme Folgen
nach sich ziehen kann.

Der zweite Teil der GoebbelSrebe folgt .

Sie Amtswaltertundgebung
In zwölf gewaltige « Sänke « marschiere«

dann die 8000 Fahnen ein . die über daS ga«z«
Feld verteilt werden . Ei « wundervoller , ei«-
zigartiger Anblick, wie man ihn «och «ie er -
lebt hat . Selbst die Veranstaltung deS ersten
Mai ans dem Tempelhoser Feld ist durch diese
änhere . bildhaste Wirkung Übertrossen worden .

Die Rede des Führer veröffentlichen wir
morgen .

Ser Führer im Fichtelgebirge
Nürnberg . S . Sept . Wie das „F r ä n k i -

f ch e Volk " mitteilt , hat sich Reichskanzler
Adolf Hitler nach Beendigung feiner Rede auf
der Kulturtaguug i« das vo « ihm schon mit
einem Besuch ausgezeichnete Kurstädtchen
Berne ck am Rande des Fichtelgebirges be -
geben nnd hat dort abseits vom lebhaften Trei -
be » des Reichsparteitages die Nacht anf Sams -
tag verbracht . Der Reichskanzler wurde von
der ganzen Bevölkern «» mit großem Jubel
empfangen . Am Samstag gegen neun Uhr fuhr
der Reichskanzler mit kleinem Gefolge , be -
gleitet von seiner Schwester und seinem per -
sölllichen Adjutanten S ch a u b vom Flugha -
fen Bayreuth nach Nürnberg zurück. Aus dem
Bayreuther Flughafen hatten sich aus der ga«
ze » Umgebung eine grobe Menge vo « Z «»
schauern eingefunden , die den Bolkskauzler

Der Meteav
Rom , 2 . Sept . Am Samstagmittag ist im Pa -

lazz» Vcnctia der zwischen Italien und der Sow -
jetrevublik abgeschlossene Freundschafts- , Neutrali -
tüts - und Nichtangriffspakt von Mussolini und
dem russischen Botschafter paraphiert worden .

Der Vertrag enthält ein Vorwort und sieben
Artikel. Im Vorwort beißt es : Der Vertrag hat
den Zweck , dem allgemeinen Friede » zu diene»
und die guten Beziehungen zwischen beiden Län-
dern zu pflege » sowie sich nicht gegenseitig i »
innerpolitische Angelegcnbeiten einzumischen .

Die übernatürliche Liebe zur Kirche und
die natürliche zum Vaterland entspringen
als Zwillingsgeschwister demselben einigen
Urquell , nämlich Gott , der beider Vater
und Urheber ist . Darum ist ein Widerstreit
zwischen ihrem beiderseitigen Pflichtenkreis
unmöglich . Beides können und sollen wir .
Wir können und sollen lieben das Staats -
wesen und die Staatsgewalt , wir sollen
zu gleicher Zeit aber auch mit heiliger Pie -
tät umfangen die Kirche , als Mutter ."

Hier ist klar und eindeutig ausgesprochen, daß
ein Widerstreit zwischen den Pflichten der Pa -
terlandsliebe nnd den Pflichten der Religion
unmöglich ist . Es ist durch diese Beispiele ge -
zeigt, daß wir nationalsozialistischen Katholi -
ke » nicht blindlings de » Worten derjenige» Glan -
ben schenken können, die früher unsere Bewe-
gung bekämpft haben.

Es gibt eine Reihe katholischer Geistlicher, die
sich unerschrocken und trotz kirchlicher Maßrege-

luugen teilweise schon bor Jahren für den Na-
tionalsozialismus ausgesprochen haben, wie z . B .
Abt Schachleiter , Pfarrer Häuser , Pfarrer
Senn , und der bekannte badische Volksschrift-
steller Heinrich Mohr . Diese Geistlichen sind
heute in erster Linie berufe», zum katholischen
Volk zu sprechen und ihm den verloren ge-
gangenen Glauben zu den kirchlichen Oberen
wieder einznflößen ; denn diese Geistlichen haben
das Vertrauen der nationalsozialistischen Ka-
tholiken.

Wenn aber Geistliche die früher erbitterte
Gegner des Nationalsozialismus waren , jetzt auf
einmal reden und schreiben , als ob sie das nie
gewesen wären , deu Nationalsozialismus tole-
rieren , ja sich freundlich über ihn äußern , ist
sür uns nationalsozialistischen Katholiken noch
immer Vorsicht geVoten . Erst die Zukunst
kann lehren, ob die früheren Gegner es ehrlich
meinen, oder ob nnr alte Wölfe in neuen Schafs¬
kleidern auftrete «.

deftnfor sidei

8 1 sieht r.or, da » keiner der beiden Unterzeich,
«ermächte mit einer dritten Macht Verträge ab»
schlief » darf , die zum Nachteil ein«» der beide «
führen können .

8 2 enthält die Nichta »griffsoervflichtu«g »»d
Neutralität im Falle , dah der andere Teil « it
einer dritten Macht in Konflikt gerät .

8 3 schlicht die gegenseitige wirtschaftlich« vlok-
kad« aus .

8 4 verpflichtet, nicht mit andere« LSnder»
wirtschaftliche und politisch « Verträge abzuschlie »
hen , aus denen wirtschaftliche Nachteile erwachse «
können . Ein weiterer Paragraph stellt e » beide«
Teilen frei, mit anderen Staaten Abkomm »« ewk
wirtschaftlichem und politisch «« Gebiet vx treffe«,
wen » dies dem allgemeine« Frieden dient . —
Der Vertrag ist auf di« Dauer von fiinf Jahre «
berechnet . Danach kann er mit einjähriger Klln«
digung aufgehoben werde» .

Gauleiter Koser in Nürnberg
Nürnberg , 2 . Sept . Der Gauleiter der NSD -

AP sür Tirol , Hoser , der kiir»lich au » dem
österreichischen Gefängnis befreit wurd« , traf
beute nachmittag im Sonderflugzeug auf dem
Flugplatz Nürnberg ein . Der Landesinsvekteur
Habicht hatte den verwundeten Hofer im Flug ,
zeug abgeholt. In Begleitung Hofers befanden
sich auch die vier Männer , die ihn au» der Haft
befreit haben.

Hofer. der wegen feiner Schukverletzung am
Knie im Flugzeug liegen muhte , wird , je nachdem
es sein Gesundheitszustand erlaubt , am Partei -
kongreh teilnehmen oder bei d« m Aufmarsch d«r
SA . zugegen sein .
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Bischof Dr . Schreiber f
M erste Berliner Bischof feinem langjährigen Serzleiden erlegen* 8 « 1 1 i *, I . Btvt . Wscho» Dr . Schreiber istam Freitag «m 23.80 Uhr im Sedwigskranken-daus nach langem Krankenlager verstorben. Am

Sterbebett weilte das gesamte Domkapitel. Dr .Schreiber war von 1921 bi« 1930 der erste Bischofdes wiederarrichteten Bistum » Meißen nnd dann
erster Bischos de» »euerrichteten Bistum » Berlin .Dr . Schreiber litt seit dem Winter 1930/31 aneiner Herzerweiterung , dt« ibn bereits damals
dem Tode nab« gebracht hatte . Seitdem hatte der
Bischof nie die voll« Gesundheit wiedererlangt .
Nach der Rückkehr von der Bischofskonfeven ». die
in Fulda »u Pfingsten stattfand , »ob sich Bischof
Schreiber ins Priesterseminar in Berlin - Herms-
dorf zurück. Von hier aus richtete er Ende Juni
über ein« Fernleitung sein«

letzte Ansprache an den Katholikentag
im Grunewald -Stadion .

De» Keim »u dieser Krankheit hat fich der Bi -
schos auf seiner Reise durch die Bereinigten Staa -
ten, die er vom September 1927 bis Miir , 1928al» Oberhirt « der DiKzese Meißen unternommen
hatte , durch Ueberanstrensung geholt. Damal ,
ht«tt «r tedew^ au w katholischen Kirchen und vor
Or«a»tsati »u»n Amerika» Predigten und Anspra»
chch» t» englischer Sprach«, oft bi» zu fünf Mal .
V» d« chz»g all« «roden Städte der Bereinigten
Staat »», nta tu werbe» für den deutscheu Sedau -
ha mfc Interesse »» wecken für den Katholizi ».
om» t* D«ntfchland und die Not in dem vou ihm
wbbtt aufgebauten Bistum Meide».

Christian Schreiber wurde geboren am ».
WiWlft !S7t in Somborn bei Gelnhausen (Pro -
• fa« V«ssen-Nassau) al » Sohn ein«, Schreiner -
meist« ». Tr besucht» zuerst di« Volksschule . NachWl «gmno d«» Abiturientenexamens studierte er
Phtlosoobi« und Theologie , zuerst in Fulda und
dann in Rom. Im Oktober 1898 erhielt er die
Pri «ft»rw«tbc . Im folgenden Jahr kehrte er als
Doktor d«r Philosophie urtd Theologi« in seineöeimat zurück, wo er «um Professor der Pbiloso-
vbi« an di« pHi losoobtsch-tbeologische Fakultät in
Fulda berufen wurde. 1921 ernannte ihn der
Papst Benedikt XV . »um ersten Bischof der im sel-ben Jahr wiedererrichteten Diözese Meißen . Am
10 . September 1929 vertraute ihm Papst PiusXI . die apostolische Administrativ des auf Enmd
des preußischen Konkordats gegründeten Bistums
Berlin an . Die feierliche Inthronisation Dr .
Schreibers als Bischof von Berlin fand am 31.
August 1930 im Hedwigsdom statt . Als solcher
hat er sich ebenso wie als Bischof von Meißen
beim Klerus und dem katholischen Volk gvoßer
Beliebtheit erfreut , die er sich sogleich bei seinem
Berliner ersten öffentlichen Auftreten erworben
hatte . Damals gelobte er in seiner Rede, ein
Volksbischof zu sein .

Mord nach 12 Fahren ausgewrt
Magdeburg , 2. Sept . Am 28. August

1921 wurde der Stahlhelmer Friedrich Düben
ans Magdeburg anläßlich eines Stahlhelm -
Aufmarsches in Wnlserstedt von unbekannten
Tätern erschossen . Der Ncberfall auf den Ans-
marsch wurde seinerzeit planmäßig unter Bei -
hilse der damals roten Ortspolizeibehörde vor -
bereitet und ansgesührt . Erst jetzt ist es der
tatkräftigen Arbeit der Staatspolizei Magde -
bürg gelungen , die Marxisten Zieran in
Oschersleben und Eisfeld -Wulferstedt der Tat
zu überführen , so bah dieser feige Meuchelmord
» ach langer Zeit seine Sühne finden wird .

Italienischer Szeanslieger tödlich
verunglückt

8 Newyork , 2 . Sept . Der italienische Ozean -
slieger General Francesco de Pinedo . der
einen Ozeanflug nach Bagdad ausführen woll -
te , um den Langstreckenweltrekord Codos und
Rossys zu brechen , ist aus dem Flugplatz Lloyd-
Bennett bei seinem Start tödlich verunglückt .
Er stieß auf ein Hindernis . Der Apparat fing
Feuer und de Pinedo fand den Tod in den
Flammen .

Beileid Polens zum Tode Boß'
Berlin , 2 . Sept . Anläßlich des tödlichen Un >

falls des bekannten Europafliegers Poß hat
der polnische Geschäftsträger dem ReichSanßen -
minister sein Beileid ausgesprochen und ihn
gebeten , es auch den Angehörigen des Toten
>u übermitteln .

Füns Tote bei einem Sehöstbrand
Mailand , 2 . Sept . Auf einem Gehöft in der

Nähe von Mantagua brach ein Brand aus ,
der so schnell um sich griff , daß von acht Per -
fönen nur drei gerettet werden konnten . Die
übrigen fanden den Tod in ben Flammen .

Fehlbetrag beim Arbeitsamt
Kannover

Der Kassierer verhaftet
Hannover , 2. Sept . Der Präsident deö Lan -

desarbeitsamtes Niedersachsen teilt mit : Beim
Arbeitsamt Hannover ist ein Kassenfehlbetrag
in Höhe von ll 000 NM . sestgestetlt. Der Kas-
sterer ist verhaftet worden . Er hat ühcr den
verbleib des Geldes bisher keine glaubhaften
Angaben machen können .

Windgefthwindigkeit von 115 Stunden¬
meilen

Srkan fiter Savanne
Havanna , 2. Sept . Nachdem der Wirbel -

stürm über eine nahezu 400 Kilometer lange
Strecke an der Nordküste von Knba hinwegge -
braust war , stürzte er sich mit voller Gewalt aufdie Stadt Havanna , deren Bewohner ihn schon
mit Furcht und Schrecken erwartet hatten . Die
Geschwindigkeit betrug mehr als 10 » Kilometer
in der Stunde , als er sich der Stadt näherte .Die Türen der Häuser wurden zum großen
Teil zerschmettert , die Fensterscheiben einge -
drückt und zahlreiche Dächer abgedeckt . Bon
der Küste sind bisher nur spärliche Nachrichten
eingelaufen . Ans allem geht hervor , daß der
Orkan von einer Stnrmslnt begleitet war , die
ungeheuren Schaden angerichtet hat .

Die Verbindungen zwischen der Hauptstadt
Havanna und dem Osten Kubas find unterbro -
chen, fodaß noch kein vollständiges Bild von ben
gesamten Schäden vorliegt . Die Provinz Ma -
tancaS hat jedoch schwer gelitten .

Sie Stadt Smaro ist völlig
überschwemmt

In Santa Clara wurden sechs Menschen ge-
tötet und eine größere Anzahl verletzt , als öer
Sturm « in Eisenbahnlagerhaus einriß . In
Caibarien wurde eine Anzahl von Schiffen aufden Strand getrieben . Die Schiffe auf See
hatten schwer zu kämpfen . Der Cunard -Damp -
fer „Mauretania " mußte bei bei Cap St .Antomo
beidrehen u . kann seinen Kurs erst wieder auf -
nehmen , wenn sich die Gewalt des Sturmes

etwas gelegt hat . Der englische Dampfer ,,Fo -
sephine Gray " wurde mit feiner Besatzung von
22 Mann bei Cayo Bahia öe Cadiz auf Land
getrieben . Das Schiff hat eine Schraube verlo -
ren umd hat um Hilfe telegraphiert .

Weitere Meldungen aus Havanna zufolge
sind in dieser Stadt 73 Personen inö Kranken -
haus zur Behandlung ihrer Verletzungen ge-
bracht worden , die sie infolge deS schweren
Zyklons erlitten haben . Die See hat die ge-
samte Küste überflutet und von vielen Häusern
sind die Dächer und Ballone abgerissen worden .Die Staöt lag während der Nacht in vollständi -
ger Dunkelheit . Die leichten Telephonleituu -
gen sind unterbrochen , fodaß Havanna von dem
übrigen Land abgeschnitten ist , das ebenfalls
sehr schwer unter dem Sturm gelitten hat .

In CieusuegoS zerstörte der Wirbelsturm die
Hafcnanlagen der Panamerican Fluglinie
vollständig . Der Sturm erreicht zuweilen eine
Geschwindigkeit von 116 Stundenmeilen .

zusammen« aas Wer Exe
Dampfer „Coldwater " gesunken

4 - London , 2. Sept . Der amerikanische 14 000-
Tvunendampfer „President Wilson "rammte aufdem 33,51 . Grad nördlicher Breite un» 75,45.Grad westlicher Länge , etwa 200 Kilometer von
der amerikanischen Ostküste entfernt den ame-
rikanischen 5000 Tonnen -Frachtdampfer „Cold -
water " .

„Coldwater " ist in Brand geraten und in -
nerhalb einer Stunde gesunken . Die gesamte
Besatzung , die Fahrgäste einschließlich einer
Frau und zwei Kindern wurden gerettet .

Heute nachmittag

Ausklang in WOeim
Sechs Rennen mit vorzüglicher Besetzung

Samen -Meis (isoo Meter)
Ehrenpreis öon Damen des intcrnatio -

ualen Clubs und RM . 8500 .—. Für dreijähri «
ge und ältere Pferde aller Länder .

Herrenreiten
Greystoke , 5j ., 71,5 Kg ., von Horn
Parsery 6j ., 69 Kg ., Leutnant Roth
Immerfort , 5j., 73 Kg.
Grenadier , 5j., 72 Kg ., Oeheme
Tumult , 4j., 71 Kg., K . von Schliefke
Kitchen Garden , 5j ., 72,5 Kg . , öe la Forest
Chevalier , 6j . , 06,5 Kg ., Besitzer
Silberstreif , 6j„ 70,5 Kg., von Ferchen .
Dieses Herrenreiten hat durch die Teilnahme

von Kitchen Garden internationalen Einschlag .
Setzt er sein gutes Können hier voll ein , ist er
für alle der zu schlagende Gegner . Der Ire
Greystoke bat im Frühjahr im Westen unter
unmöglichen Gewichten bessere Pferde leicht ge -
schlagen. Wird Tnmnlt nochmals gesattelt
und hat er sein Rennen gut überwunden , steht
er an erster Stelle . Silberstreif gewann ein
Herrenreiten in Berlin , steht hier günstig im
Gewicht. Palsrey hat es hinter öen Ohren ,
fetzt er sein bestes Können ein , muß er auch
beim Ende sein. Chevalier hat unter seinem
Besitzer schon mehrere Rennen gleicher Art im
Westen gewonnen , ist eigens für dieses Rennen
entsandt und sollte eine gute Vorstellung ge -
ben . Ein interessantes und schwer zu euträt -
seludes Rennen .

Badener Meile (1600 Meter)
Ehrenpreis von der bad. Staatsregierung

und RM . 5 500—
Für dreijährige nnd ältere inländische Pferde .

Trojaner , 8 }., 53 Kg ., Zehmisch
Enak , 4j ., 59,5 Kg ., Narr
Jmmcrsgrt , 5j.. 59,5 Kg .
Napoleon 6j ., 56,5 Kg ., Grabfch
Orkabier , 4j ., 58,5 Kg ., O . Schmidt
Jahrtausend , 4j ., 56 Kg.
Brioch , 3j ., 52,5 Kg . , Ludwig .
Eigens für dieses Nennen kam Enak nachhier , dessen Gesamtsorm ibm hier die besten

Aussichten eröffnet . Immerfort , dem die
Meile besonders liegt und der in Hamburgeinen Laotse zur Strecke brachte, hat hier gut
gearbeitet . Sein Trainer gibt sich den größten
Hoffnungen hin . O r k a i> i e r , >der Ueberra -
fchuugssieger gewann im Vorjahre dieses Ren »
neu leicht , trägt hier aber ein unmögliches
Gewicht . Wird das Rennen nach seinem Ge-
schmack gelaufen , wird er nahe beim Ende sein.
Für N a p o l e o n ist die Strecke schon etwas
weit . Er befindet sich , wie fein letztes Rennen
bewies , in bester Kondition und sollte in einem

nicht all zu schnellen Rennen feine Chane«
finde« . Trojaner könnte bi«r nochmals
herauskommen . Sein Stall steht die Niederlageim Oppeuheim - GodächtniS -Rennen als nicht zuRecht bestehend an . Brioche hat nach « iner
Reihe von Siegen über beste Pferde zuletzt hin -
ter Missouri stark versagt . Sie hat allerdingseine Entschuldigung für diese Niederlage , da sie
schlecht reißt und nicht am Posten war . Sie
ging in ihrer letzten Arbeit sehr frisch und wird
für alle der zu schlagende Gegner sein.

Seidelberg -AuSgleich (2800 Meter)
Ehrenpreis von Fürst von SaÄteld-Wildenburgund RM . 5 500.—. — Für dreijährige und älter «

Pserde aller LSnder.
Janus . 41 .. 62'/- l Kg ., O . Schmidt.
Tantris . 4j ., 58V- Kg . , Narr .
Jlex . 5i . , 58'/s Kg ., Sxrv6.
Baronesse, 4i ., 54M» Kg ., Heckmann.
Immerfort , 5j . . 53H Kg .
Edelknabe , 5}., 4854 Kg.
Eilbcrstreif , 5j ., 46%, Kg ., SebmischGroll . 5j . , 48 Kg . , Liverniorr .
Strachau , 3j., 45 Kg.
Gut beletzt ist dieser beim PuSltkum so beliebt«lange Ausgleich. Janus , der Sieger des großen

Hansavreises in Hamburg , trägt hier mit Rechtdie Ehre des Höchstgewichtes . Tantris ist der Pikdes Ausgleiches und hat verschiedentlich in Ren-
nen über ähnliche Distanzen eine hervorragende
Form gezeigt. Der Franzose Jlex gewann zuletzt
in der Provinz ein größeres Handicap leicht,wurde im großen Preis diesem Rennen zu liebe
nicht gestartet und für hier frisch gehalten. Was
diese letzte Form wert war , läßt sich schwer ersas -
sen, da jeder Maßstab unseren Pferden gegenüber
fehlt . Barones», der ander » Franzose, bat « ine
leidliche Heimatsform , kennt den Iffezheim «!
Kurs vom Vorjahr her, wo Baroneß einige gute
Rennen lief . Edelknabe läuft zu wechselnd , ist in
blendender Form und müßt« eigentlich mit sei-
nem leichten Gewicht mit dabei sein . Die Vor-
stellung von Groll war über all« Maßen gut . sein
Gewicht ist verlockend und in ihm stockt die lieber -
raschung . Der Weg sollte ihm keineswegs zu
weit sein . Silberstreif könnte auch hier laufe » ,
der Alt« hat dies«? Renn«n in jünaer «n Jahren
schon «inmal gewonn«» und sollt« mit Edelweiß
seinen Stall gut vertreten . Der mächtige Stra -
chan konnte birr noch nichts zeigen , auch ist die
Klasse für ihn wohl »u gut .

AetS der Stadt Baden Laden
(2100 Meter)

Ehrenpreis der Stadt Baden -Baden und
RM . 8800.—

Für dreijährige und ältere Pferde aller
Länder .

Missouri vj . 58 Kg. Narr

Viadukt dj . « « g. R . Schmidt
Lord Nelson 4j . «IV, Kg. Gritsch
Blitz 8j . 52 Kg. O . Schmidt
Immerfort 5j. 58 Kg.
Persepolis 3j . 49' /, Kg. Lehmisch
Herzog 8 }. 51 Kg . Ludwig
Brioche 3j. 50'/» Kg.
Lord Nelson und Viadukt vertreten hier das

Staatsgestüt aus das beste . Erster ist auf seiner
besten Distanz , hat gut gearbeitet und eigent -
lich überlegene Klasse. , Er ist ein großer Ge-
wichtträger und muß hier vor den besten Aus -
sichten stehen. Kommt Demetra nochmals hier
an den Start , ist von ihr ein gutes Lausen zu
erwarten . Missouris letztes Rennen zählt nicht.
Vorher schlug er eine Rosensürst mit verplüf »
fender Leichtigkeit. Kann er diese Form er-
neut zeigen , sollte er Lord Nelson zu schaffen
machen. Von den Dreijährigen , die hier gegen
die älteren Pferde antreten , ist Blitz weitaus
nach Form der Beste. Er lief im Fürsteuberg -
Nennen gut genug und war dort weit vor
Herzog , der mehr als 1 Kg . unter ihm ran -
giert . Persepolis wird nochmals hier heraus -
gebracht und hätte nach allerbester Form
eigentlich eineLtjance . Die Stute versagte am
Freitag vollkommen ohne sichtliche Entschuldi »
gung , sie scheint nicht immer ehrlich zu sein.

MWMrennen ( 1400 Meter)
Ausgleich in

Preise RM . 8500.— '

Für dreijährige nnd ältere inländische Pserde .
Schummi Mariza 3j . 61' /- Kg .
Mauser 5j. 58' /2 Kg. Mertel
Lerchenau 3j . 58 Kg. O . Schmidt
Stahleck 3j . 58 Kg . Negier
Warum 3j . 58 Kg .
Atmann 6j . 63 Kg . Grabsch
Mentha 5j . 58 Kg.
Varro 5j . 65 Kg.
Taömania 3j . 52' /- Kg . R . Schmidt
Musterknabe 3j. 54 Kg. Narr
Honesta 8j. 51 Kg. Ludwig
Edelweiß 3j . 51 Kg . Zeh misch
Zum dritten Mal in Lieser Woche wird hier

Mauser gestartet , der am Vorsonntag in dem
verunglückten Rennen , das Gnom zewann ,
nach Behinderung den zweiten Platz belegte .
All zu viel stellt sich ihm hier nicht entgegen
und läuft er seine beste Form aus , muß er
beim Ende sein . Mentha war im gleichen Ren -
nen weit hinter ihm , Stahleck konnte früher
viel , ist aber zur Zeit weit von dieser Form
entfernt . Lerchevau enttäuschte zuletzt stark.
Gibt er alles her , muß ihm wenigstens einer
der Plätze zufallen . Atmann gewann am Frei¬
tag sehr sicher , stört ihn sein Aufgewicht hier
nicht, wird er nicht weit vom Ende sein. Varro
läuft seine besten Rennen von der Spitze ,
kommt er gut ab, muß er alle schlagen-. Mu -
sterkuabe wartete zuletzt mit einer so guten
Leistung auf , daß es hier für ihn langen
könnte . Honesta lief auf dieser Bahn ein gro -
ßes Neunen , sie ist ans ihrer besten Distanz
und verdient starke Beachtung .

Riese -GedachtniS'ZaO -Rennon
(4500 Meter)

Herrenreiten .
Ehreupreis von Herr » Richard Hauiel uud

RM . 0200.—. Ausgleich 1.
Für vierjährige nnd ältere Pferde aller Läuder

Jeune Chef 4j. 73,5 Kg. Leutnant de La
Forßt .

Fonfpertuis 4j . 73 Kg. Leutnant W . Bleuber .
Figor 4j. 69,5 Kg. Bath .
St . Georg 5 }. 67,5 Kg. Peter .
Strohfeuer 5j. 66,5 Kg. von Horn .
Oriolus 5j. 64 Kg. Oeheme .
Hykfos 5j . 63,5 Kg . K . Schlitzken.
Sindhiah 5j . 63 Kg. H . von Moßuer .
Hier kommt erneut der Franzose Jenue Chef

au den Start . Am Sonntag sah man von ihm
als JahreSdepntant ein großes Nennen . Es
sollte uns nicht wundern , wenn er diese Ren -
nen an sich bringen würde . Im gleichen Ren -
nen lies Fonsperiius enttäuschend . Er muß
diese Form weit überbieten , um gegen vorge -
nannten eine Chance zu haben . Auch Vigor
enttäuschte seinen Stall zuletzt . Immerhin
mutz er mit bei der Ankunft fein . St . Georg
hat eine nette Form die eigentlich für hier
ausreichen sollte . Er wurde bewußt für dieses
Rennen gearbeitet und bleibt stark zu beachten.
Strohfeuer gewann in dieser Saison bereits 8
Rennen , er kann hier zeigen , wie weit sein
Können geht . Oriolus hat nur eiue bedingte
Chance , das gleiche gilt von Hyksos. Sindiah
viel am Sonntag überlegen gehend beim Auf -
stieg auf den Berg , sein Gewicht ist so verlok -
kend , daß er hier alle erste Aussichten hat.

Were M §:
1 . Rennen : Greystoke — Kitchen Garden —

Dilberstreif .
2. Nennen : Brioche — Enak — Orkadier .
8 . Rennen : Tantris — Groll — Jannö .
4 . Rennen : Lord Nelson — Blitz — Herzog .
5. Rennen : Varro — Manser — Honeska .
6 . Rennen : Strohfeuer — St . Georg —«

Eindlah .
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Raffe .
Volk unv Kunst

Es ist das Zeichen der grauenhakten geistigen
Dekaden , der vergangenen Zeit , daß sie von Tti -
len redeten ohne ilire rassische Bedingtheiten zu
erkennen. Der Grieche hat nie international ge-
baut , sondern griechisch b. h. jede klar auSge-
prägte Rasse hat ihre eigene Handschrist im Buche
der Kunst, sofern sie nicht wie zum Beispiel das
Judentum überhaupt ohne eigene kiiirstlerisch-vro-
duktive Fähigkeit ist . Wenn Völker aber eine art -
fremde Kunst kopieren , so ist das nicht der Beweis
für die Jnternationalität der Kunst, sondern nur
der Beweis ilir die Möglichkeit , etwas intuitiv
Erlebtes und Geschaffenes abschreiben zu können .

Nur dort kann man von einem verständnisvol -
len Eingehen eines Volkes in die Kunst eines
anderen reden, wo Uber aNe zeitlichen und sprach-
lichen Entfernungen hinweg ein und dieselbe ras-
fische Wurzel vorhanden ist. Je mehr daher in
einem Volke äußerliche Weltanschauung und da -
mit innerlich tatsächlich ei » bestimmter Rassen-
kern dominierenden Einiluf , erhält , umso mehr
wird dann nicht nur politisch , sonder » auch kul-
turell geselle» , sofort die Annäherung erfolgen,
an den Lebensausdruck rassisch ähnlich bedingter
Völker und Staaten ohne Rücksicht auf die zeit-
gemäüe Distanz.

So wie der edle Mensch sich gegenseitig in bei»
de» Geschlechtern stets der Schönheit bewußt war .
um wohl erst nach Jahrtausenden zu erkennen,
dag die höchste Schönbeil des Weibes in der
zweckmäßigen Gestaltung und Vollendung ihres
Körpers und Wesens genau so wie umgekehrt
auch beim Maiine liegt , so kann die konstruktive
und tektonische fern der Lösung ihrer beiden
Aufgaben den> wirklich begnadeten Künstler ge¬
lingen . ehe noch die sogenannte exakte Wissenschaft
den Beweis für die tatsächliche statische Richtigkeit
der gefundenen Lösung zu liefern vermag. Wir
aber wissen von uns . da « im Altertum und in der
neuen Zeit der arisch- nordische Mensch stets die
zwingende Snntbese gesunden bat zwischen der
gestellten Aufgabe , dem Zweck und dem gegebenen
Material . Sein freier schöoserischer Geist ist sich
immer gleich geblieben und wenn auch jalirhun -
dertelong bestimmte Weltanschauungen als üukc,
rer Ausdruck anderen Volkstums die Menschheit
unter Stilgesetie schwammen , die kür ihre Zeit
weltanschaulich richtig sein konnten , dem wahren
inneren arischen Wesen aber widersprachen, so hat
doch dieser Geist immer wieder nach einem Aus-
weg in seine eigene , wenn auch vergangene Welt
gesucht.

Und es ist daher kein Wunder , das, jedes ooli -
tisch - heroische Zeitalter in seiner Kunst sosort die
Brü ^c sucht zu einer nicht minder heroischen Ver-
gangenbeit .

Griechen und Römer werden dann plötzlich den
Viermanen so nahe , weil alle ihre Wurzeln in
einer Grundrasse zu suchen sind und daher üben
auch die unsterblichen Leistungen der alten Böl -
ker immer wieder ihre anziehende Wirkung aus
auf die ihnen verwandten Nachkommen . Da es
aber besser ist , Gutes nachzuahmen, als Neues
Schlechtes zu produzieren , können die vorliegen-
den intuitiven Schöpsungen dieser Völker heute
als Ziel ohne Zweifel ihre erzielte und iübrende
Mission erfüllen.

Fu eben dem Mähe aber , in dem der nordische
Geist leine bemühte Wiederamerstehung erlebt ,
wird er die kulturellen Aufgaben der lieuiigen
Zeit nicht minder grober Klarheit und damit in
ästhetischer Schönheit zu lösen haben , wie leine

rassischen Vorfahren die ihnen gestellte » Probleme
meisterten.

Es ist dabei ebenso lächerlich , ja kindisch, den

von seine» Vorjahren bereits gesundenen klas -
fische » Formen und Ausprägung -» künstlerischer
Schöpferkraft endlich aus dem Wege gehe » zu wol -
len , wie es dumm wäre , andere Erkenntnisse und
Ersahrungen im Leben nur deshalb abzulehnen,
weil früher Generationen schon diese Wahrheiten
gesunden hatten .

Die Menschheit würde entarten , die Kultur sich
rückbilden . wen » erst die Scheu einreiht , eine
brauchbare Erbmasse an Lebens- und Kultnrgü -

Die Renaissanee des arischen Renschen
tern weiterzupflege» , nur deshalb , weil dekadente
oder rasstsch - sremde Elemente in ihrem geistigen
Anarchismus odor ihrer herkunftsmLhig beding-
ten Ablehnung am liebsten die Brandsackel an
alle Leistungen der Vergangenheit überhaupt
legen möchten . Umgekehrt wird aber eine schöp -
ferische Rasse die Gesamtsumme der Leistungen
ihrer Vorfahren als Stil » icht zu einem tyran¬
nischen Gesetz erheben dürfen , das jede weitere
eigene Leistung begrenzt oder gar vergewaltigt .
Nur ans Vergangenem und Gegenwärtigem zu-
gleich baut sich die Zukunft aus .

Der gegebene Zweck , daS konstruktive Köu-
nen der Gegenwart , sowie daS technische Ma >
terial sind die Elemente , aus denen und mit
denen der wahrhaft schöpferische Geist seine
Werke gestaltet . Ohne Angst , das gefundene
und überlieferte Gut der Vorfahren zu ver -
wenden , mutig genug , das selbstgefundene gute
Nene mit ihm zu verbinden ! Denn es ist eben-
so kleinlich, beim Bau eines Theaters etw .is
äußerlich leugnen zu wollen , das« wir hier nur
die Erneuerer und Fortfiihrer einer bereits
seit Jahrtausenden wesentlich gegebenen Jnfti -
tutiou sind , wie es umgekehrt ebenso uner -
träglich ist, einer modernen Maschiueusabrik
oder einem Elektrizitätswerk griechische oder
gothische Formelemente äußerlich auskleben zu
wallen .

Es ist kein Zufall , daß das weltanschaulich
verschwommenste Zeitalter in seiner liberali -
stischen Freizügigkeit — und Unsicherheit —
auch auf dem Gebiete des kulturellen Schaf -
fens unsicher war . In knapp einem Jahrhun -
dert wurden die Kunstletftungen der Völker
und Weltanschauungen durchprobiert und wie-
der abgelegt . In dem kubistisch -dadaistischen
Primitivitätskult hat diese Unsicherheit end-
lich den einzig passenden , weil sicheren Aus -
druck gefunden . Es ist dies die kultnrelle Le -
bensänßerung des kulturlosen Bodensatzes der
Nationen .

Ser Marxismus mündet nich! nur
politisch , sondern auch kulturell
zwangsläufig in den Nihilismus .

Während so das offizielle Kunstgetriebe des
Ausgangs dieses Zeitalters nur den wider -
wärtigsten Eindruck hinterlassen kann , sind
aber dennoch nicht nur geistig -politisch, son-
dern auch kulturell wichtige Vorarbeiten für
die Erneuerung der Völker geschaffen worden .
To wie der Nationalsozialismus in Deutsch-
laud die Erfüllung zahlreicher seherischer Ah-
nungen und tatsächlicher wisseuschastlicher Er »
kenntuisse ist , so wurde auch unbewußt die
Vorarbeit geleistet siir

eine neue kimiMKe RmaWme des lmMn Menschen.
Sie nahm ihren Ausgang bemerkenswerter -

weise von den Aufgaben , für deren Lösung
Vorbilder überhaupt nicht vorhanden waren .
Die moderne Technik zwang den Menschen,
eigene Wege zu suchen . Aus Zweck und Mate -
rial wurden nun Formen gefunden und ent -
wickelt, die in der Aesthetik vieler Maschinen
z . V . mehr griechischen Geist atmen als man -
ches schlecht nachempfundene Bauwerk . Dieses
gewaltige Neiigebiet hat als Neuland die gei-
stigen Denkmäler eines ebenso modernen wie
ästhetisch befriedigenden Tchafsens anfzuwet -
seu . Von hier ans geht über die neuartigen
Banstosfe wie Stahl , Eisen , Glas , Veto » usw.
die Entwicklung zwangsläufig einen den Ban -
zwecken und diesen Materialien entsprechen-
den Weg . Aber auch hier ist nicht jeder Durch »
schnittsmcnsch berufen , Unsterbliches zu leisten.

Wer nur das Neue sucht , um deS Neue »
willen , verirrt sich nur zu leicht in das Ge-
biet der Narreteien , da das Dümmste iu Stein
und Material ausgeführt natürlich umso leich -
ter daS wirklich Neuartigste zu sein vermag ,
als ja in früheren Zeitaltern nicht jedem Nar -
ren genehmigt wurde , die Umwelt durch die
Ausgeburten seines kranken Gehirns zu be-
leidigen . Unter der Parole „nen sein um je«
den Preiö " kann jeder Stümper etwas Be -
sondereS leisten . Man soll sich aber hüten , in
solchen Experimenten allein schon den Beweis
für die Bedeutung eines Menschen und seine
Arbeit sehen zu wollen .

Nur wenigen Gottbegnadeten hat zu allen
Zeiten die Vorsehung die Mission aufgegeben ,
wirklich unsterblich Neues zu gestalten . Damit
sind sie aber die Wegweiser siir eine lauge
Zukunft uud es gehört zur Erziehung einer
Nation , den Menschen vor diesen Großen die
nötige Ehrfurcht beizubringen : denn sie
sind die F l e i s ch w e r d u n g der h ö ch st e n
Werte eines Volkes . Sie haben nichts
geschaffen , von der krankhaften Vorstellung be-
herrscht, um jeden Preis Neues hervorzubriu »
gen, sondern sie schusen Neues , weil sie da ?
Beste schaffen wollten und damit auch schaffen
mußte » .

Das „ noch nie Dagewesene " ist kein Beweis
für die Güte einer Leistung , sondern kann ge-
»an so gut der Beweis für ihre noch nicht da -
gewesene Minderwertigkeit sein.

Es ist dabei auch unmöglich , dafi ein sich so
herabwürdigender Mann plötzlich wieder nm -
lernen und Besseres schassen könnte . Er ist

wertlos und wird wertlos bleiben . Er hat
versagt , weil ihm die Berufung zum Aller -
höchsten und damit die natürlichste Auszeich-

uung gefehlt hat .

Sie Kunst ist eine erhabene und zum
AanaMmus verMchtende Mission.

Wer von der Vorsehung auscrschen ist , die
Seele eines Volkes der Mitwelt zu enthüllen ,
sie in Töne » klingen oder in Steinen sprechen
zn lassen , der leidet unter der Gewalt des- all-
mächtigen ihn beherrschenden Zwanges , der
wird seine Sprache reden , auch wen » die Mit -
welt ihn nicht versteht oder verstehen will ,
wird lieber jede Not auf sich nehmen , als auch
nur einmal dem Stern untre » zu werden , der
ihn tuuerlich leitet .

Die nationalsozialistische Bewegung uud
Staatssiihrung darf auch aus kulturellem Ge-
biet iHcht dulden , daß solche Nichtököuner oder
Gaukler plötzlich ihre Fahne wechseln und so,
als ob nichts gewesen wäre , in den neuen
Staat einziehen , um dort ans dem Gebiete der
Kunst und Kulturpolitik abermals das grobe
Wort zu führen .

Ob die Vorsehung uns alle die Männer
schenkt, die dem politischen Wollen unserer Zeit
und seinen Leistungen einen gleichwertigen
kulturelle » Ausdruck zu schenken vermögen ,
wissen wir nicht.

Aber das eine wissen wir , das« unter keine»
Umständen die Repräsentanten des Verfalls ,
der hinter nnS liegt , plötzlich die Fahnenträ -
ger der Zukunft sein dürfen . Eutweder waren
die Ausgeburten ihrer damaligen Produktion
ein wirklich inneres Erleben , dann gehören sie
als Gefahr siir den gesunden Sinn unseres
Volke ? in ärztliche Verwahrung , oder es war
dies nur eine Spekulation , dann gehörte » sie
wegen Betruges in eine dafür geeignete An¬
stalt . Auf keinen Fall wollen wir den kultu -
relle » Ausdruck unseres Reiches von diesen
Elementen verfälschen lassen,' denn das ist un -
ser Staat und nicht der ihre .

Dieser neue Staat wird aber der
Pflege deö Kultu relle u eine ganz
andere Aufmerksamkeit schenken
als der alte .

Indem der Nationalsozialismus das Recht
derjenigen Bestände unseres Volkskörpers , die

seine Bildung « inst einleiteten und durchführ -
ten , auf besondere Bevorzugung ihres Wesens
anerkennt , muß er dies auch moralisch begrün -
den. Die Befriedigung der animalischen Be -
dürfnisse liegt im Wesen aller Menschen. Keine
Art könnte daraus die besondere Berechtigung
ableiten , andere zu führen oder gar zn be-
herrschen.

WaS den Menschen allein dasür auserwählt
erscheinen lassen kann , ist die ersichtliche Fähig -
keit, sich über daS Primitive zu erheben und
die gemeinen Züge de» Lebens zu veredeln .
Immer aber wird die politische Führung stofs-
lich und tatsächlich die Boranssetzung liefern
müssen für das Wirken der Kunst . Selbst wenn
ein Volk erlischt und Menschen schweigen, wer »
den dann die Steine reden , solange das eigene
Volk lebt oder es andere Völker gibt mit an -
nähernd gleichem kulturellem Vermögen .

ES wird daher jede» große politische Zeit »
alter iu der Weltgeschichte das Recht seine«
Daseins durch die fichtbarste Urkunde seines
Werte « sich ausstellen , die eö gibt : Durch
seine kulturellen Leistungen .

Die Meinung , daß iu materiell dürftige «
Zeiten kulturelle Fragen in den Hintergrund
treten müßten , ist ebenso töricht wie gefilhrlich?
denn wer die Knltnr etwa nach der Seite ihres
materiellen Gewinns hin einschätzen will oder
anch nur zu beurteilen trachtet , hat keine Ah»
nnng ihre » Wesen» und ihrer Ausgaben . Ge-
fährlich aber ist diese Auffassung , weil sie da-
mit das gesamte Leben auf ein Niveau herab -
drückt, auf dem endlich wirklich höchstens noch
die Zahl des Minderwertigen entscheidet. Ge-
rade in einer Zeit wirtschaftlicher Nöte and
Sorgen ist eS wichtig, allen Menschen klar zu
macheu, daß eine Nation auch noch höhere Aus-
gaben besitzt als in gegenseitigem Wirtschaft-
lichem Egoismus aufzugeheu .

Die Kulturdenkmäler der Mensch -
heit waren noch immer die Altäre
der Besinnung ans ihre bessere
Mission und höhere Würde .

Wenn Völker dies nicht mehr wissen wollen,
dann haben sie den besseren Bestandteil Ihres
Bluteö bereits verloren and ihr Untergang ist
nur mehr eine Frage der Zeit .

Indem wir aber überzeugt sind von dem
inneren Wert des deutschen Volkes , wollen
wir dafiir sorgen , dast es durch seine poli- ;
tische und staatliche Führung Gelegenheit
erhält , diesen seinen Wert auch unter
Beweis zu stellen .

Mögen sich die deutschen Künstler ihrer »
seits der Ausgabe bewußt sein , die ihnen
die Nation überträgt.

Da Torheit und Unrecht die Welt zu be-
herrschen scheinen , rufen wir sie auf , die
stolzeste Verteidigung des deutschen Volkes
mit z» übernehmen durch die deutsche
Kunst .

Srulksehlerberichtigung
In unserer gestrigen Nummer haben sich in

dem Artikel „Kultur und Politik " auf
Seite 4 zwei störende Druckfehler eiugefchli-

chen . Am 4 . Absatz mitß cS statt „mit trüber
Symbolkraft " heißen „mit untrübbarer
Symbolkraft "

. In der Mitte der zweiten
Spalte muß ev statt „K u l t u r p f l e g e deS
Geistigen " heißen „Kultur , Pflege d e S
Geistigen ".

SEIST ROLAND43
Md Leistung , Trennschärfe und üörkomfort verkörpert

dieser wirkliche „Groß " - Empfänger die höchste Stufe ,

die sich in der Entwicklung der Geradeaus «Schallung

erreichen läßt . Sclcktivitäts - Regler , übersichtlichste

Doppclfarben -Lichl/ .ciger - Skala , SUPRA - Schwingkreise ,

CA LIT - Isolation , Störspcrre , zweistufige Tonblende .

Verlangen Sie Gratis » Drucksachen

SEIET ROLAND 53
Die genialste Neuschöpfung der deutschen Funk -

Industrie • der neue SEIBT - HEXODEN - SUPER !

Leistung und Trennsehfirte ans Wunderbare grenzend .

Hörkomfort , wie er nicht mehr zu übertreffen ist . . . !

Fading -Hexode , Misch -IIexode, . Störspcrre , zweistufige
Tonblende , neuartiges Abstimmclcr „ PHONOSKOP '*

Dr . Georg S * ib t AG . • Birliu - Schöneberg
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Wißmann und öasöeutfchevolk
Zu Wifimann s S0 . Eedurwtag am 4 . September

Von Ewald Bans « .
vir veröffentlichen im folgenden etnen Ab-

schni. t aus Prof . Banse » neuem Buch von ASen -
icurern , i/ntde ^ ern und Gelehrten „ (ilcoste Nor -
fdjunflättifcitbt " ( I . F . Lehmann » Verlag ,
München , Lwd . MI . 3 .40) , da « ebenso sehr durch
Wannende Darstellung ungewöhnlicher Erledntsse
wie durch eigenartige psychologisch« Untersuchung
der Eharaltere sesselt.

Hermann Wißmann ist am 4. Septem¬
ber 1853 zu Frankfurt a . ö . O . geboren wor¬
den , ivo sein Vater eine Zeitlang als Regie -
rungsrat lebte . Die Vorfahren waren pren -
bische Offiziere und wohl alle osMiederdent -
scher Herkunft , die mütterlichen insbesondere
markischer Adel . Damit erweist sich Wihmannö
blutliche Gebundenheit von vornherein als we -
sentlich eindeutiger denn öle Schweinfurths .
FälischeöundnordifcheSNafsetnm
treten unS in seinen Bildern ent¬
gegen . Der junge Offizier war in allen kör -
perlichen Uebungen Vorbild , fein Mut —
mochte eS sich um LebenSrettnng oder Duell , um
Gefecht oder Löwenjagd handeln — war groß ?
er wurde in Rostock als der tolle Leutnant be-
zeichnet . Das alles sind unverkennbare Ausfliis -
se nordrassischen Wesens . Die Breite des Ant -
litzeS , das schnelle DiSwerden in den vierziger
Jabren als Gutsherr , überhaupt «in gewisses
Nachlassen der Unternehmungslust und stärke -
res Hervortreten der Passivität mögen mehr
Wischer Herkunft sein . Die braune Farbe der
Augen scheint einen kleinen Einschlag ostischen
BluteS zu verraten .

Der junge Wißmann wo ? ein für Geschichte
un » Erdkunde gut , für Mathematik und alte
Sprachen mähig begabter Schüler . Der AuS -
bruch des siebziger Krieges reifte in dem zu
Rostock lebeinden Gymnasiasten den , durch Fa -
milienüberlieferung wohl auch erleichterten
Entschluß , O f f i z I e r zu werden . Er trat 1S7Ü
als Fahnenjunker ein und wurde 1374 Leut -
nant . In den nächsten fünf Jahren zeichnete er
sich durch nichts sonderlich auS : < r war ein tüch¬
tiger Frontvffizier und ' genoß roll überschau -
mcrtiicr Lust fein Dasein . Erst im Jahre 187V
griff das Schicksal in sein Leben ein und leitete
es in größere Bahnen . Der sechsundzwanzig -
jährige Leutnant lernte nämlich den (nicht wei »
ter bedeutende,t ) Afrikarcisenden PaulPog -
a >' kennen , dessen Erzählungen ihn für Afrila
begeisterten und ihm das Forschungsreisen als
begehrenSwerttS Ziel erscheinen ließen . Ja ,PoggeS Angebot , ihn auf einer vorhabenden
neuen Afrikareise als Geograph ( der er gar
nicht war ) zu begleiten , erfüllte den Leutnant
mit so hoher Freude , daß er sich ein halbes
Jahr lang in Studien über Ortsbestimmung ,
Meteorologie , Geologie und Botanik stürzte
und alle Hebel in Bewegung setzte, « m vom
Kriegsminister einen längeren Urlaub »u er¬
halten . Ausdem tollenLeutnant , öer
dem Leben Bisher verantwor¬
tungslos gegenübergestanden hat -
te . wurdeüberNachteinMann . der
dem Leben etwas anderes als Re -
' 1 u t « n 6 r i 11 « n , Beförderung und
Abschied abzwingen wollte . In dieser
lehr plötzlichen uttA mit stürmischer Energie
durchgeführten Umstellung erweist sich von
vornherein , wie sehr Wißmann dem Durch -
schnitte seiner StandeSgenosfen überlegen war ,und wie recht da » Geschick hatte , geraüe ihn zu
erwählen .

Die von Pogge und Wißmann auf Kosten der
Afrikanischen Gesellschaft unternommene Reise
dauerte 1880- - W und sollte von Loanba aus das
unbekannte Land im großen Kongobogen ersor -
schen, wobei Wißmann die Wegaufnahme zu
machen hatte . Da nun aber Pogge , in Erfüllung
der Aufgabe ostwärts nicht über den Kongo
hinausging , sondern dort umkehrte und weiter -
arbeitete , während Wißmann jiöer den Tan -
ganjika setzte und bis zur Ostküste vor -
drang , öie er in Saadani erreichte , so hatte
Wißmann öas Glück , als erster Weiher das
tropische Afrika West „ ach Ost zu durch-
queren . DaS aber machte seinen Namen bald
bekannt während der Name Pogges , der auch
schon 1884 in Loanda starb , hinter ihm zurück -
trat .

De » Höhepunkt von Wihmannö Leben kam
schon, alS «r erst SS bis 87 Fahre alt war .
Im Jahre 1888 erhielt er von Bismarck den
Auftrag , als Reichskommissar — er war inzwi -
schen Major geworden — den in der jungen
deutscheu Kolonie Ostafrika ansgebrochenen
Arabcranfstand niederzuwerfen . Wahrscheinlich
war niemand im damaligen Deutschland hierzu
geeigneter , allenfalls der Begründer » er Kolo -
nie , Karl PeterS , der aber kein Militär
war . Denn Wißmann hatte sich als vertraut
mit mittelafrikanischen Verhältnissen erwiesen ,
war ein tüchtiger , verantwortungsfreudiger
Soldat und ein ausgezeichneter Organisator .
Er empfing große Vollmachten , stellte eine von
deutschen Offizieren geführte Farbigen -
trupp e auf und operierte so glücklich , » aß er
die sehr gefährlich gewordene Eingeborenenbe -
wegung bis ISN völlig niederschlug . Er war
damals in Deutschland der Held schlechthin und
vielleicht der beneidetest ? Offizier , denn wer
hatte in einem Alter , wo alle anderen nur
Kompanien führten , je ein so selbständiges
Kommando gehabt ! Die Belohnung in Gestalt
de-S ervlichen Adels un>d vieler Orden blieb
nicht aus .

Mit öieser Leistung hinter sich, war Wißmann
eine geschichtliche Persönlichkeit geworden , er
gebört « nicht mehr nur als Forschungsreisen -
der der Kulturgeschichte an — nein , er hatte
einen Platz in der Kolonialgeschichte erlangt .
Deutschland besaß zum ersten Male einen Ko-
Ionisator großen Stiles ! Die Spanier besahen
ihren P I z a r r o und E ort « z , die Portugie -
sen ihren Gama und Albuquergu «, die
Engländer ihren W a r r e n H a st i n g S und
Lord Clive — jeöeS Volk wäre stolz gewe -
sen , einen Mann von W i ß m a » n s Format
sein eigen zu nennen , und es hätte Verwen -
düng für ihn gehabt das deutsche Volk
wußte nichts mit seinem Wißmann auznfaugen .
Der paßte ja nicht mehr in das Rangstufen -
und BefSrderungSfchema hinein , der hatte sich
nun einmal außer der Reihe gestellt — mochte
er sehen , wie er weiterkam . DaS Gegebene
wäre gewesen , daß man ihn zum Guvernör der
Kolonie Ostafrika gemacht hätte — waö frei¬
lich Karl PeterS ebenfalls verdient hatte —
aber nein , man stellte ibn zur Verfügung des
Kolonialamtes und damit — teilt .

Wißmann hat 1892 einen Dampfer zum Njaf -
fafee geführt , er hat 18S4 den Halleschen Ehren -
doktor bekommen und er ist 1883, also fünf
Jahre nach der siegreichen Beendigung des I
Araberaufstande » , doch noch Guvernör von |

Deutsch -Ostafrika geworben , aber Sie Herrlich -
keit hat nicht einmal ein Jahr gedauert , bann
wurde er abberufen .

Und nun erhebt sich die schwere Frage : warum
war für diesen Mann kein Platz im Deutscheu
Reiche ? Warum wu ^ de er wie Karl Peter »
kaltgestellt ? Warum verstand die ReichSregi «-
rung zwei so edle Rennpferde nicht laufen zu
lassen ? Die Antwort kann uur bariu liegen ,
daß Cliquen - und Biirobeamtenwirtschast der »
art aus der Reihe gehende Kräfte nicht unter
sich dulden wollte , um ihr eigenes Schattend « -
fein nicht urplötzlich in grelles Licht zu rücken ,
um die eigene Unbedeutendheit nicht aller
Augen preiszugeben . Im Weltkriege hat sich
dies leider wer weiß wie ost wiederholt . So ist
es dem Schreiber dieser Zeilen , der einen Rns

al » vrientk «n»«r genoß , trotz wieberholten Ge -
suchen nicht gelungen , in der Türkei verwendet
zu werben — und er weih dies von noch ande -
ren altbewährten Orientreisen ^cn . Lieber
schickte man Neulinge in die Türkei und nahm
tausendfach Mißgriffe in Kauf , alö daß man er -
fahren «, aber nicht beamten - oder offizierS -
mäßig eingeschachtelte Männer verwandte .
Wäb « nd man in England und Amerika den
benutzt , der « ine Sache am besten versteht , und
ihm dort die Ehren gewährt , die seiner Leistung
gebühren , srug man in Deutschland zuerst nach
der Familie und dem Examen und der bishe -
rigen Laufbahn und fetzte die Befähigung nur
zu oft dahinter zurück . ES mußte das wohl zum
deutschen Schicksale gehören , aber eS hätte sich
doch vielleicht vermeiden lassen .

Oliver Cromwell - Molk Hitler
Zu ( romwells 275. Todestag am Z. Sepienwer 1933

von Thristian Friedrich Mack.

Anf Schloß Babelsberg , dem LieblingSsitz
des greifen und weifen Kaisers Wilhelm I .,
hat Heinrich Bauer sein Werk Oliver
C r o m w e l l geschrieben , in dem diesem grv -
ßen Volksführer und Glaubenshelden zum
ersten Mal vor der Geschichte volle Gerechtigkeit
und Anerkennung gezollt wurde . Selbst seine
Landsleute E a r l y l e und M a e a u l e y sa-
hen in ihm nur den glaubensstarren Pnri -
taner und haben seine überragende Staats -
Weisheit und Feldherrnkunst , seine Orgayisa --
tionskrast und Beharrlichkeit im Verfolgen sei -
ner Endziele und iMe ihm dabei zustattenkom -
mende große Menschenkenntnis nicht richtig ge-
würdigt . Durch diese , alles umfassende , Veran -
lagung ist Oliver Cromwell der Begründer von
Englands Welt - und Seeherrschaft geworden .

Uns Deutschen drängt sich bei diesen Betrach -
tungen unwillkürlich die Aehnlichkeit der Ver -
anlagung und deS Lebensschicksals Crom -
wellS mit der Adolf Hitler ' » auf . Auch
dieser entstammt einer kleinen Banernfamilie ,
ist durch eine harte Jugend gegangen und im
Weltkriege gestählt worden , an Leib und Seele .
Auch er hat den mutigen Glauben an seine gött '
liche Sendung und darum an seine Unsterblich -
keit bis zur Erfüllung feines Werkes . — Auch
darin teilen beide das herbe Glück , baß viele
ihrer Zeitgenossen trotz der Mendelschen Spal -
tungslehre es einfach nicht njafir haben wollen ,
iaß ein Genie mitten au -- seinem Volk her -
ausgeboren werden kann .

Cromwell ist aus der Höh « seine ? Mach ! ner -
elnsamt gestorben , weil er infolge feine ? sturen
GlaubenSeiferö fein Volk nicht hinter sich halle ,
iveil er alle zu seinem GlänStN twingen , die
Abtrünnigen vernichten wollt « . Deshalb ist er
trotz seiner anfänglichen Reinheit und Selbst -
losigkoit im Wollen und Handeln im Alter un -
gerecht , ja selbst grausam geworden und darum
hat er fein Lebensziel , den reinen PrvtestanltS -
muS aufzurichten , nicht erreicht . Nach seinem
Tode sind die katholischen Stuart » , gegen
die sich sein ganzer , großer Haß gerichtet hatte ,
wieder zur Macht gekommen und haben all
da ? niedergerissen , waö ' er in GlaubeuSsachen
aufgerichtet hatte .

?. ä f a r glaubte auch an seinen Stern und
doch ist er vorzeitig abgeschlachtet morden , weil
nur Selbstsucht und Ehrlust die Triebfeder sei -'
neS Handels waren . Dadurch wäre auch sein
Lebenswerk unvollendet geblieben , wenn die
Vorsehung die Wetterführung nicht seinem ge¬
nialen Neffen De luv tan , späteren Kaiser »
A u g u st u S . ani ? ^ lraut hätte .

Bonapart « war nur ein Emporkömm -

ling , den Franzosen sogar fremd , weil Italic -
ner . allerdings gut nordisch - langobadischer
Abstammung . Aber er war mit dem französi -

schen Volk nicht verwachsen , er beherrschte eS,
statt es auS Lieb « zu führen . Er war Welt -
b ü r g e r , ihn leitete nur Machtgier und Fa -
milienpolitik . Deshalb ist er auch schließlich wie
ein gefangenes Raubtier aus St . Helena ver -
kommen .

Ganz anders Bismarck . Er war mit d e r
niederdeutschen Scholle verwach -
sen ? er kämpfte und strebte selbstlos sür die
Macht und Größe seines Vaterlandes und sei-
neö Königs . Aber er war noch zu sehr im
Feudalismus besangen : er sah noch
iiaS JSeal im Untertanenstaat ! er etkannte
nicht das Ncuerwachcn der deutschen Volks -
seclc , auch nicht die Gefahren des MarriSmuS ,
des Judentums und des Goldes . Er gründet «
daö zweite Reich auf das Zusammenhalte » der
kleinen deutschen Fürsten , obwohl er auA der
deutschen Geschichte wußte , daß sie von oije -
ruölerS Zeilen her , über das Miltkl 'Uier , l' iS
zum Rheinbund der Jnvidia venallei , iwioii .
Deshalb Ist nach dein föiinm d » »> Mfru ' iK ®
von se >nein stolzen Bau Nichts «iürig ooUiii ' ivn
wie i) ie Grundmauern . B ! 5 ">.nck n' -n in der
Hauptsache eben ei » « inseitig ; ' Giern « der
Außenpolitik !

Silin ist ?l (> o 11 Hitler geirmmen . » in
da ? drille Reich >Anbauen und d -n » dring ! er
a !l daS nötige Rüstzeug in it . Gr keniu «.Vi ? deut¬
sche Volt von Grino an » und liebt •« ? leiden -
schalllich . Et ist der geboren « V o t k S s Ü h t e r
wie r o in so c I l , verfallt aber nlrtit in dessen
Fehler , Religion nud 'i' olltil verquicken . klus
die Probe gestellt , wird er sich alS ebenso giän -
zender Schlachtenlenler erweisen n >' c jener .
AIS surehllvser Held bat er sich schon im Welt -
krieg bewährt . Aus i>ern Fechtboden der Politik
hat cr bereits seine Ucbcrlegciihei ! nachgewie -
sen . Dabei ist er frei von Selbstsucht » nd Ein «
bildungSwahn . In seinem reinen , kindlichen
Gemüt kann kein Arg auskommen . Trotz fabel -
hafter Erfolge und glühendster Verehrung ist
er ohne Dünkel geblieben — die Einfachheit
und Gediegenheit selbst !

Ans alledem ist dem deutschen Volke die Zu -
»erficht erwachsen : Adolf Hitler i st das
gott gesandte Genie , allein fähig , unS
ans Schmach und Not zu ungeahnter Macht und
Herrlichkeit zu führen .

„AuS Kampfe » Nacht
Steigt auf mit Macht ,
Der Sonne gleich
Das Dritte Reich ! ' .

W>M >»» — — —

Verimer Brief
I

Ganz weit draußen , im Nandgeschehen der
Reichshauptstadt . dort , wo die Straßen anfangen
sich zu lichten und das geschlossene Säusermeer sich
lockert, wo altmodische Easlaiernen des Nacht »
ihr spärliches Licht spenden und zwischen dem
holprigen Pflaster hier und dort ein vorwitziger
Grasbiischel hervorschaut , dort , wo die Reichs -
Hauptstadt ansängt Provinz zu werden , dort steht
ein kleines unscheinbares Gusthgu » . das mitunter
eine seltsame Gesellschaft als Taste beherbergt .
Es ist ein Gasthaus , wie viele der kleinen Vier -
kneipchen der Großstadt . Der matterleuchtete
rauchige Raum bat nur ein « Besonderheit . Groß
vrangt über einer Tür .das Schild „Billard - Zim -
mer "

. Man ist eigentlich verwundert , gerade hier
einen solchen Raum zu finden und kann der Neu -
gierde nicht widerstehen , einen Blick in dieses
Zimmer zu werfen . Ein matter Schimmer dringt
durch die Türverglasung und ein geschäftige , Ge-
murmel halblauter Stimmen läßt sich schon von
außen vernehmen . Ein kurzer Blick in den In -
nenraum läßt einen erschreckt anhalten . Man
glaubt eine versteckte Spielhölle entdeckt zu haben
und Nienschen mit Dedektivsinn geben sich sicher-
lich schon den abenteuerlichen Kombinationen hin.
Sie werden aber sicher bitter enttäuscht sein und
Müssen sich wohl damit abfinden , daß sie keine
abenteuerliche Spielhölle entdeckt haben . Di «
teilnahmslosen Gesichter der kleinen Gruppe von
Menschen , die hier um einen grünen Tisch sit',en
und mit interessierten aber leidenschaftslosen Au «
Sen den Lauf der Kugel in der Roulettemaschine
verfolgen , zeigen deutlich , daß man es hier nicht
mit Menschen zu tun hat . die hemmungslos einer

verderblichen Leidenschaft fröbnen . Man befindet
sich in keiner Spielhölle , sondern man ist in einer
Crouvierschul « . und die Menschen, die um
den Tisch sitzen, sind keine passionierten Svielrat -
ten . sondern ernste, überlegte Menschen, die sich
aus einen neuen Beruf, den des Roulett -

! Croupier ? vorbereiten . Sie mutet komisch
an , eine solche Schrie, aber das Geicheben der Zeit
hat ihr Entstehen bedingt und n ?tig gemacht.
Mehr und mehr werden die Orte , an denen auch
in Deutschland dos Glücksspiel zugelassen ist und
mit dieser Zunahm « steigt auch der Bedarf an g«>
schulten und zuverlässigen Croupier » Tin findi-
ger Berliner bat sich diese Lage der Dinge zunutze
gemacht und ist auf die findige Idee gekommen,
eine Schule für Croupiers aufzumachen , um dem
sicherlich bald fühlbar werdenden Personalmangel
in den deutschen Spielsälen durch Heranbildung
zuverlässiger deutscher Spielleiter abhelfen zu
können. Es ist ein gesund fundiertes IlnterneH -
rnen und die Zulassungsbestimmungen zu den
Uebungsabenben zeigen , wie ernst der Leiter
dieser Echule seinen Berus nimmt Strenge AuS-
wähl wird bei der Zulassung zu diesen Kursen
getroffen und der Teilnehmer muß alle Einzel-
beiten seines Lebens in den Fragebogen , der aus-
gefüllt werden muß . preisgeben . Besonders wich -
tig ist die Beantwortung der Frage, ob der An -
wärier für den Kursus wegen eines Eigentums-
deliktes vorbestraft ist . Augenblicklich mutet uns
eine derartige Einrichtung komisch an und wir
stehen ibr fremd gegenüber . Allmählich wird
aber auch dies in den Kreis des Alltäglichen rük-
fett und wir werden nicht mehr eine anstrengende
Vorortsreise unternehmen müssen , um Zeuge des
Tuns und Treibens in einer Crouvierlchule zu
sein .

E» ist schon viel über Poesi « und Romantik der
Tankstellen erzählt worden . Sogar der Film
bat sich bereit » di »Ie » dankbaren Thema » bemäch-
tigi . In Berlin aber lebt ein Tankwart , der e »
verstanden bat . Romantik und Geschäftssinn in
alücklicher Weise zu vaaren . Ganz weit draußen ,
an der Grenze der westlichen Vororte, wo das
märkisch ? Land !ch>m seine ersten vorlauten Vor -
boten nach der Stadt sendet, hat dieser Hüter der
Motor«

'eine Benzinquelle, mit der »r den Ben-
zwburst seiner Schützlinge stillt. Er '. st im allge-
meinen still und 'erschlossen . Sein «rlauchter
Verkehr rechtfertigt !* » . Bei idm '«nft dl «
Filmvrominen, srA « r fühlt Ich zugehörig .
Will ? Fritfch ^ Brigitt « Helm sind
leine täglichen Gäste. Lilian 5at « « s war
es. Der wacker« Tankwart hat » » verstanden ,
diese tagliche Augenblicke des Glück ? in konkreter
Form festzuhalten und war nicht n îßig . Einen
ganzen Stapel Autogramme nennt -! ? sein eigen
und er ist mächtig stolz auf seine Bilder und
Autogrammsammlung . Nicht w«nig «r al» BS
Bilder mit Unterschrift der Salve , bat « t sich im
Lauf« der Zeit errungen . Nun ist t»i« Harvey fort
und der wackere Tankwart ist eifrig dabei , seine
„ Erinnerungen an Lilian " zu realisier « !, . Mit
Interesse verfolgt er die „A u t o g r a m m b ö r -
s e " und wartet nur noch bis die Harvey im Kurse
steigt . Dann wird er seine Schätze auf den Markt
werfen . d« r Tankstellen -Romantik Lebewohl sa¬
gen und irgendwo draußen vor Berlin sein eige -
nes Leben mit orivatromantischer Untermalung
weiterleben . Die gute Lilian bat eben auch^ er-
fahren müssen, daß die Menschen wohl nur ganz
selten um ihrer selbst ivillen geliebt iverden. —*

Man möchte doch im Leben vielfach etwas an -
deres sein, als man tatsächlich ist . Eine» aber

wird augenblicklich niemand sein wollen : Stadt -
vater von Berlin - Zehlendorf . Das
Geschick bat in seiner unnachsichtlichen Härte diese
armen Stadtväter mit der Lösung einer Frage
beauftragt, die nicht nur dazu angetan ist . den
Frieden dieser Stadtgemeinde zu erschüttern. Ion -
dern auch in das Familienleben der guten Wäch-
ter über dem Stadtwohl Gift zu streuen . Die
St candanzugsrage schwebt über allen wie
ein Damoklesschwert . Sobald laue Lüste, durch
dl « Straßen Zeblendorf » weben , legt dort ein
Teil der Frauenwelt ibr vom Schicksal bestimm-
!« » Gewand , den Rock, ob und stürzt sich in bunt«
Strandanzüg« mit bauschigen, weiten Hosen.
Hi«rin liegt d« r Grund zum Streit «. Die Mab-
: ~. t d«r Sittenges «tz« der Straße kämpfen erbit¬
tert gegen die reformatorisch Veranlagten, die die
Sitten de » Strande» auf die Straß - verpflanzen
woll« n. Di« Frauenwelt kann den Streit nicht
au » eigener Kraft beilegen. Bei ibr berrschi der
Grundsatz: , ,wa » oi« « in« hat , muß die andere auch
boben." Würde st« dem schönen Wort buldigen :
,/?ine » schickt sich nicht für alle "

, so wären die ffint-
gleisungen , di « dcn ästhetische Empfinden einiger
schönbeitsliebender Bürger Zeblendorfs beleidig -
ten , vermieden worden und der ganze Streit wäre
niemals entstanden Nunmehr bat aber der
Stadtrat über die Klärung dieser Frage zu be-
stimmen und die Lösung der Frage ist dazu anne-
tan , manch armen Stadtvater den schlimmsten Ge¬
wissenskonflikten anheimzugeben . Denn es ist
ein« schwere Frag« für ibn , zu entscheiden, ob er
für die Abschaffung dieser Sitte stimmen kann,
wenn seine Frau in der streiterregenden Tracht
spazieren zu geben pflegt . Es bleibt nur zu Hof-
sen, daß auch hier das ..Führerprinzio " eine end-
gültige Klärung bringen wird .
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HANDEL UND
Der SähesMeatsche MarktbeoMter

Franlsurt n . 3» ., 81 . » uauft 1938.
L Kleines KartosfclgcschSit bei etwa » zuverstchtltcherrn

Preisen
Im KartosfrlgeschSst werden vorläufig «rft mittel -

frühe Sorten umgesevt , die , irotzdem die Landwirt -
tchast mit Ernlcarliciten beschäftigt ist, in ausreichen -
dem Maße vo» l>enen . Für das Rhein -Main -Gebiet sind
die Versandmöglichkeil « » „ ach dem Ruhrgebiet immer
noch las ! abgeschnitten , so das! nur mehr oder weniger ,
gute Abschluszmöglichkeitc » nach dem Süden bestehen .
Die ErnleauSsichten in Südwestdeutschland werden im
allgemeinen nicht sehr günstig beurteilt . Die Preise
haben sich aus der Basis von ca . 1 .60 NM . ie Zentner
sranko flranlsurt gehalten , während sranlo sllddeut -
scheu Slationen , wie etwa Mannheim , auf der Basis
von 1.85 NM . gearbeitet wird .

2. Geringe Entlastung des Brotgetreidemarltes
Am Brotgetreidemarlt zeigt sich eine kleine Besse-

rung , nachdem das Mehlgeschäst sich etwas lebhafter
gestaltet , wozu nicht nur die verschiedenste Propaganda
beigetragen hat , sondern wohl vor allem die Meinung
maßgebend war , das ; nunmehr der Tiesstand bei Brot -
getreide bzw . der Mehlvreise erreicht sei . Infolgedessen
kamen Mitte der Woche ziemliche Abschlüsse in Mehl
zustande , die denn auch zu weiter besserer Kauftätig -
reit an den südwestdentscheu Märkten sührt « . Da aber
das Angebot sowohl von seilen der Landwirtschaft wie
aus der zweiten Hand recht ausreichend ist, halten sich
die Preisbesserungen in kleinem Rahmen . Franko
Mannheim wurde zuletzt aus der Basis von etwa
18.75 je 10» Kg . gehandelt . Für besonder » schwere
Ware sind Ausschlüge zu erzielen .

Am Roggenmarkt hat sich die Anregung noch nicht
entsprechend ausgewirkt , umsomehr , ' als das Roggen -
geschäst selber günstiger verlief und Siidwestdeuischland
andererseits nicht genügend Aufnahmefähigkeit sür
Mahlroggcn aufweist . Auch die Erportmöglichkeiien
sind wieder eingeengt . Infolgedessen waren bis in die
letzten Tage hinein Rückgänge zu verzeichnen , so dag
die sranlo Mannheim -Roliz um 25 Psg . je 100 Kg .
zurückgesetzt wurde .

Bei Gerste hat sich dl« Nachfrage für beste Quali -
täten , die la besonders Im südwcsideuischen Gebiet und
aus der Psalz anfallen , gehalten . Allerdings sind vor -
läusig nur die Mälzereien am Markt , während Braue -
reieu sich leider bis ietzt noch über die Wirte eindecken .
Die Preise halten sich unverändert ab psälzischen und
rheinhessischen Stationen je nach Qualität auf 13 bis
18.50 NM . je 100 flg ., während im südlichen Gebiet
diese Preislage bis ietzt noch nicht erzielt wird .
Futter - und Jndusiriegerste liegen sehr ruhig , obwohl
avch hier , entsprechend der diesjährigen Qualität , sehr
gute Muster vorliegen .

Der Handel in altem Hafer dürfte ziemlich beendet
sein . In neucr Ernte ist der Umsatz bish « r noch sehr
klein , der Niederrhein selbst zeigt sich infolge de? vor -
liegenden holländischen Angebots nicht aufnahmefähig ,
und auch die Schweiz nimmt keinen deutschen Hafer ab .
Nur Italien scheint in mäßigem Umsang ausnähme -
iähig zu sein . Die Preisbasis liegt bei etwa 1Z .50 NM .
je 100 Kg . sranko Mannheim .

Entsprechend dem bis zuletzt anhaltenden Rückgang
der Brotgetreidepreise lagen auch die Futtermittelmärkte
auf der ganzen Linie unter Druck , wenn stch auch die
Preise im allgemeinen halten konnten . Aber die Um -
sätze bewegen sich, da sich die Landwirtschaft nur sehr
zögernd eindeckt , in kleinsten Grenzen . Weizenkleie
7 .50 NM ., Solaschrot 1 -1.10— 14 .50 NM . j« 100 Kg.
inkl . Monopolabgab « sranko Mannheim .

3. Behauptet « Grosjvichprcisc , vereinzelt leichter «
Preisanstiege bei Schweinen

Di « starke Beschickung der Grotzviehmärkt « hält in .
folge des WeideablriebeS an . Trotzdem gelang «S , die
Preise sür die guten Qualitäten unverändert zu Hai-
ten , in Franksurt sogar bei Kühen und Ochsen etwas
zu erhöhen , während ander « Märkt « , wie Mannheim ,
schwächer lagen , und Stuttgart den Druck der letzten
Märkte noch nicht ganz ausgleichen könnt «.

Dag «geu zeigt ftch an (bei Käldermürkt « .-, «in« leichte
Besserung . Allerdings »« trifft diese hauptsächlich die
schweren Kälber , dt« nunmehr wieder etwas weniger
herankommen , während infolge des gestiegenen Milch -
Preises dt« Zusuhr von leichten Kälbern zunimmt .
Schwere Kälber habe » allgemein angezog « « .

In Frankfurt hält sich da » gwfcttff « ftr schwer«
Schweine , so dag dt« Preis « hier , auch wfolg « d«s
schwach«» « uftrtedeS . leicht steigen konnten . Auch an
den übrigen Märkten , wie Stuttgart und besonder » in
Mannheim , Ist das Schweinegeschäft wesentlich freund -
licher . Mannheim konnte b« reits , wohl auch infolge der
etwa » knapperen Anlieferungen , di« L-Klasf« auf 46
bis 47 Psg . setzen. Vorsichtige Beschickung urid gute
Qualitäten dürsten di« best« Stütze sür « in« befrie -
digend « Entwicklung de» Schwcinepretfe » bl« ib« n.

4. Ruhig « etintmung an de» Siermitrltrn

Nach dem regen Eiergefchäft der letzten Wochen zeigte
sich in den letzten Tagen wieder eine Ablckiwächung ,
die durch die zögernde Ausnahme des Konsums , wo
jetzt Kleinhandelspreise von 8—lZ Pfg . I« Stück her¬
auskommen , bedingt ist . Auch die Auslandsangebvte ,
besonder » au » Holland , aber auch aus Dänemark , lie¬
gen «twas ruhiger . Außerdem rechnet der Großhan -
del , der an sich wenig versorgt tft , mit billigeren Ein -
kaussmögltchkeiteu nach dem 1. September . Infolge -
dessen liegen die Großhandelspreis « franko Franksurt
sür deutsche HandelSklasseneier wi « folgt : S 10>4 , A 10,
» 9tt , « 9% Pia . 1« Stück fra « o .

1 . Verlängerung der ! AnzeSgefrlst nach dem
Volksverratsgesetz

Vor einiger Zeit stnd den Steuerpflichtigen von feiten
der Finanzämter Vordrucke zur Anzeige ausländischer
VermögenSstücke und Devisen nach Maßgabe der De -
stimmungen des VolkSverratsgeseveS zugegangen . Dies«
Anzeige sollte spätesten » am 31 . August 1933 beim Fi -
nanzamt « intresfen .

Seitens der WirtschastSkreis « war nun di« Anr « gung
eingegangen , ans eine Verlängerung dieser Frist hin -
zuwirken . Zur Begründung wurde daraus hingewiesen ,
daß weite Kreise der Wirtschaft sich kaum in der ersor -
derlichen Weise mit dieser Verordnung beschäftigt haben
in dem Bewußtsein , daß sie mit einem Verrat an der
deutschen Volkswirtschaft nichts zu tun haben . Tat -
sächlich handelt eS sich aber doch um « in« umsasscnd «
Angabe des AuSlandsvermögenS , und zwar auch dann ,
wenn die Anzeigepflichtigen bereit » bei anderen Stcl -
lcn das Vorhandensein dieses vermögen » gemeldet
haben . Die Besürchtung war nicht von der Hand zu

weifen , daß »et der tur »** ( frtft , tn di« auch » och di «
Ferienzeit sällt , Firmen au » ungenügend « : K«» ntntS
der Sachlag « ihrer Meldepflicht nicht nachkomme » und
sich den im Besetz vorgesehen «» « trafvesttmrnung « »
auss «v «» .

Um die» , » vermeiden , tft »X vadtsch » jmdnfMo -
und Handelskammer für «tn « Verlängerung SU»
zeigesrist eingetreten .

Die ReichSregi « rung hat dieser Dnr «gung an » d«n
WirtschastSkreisen Rechnung getragen un » durch die
Verordnung vom 26. Augirst 1933 , bekanntgegeben im
ReichSgesetzblatt Teil I , Seit « 596 , di « « nzeigefrift bis
zum Ablauf de» 31. Oktober 1933 verlängert . Soweit
in dem Gesetz gegen Verrat der deutschen Volkswirt -
schaft und in der Dnrchstthrung >Sv«rordnuna dazu an
den Ablauf des 31 . August 1933 Rechtsfolgen geknüpft
waren , treten dies« Rechstfolge » « rft mit Ablauf d«»
31 . Oktober 1933 ein .

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

Berlin , 2 . Sept . Nach zweimonatiger Pause wurde
heut « erstmals wieder am Samstag eine Börsenv «r -
sammlung abgehalten . Die Umsätze hatten erwartungs¬
gemäß infolge des frühen Börsenbeginns einen Re -
kordtiefstand zu verzeichnen . Da sich das Publikum
kaum beteiligte . Bezeichnend war , daß in Farben zum
ersten Kur » beim vereideten Makler nicht einmal 10 000
Mark umgingen . Die Tendenz war aber ziemlich
widerstandSsähig , da neue Abgaben in Farbenaktien
nicht erfolgten . Der Kurs stellte sich ansangs 0.25 Proz .
höher . Im Verlauf trat eine weitere Befestigung von
1 Proz . ein . Unter Druck lagen wieder Siemens
(1 .75) , während Schnckert und AEG befestigt waren .
Kräftig «rholt waren Deffauer GaS plus 2.75. Am
SchiffahrtSaktieumarkt waren Hambnrg - Süd 1 .5 Proz .
ni « drig «r , dagegen Hansa Dampf 1 .75 Proz . höher .
Kunsts « tdenwerle waren angeboten . Bemberg verloren
1 .5 . Versorgungswcrte waren beseitigt . Auch sür
Ehad « (plus 1.5 ) zeigte sich Interesse , Der Montan -
aktienmarkt lag sreundiich und im Verlauf leicht belebt .
Ver . Stahl 32 .87 bis 33 .25 (32 .75) . Phönix 33.6 bis
34 (33 .5 ) , Klöckner gewannen 0 .5 . Renten waren
wenig verändert . Bis aus Mittelstahl -Obligationen
(minui 2 .25) machten di« Veränderungen nur Bruch -
teile von Prozenten nach beiden Seiten aus .

Am valutenmarkt war der Dollar mit 4.53 gegen
Dollar und 2 .93 in Bcrlin zu hören . Die Mark wurde
au » London mit 13.25 5 und das Psund aus Paris
mit 80 .63 gemeldet . Tagesgelb erforderte unverändert
5—7, da die Lombadrückzahlunge » an die Rcichsbank
noch nicht b«« ndet find .

Berliner Produkfenbörfe
Berlin , 2. Sept . Amtliche Produktennotierungen (für

Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo sonst j« 100 Kilo
ab Station , ölhaltige Futtermittel erkl . Monopolab -
gäbe ) : Weizen : mark , a ) 184, b ) 173— 175, Sept .
190 .5, Okt . 192, Dez . 195.5. Tendenz : stetig . Roggen
mark , a ) 152, b ) 141 — 143 u . Brief , Sept . 156 .5, Okt .
159 , Dez . 162 . Tendenz : stetig . G e r st e : Braugerste
feinste , neue 186— 190. dt » , gut 177—188, Sommergerste
neue 155— 163, Mo . gut 146— 154 . Winicrgcrste , 2zeil . :
146—152, 4zeil . : 137— 143. Tendenz : stetig . H a s e r ,
märk . alt 150, neu 132— 139, Sept, . —, Okt . — , Dez .
— . Tendenz : stetig . Weizenmehl , Auszug 30—31 , dto .
Vorzug 29—30, dto . Bäcker 24— 25. Tendenz : stetig .
Rogenmehl 20 .35—21 .35, Tendenz : stetig . Weizenkleie
S .4—9 .5 , Tendenz : stetig . Roggenkleie 8 .6—8 .9 , Ten -
denz : stetig . Rap » 310— 320, Tendenz : ruhig . Erbsen ,
« illoria 29 - 33, Sil . Speisecrbscn 23 .5—24.5, Fulter -
erbsen 1S.5—15 . Wicke » 14 .25— 16. Leinkuchen ab Hbg .
15.4—15.5 . Erdnußkuchen ab Hbg . 14.9—15, Erdnuß -
kuchenmehl ab Hbg . 15 .5, Trockenschnitzel Par . Berlin
8 .6—8 .7, ejrtr . Sojabohnenschrot ab Hbg . 13 .7—13 .9,
dlo . ab Sletin 14,1 , Kartosfelftocken Par . waggsr « i
Stolp 12.6 RM .

Vom füddeuffchen Produkten markt
Mannheim , 1 . Sept . Die Tendenz an den überfee -

Ischen Märkten hatte sich zu Beginn der Woche aus ge-
besserte Exportnachsrage befestigt , so di « ctf-Preife für
Manitoba - und Plataweizen , doch ist im Lause der
Woche da » Ueberseegcfchäst nach Europa wieder sehr
klein gewesen , so daß sich di« Pr « ise für Manitoba
nicht « rholen konnten .

In d«n süddeutschen Märkten entwickelt « sich am An -
fang der Woche einiges Geschäft in Manitoba eis Rot¬
terdam , was im Lause der Woche wieder nachließ . Die
übrigen Auslandsprovenicnzen lagen vernachlässigt . Für
Jnlandsweizen lag der Markt seit Dienstag fester ,
weil die Mühlen bei gebesserter Mehlnachsrage stärkeres
Interesse sür Weizen bekundeten . Die Befestigung
wirkte sich am günstigsten aus die süddeutschen Pro -
venienzen aus . Hier zogen di« Preise bei lebhaftem
Geschäst auf 18,65 bis 18,75 per 100 Kg . franko Pa -
rltät Mannheim an , um sogar eine Spanne von 18,75
bis 18,90 RM . erreichen zu können . Das angeboten «
Mat « rial ans der Psalz , Baden , Hessen und Franken
fand schlank Ausnahme , da die Mühlen laufende Aus -
<iäg « hatten . Mit Wirkung ab 1 . September wurden

die Weizenmehlpreis « der süddeutschen Gioßmühl « num
0,25 RM . pro Sack erhöht , nachdem vorher mehrmalz
Preissenkung « » erfolgen mußten . Zuletzt notierte man
an der Mannheimer Produktenbörse : Weizen Int . 18,75
bis 18,90 , Roggen inl . 15,15—15,25 (hier war di« Ten -
denz gegen Wochenende stetig , es waren klein« Preis -
bessernngen sestzusielleu ; di« Umsätze waren nicht sehr
groß und das Mehlgeschäst hat sich nur wenig gebes -
sert ) . Ferner notierten deutsches Weizenmehl Spezial
Rull m . AuSl . 28— 28,25 , dto . mit Jnlandsweizen
26,50 - 26,75 . Roggcnmcdl 70/60 Proz . nordd . neu 20,25
bis 21,50 , südd . und psälzischeS 21,25—22,25 (per 100
Kilogramm ) .

Das Geschäft in altem Hafer tst , i«mlich b« langloS
geworden und hat sich in neuem Has«r noch nicht enl -
wickelt . An ! frühcrntenden badischen und fränkischen
Gebieten werden kleine schwere hellsarbig « Partien zu
Preisen von etwa 13—13 .25 per 100 Kg . Parität Mann -
heim angeboten . Es wird vorläufig nur dringendster
Bedarf gedeckt , anch von neuen Exportgeschäften in süd¬
deutschem Haser ist nichts bekannt geworden .

In Gersien war die Nachfrage zu Beginn der Woche
sür seine QualiiSten aus der Psalz und Nheinhessen
recht groß , auch von den badischen und Tauber - Pro -
venienzen wurden die erstklassigen Muster beachtet . Di «
Preise bewegten sich aus der bisherigen Höh « und wur -
den auch von der Malzindustrie so akzeptiert .

Haser inl . 13—13,25 , Sommergerste tnl . 17,50—19,50 ,
Futtergerste 15, Mais 17,25—17,75 .

Futtermittel tendierten durchweg stetig bei im allg «-
meinen gut behaupteten oder nur minimal veränder -

ten Preisen . Die Umsatztätigkei » hat sich infolge ver
niedrigen Futtermittelpreis « nicht gehoben . Geringfügig
fester lagen lediglich Weizenkleie und Weizensutiermehl .

Erdnußkuchen 15,50— 15,75 , Soiaschrot prompt 14,10
bis 14,50 , RapAnchen 12. Palmkuchen 13,75—14 . » 0 .
kcskuchen 14,75 , Sesamknchen 14,75—15, Leinkuchen 15
biS 15,25 , Biertreber tnl . 13,50— 13,75 , Trockenichnivel
7 .75— 8 , Weizenkleie grobe 8.10— 8 .25 , feine 7.60— 7 .75,
Roggenkleie 8—8,50 , Weiz« nfutt «rmehl 10,25 , Roggen -
futtermehl 9,50—11 , Weizennachmehl 14—15,50 , Malz -
keime 9,75— 10,75, Torfmetasse 8,50 per 100 Kg .

Für Leinsaat mit Sack war ein Preis von 18,50
RM . Parität Mannheim iu höre ».

Obltmärkfe
Bllhlrr Obstmartt vom 91. > »» . Vftrfich » 14—90,

Frtthzwetschgen 8—10, Birnen 8—14, A«Vf«l 8—11, ver¬
kauf schleppend .

Biihler Obstmarkt vom 1 . v «pt . Miradelle » 15— 16,
Pfirsich « 14— 22, Frühzwelschgen 7 .5- 8 .5 , ® irn «n 8
bis 15, « epfel 8—12. Anfuhr 900 Ztr . verkauf : fchlep-
pend .

Oberkircher Obstmarkt vom 81 . Aug . Pfirsich « 20 dt »
28 . Mirabellen 15—22, Birnen 5- 15 , Aepfel 7—12,
Pflaumen 5— 9 , Zw « tschg«n 8—10, Bohnen 15 Pfg .

« cherner Obstmarkt vom 31 . Aug . Aepsel 8—10, Btr -
n« n 7—14 , Mirabellen 15, Zwetschgen 8— 9 .5 Pfg .

Offcnbnrgcr Obstgroßmark : vom 31 . Aug . Aepsel S
bi » 10, Birnen 12—18, Frühzwetschgen 9—10, Reine -
clauden 13—14 , Mirabelle » 18—20, Pfirsich « 25—28,
Brombeeren 14 Pfg .

Ortenberger Obstgroßmarkt vom 80 . « u« . Zwetschgen
7—10 Aepsel 6— 13, Birnen 11—20 , Pfirsich « IS — 80,
Mirabellen 16—22.

Haslacher Obstgroßmarkt vom 81. Aug . Btin *n 10
biS 15 , Aepfel 9— 13, Zwetschge » 7—10 Pfg .

Bob tMKt « (fretrr Warft ) : Kafutt 810 Ztr . U >
satz und Kachfrag « gut , au »v»rka «f». Tomate » 1 . « or«,
7—10, 2 , « ort « 4—6 , Pfirsich « 11 —18, Frühsswetschgen
8—13, Mirabellen 6—11 , R «Ineclaud « n 10, tasettiin «»
8—16, Aepfel 1 . Sorte 8—12, 2 . Sorte 8—5 . ( Auktion .»
Anfuhr 300 Ztr . Absatz gut . Nachfrag « bifrt «dtg «nd ,
Tomaten 1. Sorte 7—10, 2 . Sorte 4—6 , Psirsiche 11
bis 13, Frühzwetschgen 8 —10, Mirabellen 6—10, Tasel .
tirnen 8—15, « epftl 1 . Sort « 8- 12 .

Freinsheim . Anfuhr 400 Ztr . « dfatz und Nachfrage
gut , ausverkauft . Tomaten 1 . Sort « 8—1Z, 2 . Sorte
4— 5 , Pfirsiche 10—15 . Frühzwetschgen 5 .50- 10, Mira .
b« ll« n 8—11 , Pertrtko 5—7, Tafelbirnen 8—14, Aepfel
1 . Sorte 6—12.

lweisenhetm »m 6an * . « ufuHr 800 Ztr . Absatz und
Nachfrage flott . Tomate » 1. Sort « 8—10.75, Psirsiche
10—16, Frühzwetschgen 7—8 .50 , R« tneclaud «n 7, Tas « l»
birn « n 12—14, Aepsel I . « ort « 9- 14 .

Ellerstadt . Anfuhr 110 Ztr . Ahfatz gut . Tomaten
1 . Sorte 5—9 , Pfirsiche I . Sorte 12—16, Frühzwetschgen
7—8, Taselbirnen 8—14 , Aepsel 1 . « ort « 8—12.

Euenheim «» vchwetNimarkt vom 81 . « ug . Zufuhr
466 Stück zum Pr «if« von 19—27 RM . da » Paar . Kein
Ueberstand .

Oberkircher « chwetnemarkt vom 81. « ug . Zufuhr :
287 Ferkel , 2 L»uf« r . Pretfe : Ferkel S—24 , Läufer 32
RM . da » Paar .

Wieslochcr Schweinemast vom 1 . Sept . Zufuhr :
157 Milchschweine , 20 Läufer . Preise : Milchfchweine
17—30 , Länser 34—44 RM .

vruchsaler Schwetnemarkt vom 1 . Sept . Zufuhr 116
Milchschweine , 94 Läuser . Preife : Milchschwein « 18 b >»
24, Läuser 25—46 RM . das Paar .

Knielinger Schweinemartt vom 1 . Sept . Zufuhr : 84
Milchschweine . Preise : 18 —24 RM . da » Paar . Han -
deU lebhaft . Nächster Markt am Freitag , den 8. Sept .
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1 . Tag der Studenten - WeltmeisteMMu
Erfreulicher Auftakt für Seutschland : 4 :2 -Sies im Sußballkampf gegen

Ungarn - Knappe Niederlage im Flvrett-Mannschaftsfechten
Da » Fuhball -Tsrnl «Turin , 2 . September .

« ei den Stndenteu -Weltmeisterschasten in
Turin kommt es erst am dritte» Tag , dem
heutigen Sonntag zum „feierlichen Einmarsch
der Nationen "

, denn mit Ziücksicht daraus, daß
das Schwergewicht der Kämpfe in der zweiten
Woche liegt , traf ei« erheblicher Teil der aus »
ländischen Teilnehmer erst am Samstag ein .
Als am Freitagmorgen die ersten Wettbewerbe
einsetzten , gab es deshalb auch keine weitere
Zeremonie . Aber das Stadion mit dem
Schmuck der zahllose» Flaggen aller Länder
bot doch bereits einen festlichen Anblick .

Der Reigen der Kämpfe wurde durch
die Fechter

eröffnet . Sie hatten am Freitag zunächst den
Mannfchafts -Wettbcwcrb im Florettfechten auf
dem Programm . Da hierzu Spanien nachge -
meldet hatte, wurde die Auslosung wiederholt .
Deutschland kam kampflos in die zweite Run -
de . Die erste Runde brachte folgende Reful -
täte :

Italien —' Tschechoslowakei 16 :0, Frankreich
— Spanien 15 :1,' Ungarn — England 14 :2. —
Die beste Mannschaft der Unterlegenen mußte
nun in der zweiten Runde gegen Deutschland
antteten und das war England . Der Kampf
zwischen unserer Mannschaft und den Briten
verlief ziemlich ausgeglichen und endete dem -
entsprechend auch mit 8 : 8 Punkten. In der
Trefferzahl hatten die Engländer jedoch ein
Plus von 3 und damit wurden sie Seger . . .

Deutschlaud — Ungar » 4 :1 (2 : 2)
Es mutz vorweg gesagt werden, baß unsere

Studenten wieder einmal wesentlich besser
spielten , als man da» erwartet hatte. Vor
allem der Angriff , den man vorher wenig
günstig beurteilt hatte, zeichnete sich durch
schnelles , wuchtige« Vorwärtsdrängen und eine
gesunde Schutzfreudigkeit au ».

Ungar » : <voda, Menster, Szanto , » oneick?,
Balogh , Simon , Gouda, Ivanyg , Solty ,
Dregely , Bokor.

Schon in der erste « Halbzeit sah ma » die
Deutsche» weit mehr im Angriss als ihre»
Gegner . Zwar spielte» die Ungar » kuust-
voller , sie waren anch etwa» beweglicher, aber
dafiir hatte daS Spiel der Deutsche« mehr
Kraft nud Wucht . Ueberraschenb ginge« die
Ungar « in der 7. Minute durch Ivanyg in
Führung . Die Deutschen drängte» daraufhin
stark, jedoch hatten sie zunächst keinen Erfolg .
Katzer und Geßler zielten mit scharfe» Schuf-
feu knapp neben den Pfosten . Ungarns Hinter -
Mannschaft war sehr stabil, sie wehrte anch
einige Freistöße erfolgreich ab . Erst in der SS.
Mlnnte konnte B r e i » d l durch einen Elfme »
ter den Ausgleich erzwinge ». Breindl mußte

diese » Strafstoß dreimal treten , jedesmal
landete er im Tor , aber erst beim dritte»
Schnß entschied der Schiedsrichter aus Tor .
Beim erstenmal- hatte Breindl zu srüh geschos»
sennnd beim zweitenmal » hatte» die Ungar »
den Strafraum z» srüh betrete« . Der deutsch«
Angriff spielte an » sehr »ett, vor allem da»
J »»entrio zeichnete sich anS. Dennoch ginge»
znnSchst die Ungar « «och einmal i« Front ,
Solty schoß i« der it . Minute ei« zweites
Tor. Aber schon zwei Minuten später stellt «
Geßler das Ergebnis ans i :i . Nach ber
Panfe verlor die deutfche Elf schon in der zwei»
ten Minute ihre« Mittelstürmer Katzer durch
eine Verletz««». Unsere Mauuschast hatte «««
bis znm Spielend «

»nr »och zeh » Mann im Feld
und um ihre Chancen stand es nicht gut . Aber
dte deutschen Studenten ließen sich nicht entmu-
tigen , sie kämpften nun mit erhöhtem Eifer .
Da sie sich außerdem als viel Widerstands»
fähiger erwiesen als ber Gegner , so gelang der
große Wurf doch n ^ch. Fast ständig waren die
Ungarn tn dte Verteidigung zurückgedrängt.
Nur ihrer wirklich erstklassigen Abwehr konn -
ten sie es verdanken, daß erst in der 22 . Min .
Geßler Deutschland 3 :2 in Führung bringen
konnte. Bereits eine Minute später ivurde der
Sieg endgültig sichergestellt : der München«
Breindl konnte noch einmal einen E^meter
verwandeln .

Nach Spielschluß erhielt die siegreiche deutsche
Mannschaft von den Zuschauern lebhaften Bei »
fall , der sich noch steigerte, als unsere Elf mit
dem deutschen Gruß den Platz verließ .



Invernieten
Die bisher von der Gauletlung Baden inne-
gehabten f

Büro -Mume
im Hause Kaiserstratze 133 , sind ab 1. Dttobn

zu vermieten .
Näheres bei der Gankasie, Kaisersir. 133, 2 . C5t

Wir haben zu vermieten :

Laden
ea > 65 gm . mit großem Schaufenster , Zentral¬
heizung , iu vefter Lage am Mühlbnrger Tor ,
Per l . Oktober 1933 od . später , Oberrh . Treu -
» and AG .. Kaiserstraste 24l » . 2817 !»

Hüll III I IIIH ' 1111111 II 11 IUI III It I Hill I lllllllllllll III II IÜHIIIII1HI

KUimern .
IN Brennerei n . Wein¬
keller init od . ohne
Lagerfäfser , ans sosort
od spater , auch ge -
trennt zu venu . Kund -
jcha «: Vorhand . ?!ä? .
bei Karrt , Karlsruhe ,
Wct .inrenncrstr . Iii ,
Tel I7 !-S. 26340Laden
Zwei Schaufenster it .
»"Simmer - Mobnuna

Wohnung :

1 Zimmer m . KUcne
f fg . lindert . Ehepaar
od . a Heins !. Frau ab
fofcri zu Venn . Zu « ■
fron , bei iutno . Kast¬
ner . Karlsruhe Rint¬
heim , Eruftstr . <>, III .

4405

Akademirstr . IS , Vor -
derhaus , 4 . St . sind

2 Beere
Zimmer

mit Zubehör fos . zu
vcrm . Angeb . u . 4403
an deti Führer -Verlag .

aus 1. Okt . zu verm .

Daxlanden , schöne
sonnige

2-Zim . -Wohlig .
1 St . aus 1. Ott . Z.
verm . z. erfr . Krämer
str . 4li , II . 29 (37

Schöne helle . 4479

Werkstatt
od Lagerraum m . fr .
Hinfahrt „ . Kraftan -
fcl'liti ! Aäh . v . Haupt -
bahuboss aus 1. Okt .
q. verm . Hohenzollern -
trastc Nr . 29 .

Baden -Baden

2 Manj . -ZMlicr
liebst Klieve u . Keller
aus 1. Oll . ; r. vermie¬
ten . Lang . «r. 31 . Zu
erfr . it . 3331 Führer -
Verlag , Baden -Baden ,
Wilhelmstr . 4.

Drogene ».
Lebensmitte !

tu gr . Orte bei Karls -
ruhe . sof . z. vermicleu .
Zufchr . u . 4484 au
den Führer - Verlag .

Schöne

2 - Zjm. -Wodnk .
m . elektr . Licht n . Gas
in Hinlerhaus aus so -
sort od . 15 . Septem -
ber zu verm . Angeb .
n . 2957 au den Füh -
rer - Verlag .

Zwei

Z - Zimmer -
Mo ^ nunyen

1 . u . 3. St . aus I .
Oktober z. vertu . Nähe
Balntb . ÄuSk . Beiert -
heim , Breilestr . 8!! 2 .

Sehr schöne , sonnige
Z - Zim. -Wohng .

GaS , Wasser , el . Licht ,
am Orlseinaang von
Hagsseld ans 1. 10 .
z» vcrm . Preis nach
Uel 'creintuiist . Zu er -
ieageu Konrad . Hags -
selb . KarlSrubcrstr . 1 >̂.
mittags 3 Uhr . 2965

Gut möbl .
Zimmer

solorl zu vertu .
Lefsingslr . 40 . 4461

Separates

DQti . 3immer
fiit Möbel einzustellen
!of . zu vertu . Sofien
« r . 11 , pari . 1100

Zwei 4487

ÄMMSf
Küche u . Keller , im
Seileubau ans . 1. Okt .
z verm . ?! äb . b . I .
Bahn , Friedenstr . 24 .
Iis . Stock .

Leeres 4452

Zimmer
2 . « t. i . Vorderhaus
( Kochgelegenheit ) bill .
zu verm . Philippftr .
ZI , Borderhans .

i Jimmee
nt . Klicke u . Keller auf
1 10 . 33 au a » einst .
Versott zu vermieten .
Aug u . Z!X>8 an oeu
ivuhrer -Verlag . unstre ..8eit«ng-

2 ' ,3in!» 9B6i) tii!its
■bitfdiiuicfcmocfl 16 (Albsiedlung , Nähe Stra¬
ßenbahnhaltestelle ) , mit Bad und Gartenan -
«eil auf 1 . Oktober

zu vermieten .
Alles Nähere Sicsanicnstr . 4« , Tel . 2531 .

28166

Z ' Simnm -
Wobnung

(Neubau )
im Bahnhosgebiet m »

j"Scr - Bad it . reiclil
Zubd ) . zum 1. 10 . 33

Venn . Auskunft« tutet ». Karlstr . 125 .

3 Zimiiier-
WöhNWA

mit Bad zu verin . ! >u
frag . Soficuflr . 198 ,
2 . St . l . 10 — 2 Uhr u .
6— 8 Uhr .

3 -Zimmer-
Wohnung

auf l . Okt . z. Venn .
Rintheim , Hauplstr . 20
Preis 35 M . 1467

Z - Zjmmer -
Wohnung

nt . Manf . it . Keller , p .
1. Ott . 1933 z. tietm .
Kiefer , Wrihrrfeld ,'Jicrtnrftr . 25 . 4194

Kanonicrstrastc 20
ifl i . 2 . St . citte fctHinc
auf 1. Okt . od . frlilicr

3 - 8jm . -Wöbng .
z. Verl » . Näh . Glümer -
ftr . 6 , II .. Tri . 309 » .
4480

Zemmer -
Wohnung

in allem Zubehör in
rnbigcr schöner Lage
auf 1. Okt . z. venu .
Nette u . Renlc , Ho -
hciizollcrnftr . 14 .
28016

Neuzeitliche sonnige

z Zimmer-Wohnung
Mit eingerichtetem Bad , Etagenheizung , Par -
kettböden und tibi . Zubehör in der Siidend -
nratze sofort od . später z . vermieten . Näheres
bei Bauer . Südendkir . 8 h , III . Sl . 27812

Durlach . sctiöne 4 ZMohng .
2 . St .. nt . Bad ii . Veranda , m . Turmberg -
oi 'äf ., in ruli . Hanse a . 1 . Okt . d . I . s. 75 Ä"
» >on . zu v . Nah . Dnrlach , Mollkeftr . 22 . III .

4450

4-Zim. -Wohng.
auf l . Oktober 1933 .
ferner mehrere
Lager - uno

Uterus «« -träum «;
fofbrt oder später zu
derntieten .
» wanzanit « arlSrnhe -

Land . Zimmer 23 .

Hirschstr . 108
Parterre > Wohnung ,
4 Z ., Badez ., Glas -
u . off . Veranda , Gar -
tenanteil aus 1. Okt .
H. vcrm . Anzusehen v ,
10— 12 und 2— 5 Uhr .
2955

DEUTSCHE BANK
UND

DISCONTO - GESELLSCHAFT
Filiale Karlsruhe / Kaiserstr . Nr. 90

mit Depositenkasie Mühlburg / Rh eins tr . Nr . 44

Weitere Niederlassungen im mittelbadischen Bezirk :

Filiale
Depositenkasse Bretten
Zweigstelle Bruchsal
Depositenkasse Bühl
Depositenkasse Ettlingen
Zweigstelle Gernsbach
Filiale Kehl
Depositenkasse Rastatt

Baden - Baden Sofienstr . 2
Pforzheimerstr . 40
Schloßstr . 2
Schwanenstr . 2
Pforzheimerstr . 15
Hofstätte 1
Adolf Hitlerstr . 1
Kaiserstr 36

28784

Sparkonten
Annahme von

SPARGELDERN Sparbücher

Erledigung aller bankgeschäftlichen Angelegenheiten

18112

Photo
'Apparate -Piailen - Filme ürfieiteiv
sorgltltlgst « Ausführung beim Fachmann

Photo -Jäger
lui 12 Karlsruh « , HarrenstraBo 15 !
Telefon 78 J » wisohea Kaiserstr . und Schloß '

^ imni i niim iiiniiMiHiiiigiiiiiniifiiTiimuniiixuii iiin niiiiiniiniimiiiniiiiiniiniiii
4-Zim.-Wohng . ü Sa «c»

cm MMWMiMli
mit Küche , Bad lind
Mcnsarde per 1. Okt .
zu verm . Räh . Burk
strafte 30 , II . St . bei
Hesselschwerdt , Telef .
2871 . (27431 )

Schöne geräumige

4-Zim „-Wohng .
u . 1. Oktober z. vertu .
Näheres zu erfr . Lud¬
wig Wilhelms « ,' 14 , im
Laden . 28027

i
Gegenüber dem
Sladtgarten

Bahnhosstraße 22
herrschastl .

3 Zim . -Wöhnung
im 1. od . 2 . St .
ans 1. Oktob . zu
verm . Bangesch .
K . Mall , Kriegs -
strafte 181 .

27734

5 ' siMNM '

Wobnuns
(otmifl , ttcit hergerich .
mit Bad u . Veranda ,
Westendstr . zu vermie -
ten . Näheres Nagel .
Leopoldstr . 18 . 27913

Kriegsstr . 97 » , hoch -
pari . Herrsch .-Wohng .

iZimmer
nebst Zubehör , mit
(5tagenheiz . der sosort
od .fpäicr . zu vcrmiet .
Au ^knust : Kriegcstr .
97 , Büro , Tel . 6938
big 39 . 27279

5 bis s Ziier -iiloi.
hochparl . Elagenheizung , Bad . etc . in ruhi¬
gem herscbaftl . Hause Leopoldstr . 21 » aus 1.
10 . 33 . oder früher , u Venn . Für Arzt , An¬
walt alS Büro 1. geeignc ! . Näheres Kiihling .
Kaisers,r . 215 , Tel . 1711 (27194 )

2 Memme umsonst

wohnen
kann , wer mir meine wegen Versetzung
nach aufwärts frei werdende Wohnung
auf 1. Oktober abnimmt . Dammerstock ,
Ulbert Brannstr . 10 , il r . u Zimmer
tu . Bad , warm Walser und Zentral -
Heizung . Preis ca . 80 .— RM . nnd Ge¬
schäftsanteile . ^28140 Dr . H. Martini .

Markgrafenstr . 50 , ist die schöne u . geräumige ,
neuhergerichtete Wohnung eine Treppe hoch ,

5 Simmer (oder 7 Zimmer )
reichliches Zubehör . Bad , sofort oder ans I .
Oktober z. verm . Südseite , großer . bc» t» be -
standener Heller Hof , keine bewviinten Hinler -
gebände . 1 >6 -

MÄhen
gibt Selbfigeber geg .
Abschluß einer Leb .-
Vers , mit giinst . Tari -
sen a . Beamte u . Fest -
tesoldete . Angeb . n .
14! 8 an den Führer -
Verlag .

4 Zirn . Wohnz .
ZU mieten gesucht . An -
geb .. u . 4498 an
Führer -Verlag .

an den

Große helle 2818 »

Räume
(Stadtmitte ) a . 1. Okt .
5- miet . ges . Gaw . An
stall Gers ! u . Busch ,
.Karlsruhe , Herren str.
Nr . 38 .

Geräumige

Z - Zim. -WolM .
v . .kl. Familie , 3 Verf .
püitkll . Zahler , bald -
möglichst HCl. Auge » ,
tt. 4477 an den Füy -
rer -Verlag .

v . 15 Ä an z. Verl .
Verleih : Monat K xn .
Bctlct , Waldstr . 66 .
27904

uom
Ahfemcii
der Ziegelei Emil Mall .
Daxlauden , werden ca .
12 000 Falzziegel ,
30 000 Vicberschwäuzc ,
schönes Bauholz , Lat
ien , 1 -Träger , Bar !
steine und versch . tUl
lig abgegeb . Näheres
auf der Abbrnchstelle
oder Gebr . Griesinger ,
Eggenstein , Tel . 5K35 .
4379

1IW
Sportzweisister 796 ccm
obengest . Motor sehr
schnell , prima Zustand ,
preisw . z . verk . Angeb .
N. 2958 an den Fuh -
rcr - Berlag .

1 ErsKins - Lim .
9/40 PS .

Ein 5 PS .

uianüerer - irioiop
als Bootsmotor be¬
sonders geeignet , so .
sort billigst z . verkauf .

Aufragest an Auto -
lkentralc Groft , Badens
Baden , Langeftr . 11)2 .
3330
Weiß emaillierte

KKNMLttK
billig zu verkaufen
Scherrftr . 6 , 1 . St .

4462

Weil zu eng , fast
neuer

HEIT. 'SmoHlBMttflig
aus Seide (Maaßar -
beit ) für 1.75 Größe z.
45 RU z. verk . Anfr .
n . 4456 an den Füh -
rcr -Berlag .

HAN0IYIAG
2 Sitzer , gut erh . für
X)l 200 gegen bar zu
Verl . Ang . u . 4455 a .
d . Führer -Verlag .

zu billigsten Preisen
geg . Ratenzahlung bis
12 Monate .
Adols Waibel , Land -
Maschinen , Gengenbach
Tel . 218 . 28152

Sasherd

bereits neu .
'Ankaufs -

preis 160 'Ji)l bill . zu
verk . Knapper , Friedr .
Wolffstr . 13 . 4428

festen, -
frttscnonuiagen

Palentachsen , 120 Ztr .
Tragkraft , 80 cm höh .
Aufsatz , abnehmb ., in
best . Zustand zu verk .
Einspänner wird in
Zahlung genommen .
Nagel , üoylenhandlg ..
Blankenloch A . Wein -
garten , Tel . 61 .

4899

Drogen -
Schi *anls

ttt . Inhalt ist zu verk .
,'! tt erfr . it . 4475 im
Führer -Verlag .

UMstM
fast neu , billig z . ver -
kauf . Ang . n . 44 <4 an
den Führer -Verlag .

Ls «ien-Vs «len
Zu kaufen gesucht :

Gut erhaltener , gebrauchter

Schrein od . iilrotssch
ebenso

starker Handwagen
Ansrebote mit Preis unt . Nr . 28096 an Führer -
Verlasr , Geschälts s t. B - Baden . Wilhelmstr . 4

Gebrauchte

KlciMMN
bis ö PS .

kauft fieiS
Karlsruher Automarkt

Frist H a S 111 ,
Karlsruhe , Sofienftr .
113 — 115 , Tel . 7815 .

28145

Bauspar -Vertrag
z. kauf . gef . Angeb . u .
28176 an den Führer -
Verlag .

Gutes

Herren
Lahrrad

u 1 Kinder -Dreirad >.
kaufen ges . Ang . unt .

HEISSMANGELN
z - stundenweisen Vcrmiet - an d . Hausfrauen

Gutes Einkommen
durch Einrichtung einer BüKelstube - 27787

Kostenlose Auskunft und Beratung .
Nlllieres durch die Exp . unter Nr . 27737

28149 an den
Verlag .

Führer -

A Mtim
nzeigea

haben ncichweir dai
groben Erfolg .

Immobilien

VA lo

Ope!
Lastwagen , in sehr gi .
Zustand , mit Plane -
Verdeck 3X1,8 m zu
vei ! . Angeb . n . 4495
an den Führer -Verlag .

a ff>s.
Fiat

Zweisitzer nt . 2 Notsitz ,
preiswert abzugeben .
Angeb . It. 4496 an d ,
Führer -Verlag .

HEIRAT
verm v . Stalt und
Land ree . »
Pnst .
Kansrune , Kaiserstr . fi4
' e !. 4239 . jreerr. 1911

2970

saugeiande Rüppurr
in zentraler Lage (Ostend ' rfplatz ) für 2 — 3
.v -Zitsaruppeu , zu Wohn - und Gefchäflszwek .
ken gl ^tchgul geeignet , preiswert zu verkau -
feu . Z. aseres Im Grün .!l oder RiicSen -
weg 6 . . 4463

2 W «08MgtI
10/50 Fiat wie neu und S/30 Stevr ,

generalüberholt zu verk . Vitts Wunsch Teil¬
zahlung . Pg . Gust . Hecker , (Ippingen , Robert
Wagnersir . 17 . 2917

Zu verkaufen

eatieeinrichiuns
gebr . mit GaSwand -
ofen , GlaStaSlette u .
«»andittchlialtcr . Ang .
ü . 4454 an den Füh -
rer -Verlag .

Zn verknusen
zweislammiger

Gasherd
mit Tisch , je 1 Zwi¬
schenuhr f . GaS und
Elektrisch . Bnnsenstr .
8, par «. 4453

Der Wirtschaft «
liehe Zusammen «

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigung

der Inserenten l

4 PS.
Lieferwagen
Opel . (Hasten ) in gut .
Persaffung z. 450 TM
abzugeben . Angeb . it .
4497 an den Führer -
Verlag .

Weiße 4483

Angoranasen
entzückende Tiere , 10
Wochen alt , billig zu
verk . Schneider , Dax
Ir.nderstr . 13 .

MaumiieiüadG
m Nost u . Rotzhaar
Matratze u . GaSleuch
ter zu verk .. Händler
verb . Hirschstr . 102 . .!.
Stock . 4488

SchönesHarmonium
zweispielig , acht Regi¬
ster , für 200 RM . zu
verk . Dr . Langboss ,
Arzt . Karlsruhe , We

ftendftr . 27 .

Gebr . Herrenrad (Tor -
pedo ) fast neu , billig
zu verk . (k. Rcln » .
Gartenstr . 10 . 4466

1 Bett , Bettstelle , 2
Kinderbetten , 2 Gas -
» erde , Nähmaschine ,
Tische , Wasch ! . Tru -
meau , Spiegel u . Vil -
der , spollbillig . Joll » -
str . 23 , 2 . St . 4481

ßauspaMf
Gem . d . Freunde ,

LudwigiZburg , eingez .
:m . 3700 , umständeh .
ankerst günstig abzn -
geben . Angeb . tt. 4448

28150an den Führer -Verlag .

Geschäftshaus
modern , ausgebaut , mit groben Verkaufsräu¬
men , Lagerräumen , Büros , Garage , ans
Wunsch m . Wohnung , i . allerbester Geschäfts¬
lage am Marktplay in Offenbnrg i . « ., zu
verpachten od . z . verkaufen . Jnlcrcssenten de -
lieben ihre Adresse unter 28073 au den Füh -
rer -Verlag zu richten .Haus
IN. 4X4 Zimmer , Bad ,
i . derrl . Wohnlgge zu
verk . Preis 33 000 m .
All ) . 12 — 15 000 M .
Angeb . u . 4485 an
den Führer -Verlgg .

Gute » trockene «Brennholz
Buchen gespalten per
Ztr . 1.5« ; Forlen gesp .
per Ztr . i .30 , liefert
laufend frei Haus .

Smil Köhler ,
Durmersheim .

4489

Oemnächst eychemt :

Die Aniformen
and Ubz » lchit « ,5 « h » e » .
Siaadart «, « » d Äimp «l der

5 « ., SS ^ XahlhelW , Srigad « Ehrhardt.
Amt » walt « , NSLO , Abgeordneten usw .
20 laset « In < Farbe « it . 24 Seite « lex !

« M . l .Sv .
Di «f«< ErfMnaSwerk feiner « rt zeigt

in Wort « n» Bild Uniformen , Abzei -
chen ufw . « ach den neuesten « orfchrif -
ten . Der »utzerst niedrig gehaltene
Vre !» ermöglicht iedem die Anichaffung
Roch nicht sertiaaestellt , ist bereits die
1. Auflage » ergriffen , versäumen Sie
daher nicht , f o f » r t «» bestellen .
£ n de,lehn direkt durch

Führer - Verlag G . m . b . H.
« » >etl » « s » uchvertrtr »,

« ,rl » nch » t. Kaiser » ». 1TZ.
Uermmf 1Z71 — Postscheck 2»35

tu . 8X2 u . 1X4 Zim .-
Wohug ., Gebäudeson -
der steuerfrei f. 24 000 ,
b . 6 000 Jttt . Auz . zu
vcrk . Angeb . u . 4486
au den Führer -Verlag .

Korlmtöliel -
Geschäfte

Welches Ge - >lt lie¬
fert Kiudersporlma -
gen acgiu gute Her -
reu Mastarbeit . Ana .
u . 4034 au den Fiih
rer -Verlag .

Tüchtige

Hautionsianige
Fachleute

suchen auf 1 . 10 . 1933
etne gutgehcude Wirt¬
schaft od . Meiigerei zu
pachten . Zufchr . unter
1172 an den Führer -
Verlag .

Eckhaus

.auf tirgrnfritfo
Dom .

ohnrtfarhliliufipfliritf
In dieser zeitgemäßen F»rm bittet unste
hundertjährige Alte Leipziger , die größte deut ,
schc Gegenstiligkeit -gesellschaft, chren Mitgliedern

nette Vorteile , neae H «xchte.
Jede Nachschußpflicht ist ausgeschwssen ! Line Lettre ,
tung om Akitgliederkreism »adtt Ihre Interessen!
Sie erhalten bei unsrer Alten Leipziger Ihre lebensver ,
sicherung zum Selbstkostenpreise , denn - Unsre Mtglie,
der genießen unsre vorbildlichen sozialen Linrichtungen ,
wie unsre seit Jahrzehnten ost nachgeahmte , nie erreichte

Leipziger ÜherfchukNerteikM«')
nach der wiralleüberschüsse undLrsparniffegenaunachAtt
chrcrEntstehungrestlos unsrenMtgliedernwiederzukom,
men lassen. Kein Pfennig geht an Außenstehende lDeshalb
wenn , zett«emiide Lebensversicherung , wählen Sie die

4 ' >ituct . mit Läden , 3
tt. 4 Z . -Wohn . m . Bad
im Stock preisw . zu
verk . Anz . 15 000 M .
Kaufliebbaber wollen'ich nietden it . 4469 im
Führer - Verlag .

Ksaft

deutsche Waren

UHKSviiuiwtmNCicaHUCMAFrAUKCECENsrincKii »

Kk. Mar« « «
°) Nordel » « e oerpfllcht>i»g«fr«i mb teitfM » rutfWW S m# wterefla« « ,

« iWllwilaL

25944



Franz Seidelmaier
Wilhelmine Seidelmaier

geb . Rmmanh

Vermählte
Karlsruhe, den S . September 19SS.

r Statt Karten ! 28138

Plittersdorf

ämma See
Hudwig Hürd

grüßen alt Verlobl *

S.Seplember 19CS
Weitenbaoh

Gasth z .Hlridi

.J
Anstelle des verstorbenen Df . SCafZQIIStGill bin Ich
nunmehr zu sämtlichen Krankenkassen zugelassen .

F . K . KLOCK
prakt . Arzt 1,152

Luisenstraße 14 Fernruf 7803

Sprechzeit : 8 — 9 , 13 - 16 und 7a18 — 18 Uhr

r
Nach meiner Zulassung bei dem
Landgericht in Karlsruhe und
der Kam mer für Handelssachen in
Pforzheim habe ich mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelassen . 28165

Dr. D.SclM
Kaiserstr . 124 Tel . 1566

Zurück 28167

1
Sie wollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930

Dr. ihm
Privatklinik Händelsir . 18

Ist die Ruf-Nummer dei
Anzeigen -Abteilung des
, .Führer" . Dort werden
Ihnen ' hunderte von
Deutschen Spezlal .
Beschatten senanat

Photomontagen - Photoplatten

Vergrößerungen zur Grenz 'andwerbemesse beim

ATELIER BAUER
Moltkestrasse 83 - Telefon 821 28t»

Lehrling
für den Siationsdienfl nefuefit. Verlangt wird
körperlich .!, geistige Fähigkeit , Gewandtheit ,Intelligenz und nit >.>» !>e Wrfinmma . Al ' or
nicht unter 17 Jahren . Nur schriftliche Auae -
voie mil Licbibud a » Deutsche Eisenbahn >Be >
triebSGefellschas ». BetricbZSirckiiou Karls -
ruhe , Sieichssir . 6 . 4151

Angesehene Münchner Aktiengesell¬
schaft sucht einen

lüchttyen Herrn
mit sicherem Austreten und guten Um -
gangssormen für den Außendienst . Bei
Bewährung erfolgt nach kurzer Zeit
testanstellung . Angebote unier M . H.

<94 an Alla H '
Mannheim .

Haasenstein it . Bogler ,
28160

Aus sof. ges. tiicht .
solides

Allein -
Mädchen

in VillenhauShalt zu
2 Personen , Frau Dr .
tzofmaiin , GrStsingcn
b . Durlach , Ringel -
vergsir . 14 . 28162

Ii»!» VBllendeiem umbau
Misezeig « di «

reichffe Auswahl P ©rieSS ® R ® erffer Fabriken
das Neuefie und Preiswerfeffe in KriSt &IE @V1
Keramiken ' Geschenkartikel

Alleinverkauf der

einheimischen Rüppurr « Keramiken .

Otto Büttner
Kalsersfrafje Nr. 158 Ecke Douglas-Strafje

r~
Als Verlobte grüßen

Mla Groutars

Hermann Halst

Karlsruhe Baiersbronn
Sept . 1933

4470

Verreist
Dr . med , A . Braun

Homöopath . Arzt
88078

Zurück N
28187

Dr . 3i
2ahnarcl

Westendstr . 52 Telefon 640

Jüngeres 4449

Mädchen
für kl. Haushalt tags¬
über ges. Rüppurr ,
Tulpenftr . 28, 2 . St .

« uSgedehute VerkausSorganisation sucht zum
Besuch der Privatkundschast

2 Herren
für den Verkauf eines billigen Haushaltgerä -
tes . Größte Verkaufs - und Werbeunterstzg .
Perl . Vorst . 8,30 —9,2» u . 14—Iii Uhr ,
4473 Plnra , Belsortstr . 9 .

Fleiß ., will , kinderlieb

» An
in kl. Familie f . tagS >
über ges. Zeugn . er
fordert . Zufchr . unter
4471 an den Führev
Verlag .

i- Mädchen ) für ö—10
tägl . sof. ges. Frau
Jung , Gartenftr . 33.

4463

Württ . Gesellschaft hat ihre

General - Agentur
IIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIII

für Mittelbadon zu vergebwu
Es werden hohe Provisionen u . feste
Zuschüsse gewährt . Ausführliche Be¬
werbungen erbeten unt . S. H . 6563
durch Koch & Münzberg , Stutt¬

gart , Königstraße 31 B . 2*174

Dr. med .

Alberl Schmitt
Spezialarzt für Er¬
krankungen der At-
mungs - u . Kreislauf¬

organe
hat seine Praxis wieder

aufgenommen

Karlsruhe
Südendstraße 11

27931 Telefon Nr . 5440

Vertreter
gesucht zum Verkauf von
tinem

MarMMfirtlat
mit Kleinratensystem ohne
Anzahlung

Beste Bezöge !
Gründliche Ein arb eitung und
Adressennachweis . Ang . bish .
Tätigkeit möglichst m . Bild ver¬
traulich unter Nr . 28168 an den
Führer - Verlag .

Tüchtige 27876

Vertreter
gesucht . Beste Verdienst Möglichkeiten .
Einarbeitung erfolgt .

Gute

Angebote an Deutsche « ranken v «rs .
Filialdirektion Karlsruhe , ftaifeeftt . 148.

Zur Erweiterung d . Alleinverkaufes patent ,führender und Immer benötigter Prftz .-Fabrikate sucht tüchtiger , energischerund erfahrener Verkaufs - lngenicur , stillen

Teilhaber ( in )
mit RM . 15 000 .—

Segen
beste Verzinsung u . Gewinnanteil -

efHllige Angebote unter Nr . 4355 an den
Führer -Verlag

Stellengesuche
Ehrl , fleitz.

Madchen
welches selbst d . Hans -
halt fuhren kann , perf .
im Kochen , sucht Siel
lung per sof. oder iA
Seot . Ang . u . 2971 x
d . Führer -Verlag .

tmssBm

Junger mann
27 I ., Beruf Kaufni .,
sucht Arbeit gleich wel -
cher Art , am liebsten
tn etn Lager . Hat vis
jetzt in einem F .A .D .
in der Verwaltung
mitgearbeitet . Schafs !
auch f . Kost u . Logie
und Entgelt . Gute
Zeugnisse sind borv .
Zuschr . u . 4459 a . d .
Führer -Verlag .

Fräulein
29 I . alt , katb ., fu » I
per sof. Stelle alS
Haush . z. Witwer ,
evtl . 1— 2 Kindern .
Heirat nichi ausgeschl .
Ang . n . 2969 an den
Führer -Verlag .

Friseurs ^elle
gesucht

Ein national -gef . Jun¬
ge. d . schon seit Ostern
die Gewerbeschule bes . .
sucht sosort od . bis
Oktober eine

Lehrstelle
in Karlsruhe od . Um -
gebung . Angeb . n . 4492
au den Führer -Verlag

Nsust
deutsche

Waren !

Ein größerer Trans -
vert erstkl . ostfriesisch.
üühs und

ü £ >a : nR8it
s.rotzträchtig tt . a. Teil
m . Kälber , ist etnge -
treffen u . ladet Kauf -
u . Tauschltebbaber ein .
i!udw . Müller , Latilcn
bach i . R . Tel . Ober -
kirch 387 28175

HMW

EiiiH die
Inserenten

unserer
Zeitung !

Statt Karten.
Am Sonntag , d. 27 . August , verschied auf

einer Reise in Budapest unerwartet rasch
mein lieber Mann , Sohn , Schwiegersohn und
Bruder

Dr . Adolf Bauer

prakt . Arzt

Kehl , den 31 . August 1038

Im Namen Aller :
Dr . Paula Bauer -Hauss

Die Beerdigung findet am Dienstag , den J . Sept .nachm , 4 Uhr , vom Trauerhausa aus statt , »vi»?

Nachruf .
Dnser langjähriger , ehemaliger Ortscruppenleiter

Pg . Dr . med .

Adolf Bauer
praKt . arzt , Standartanarzt IM

ist auf einer Reise in Ungarn am 27. August d. J . nachkurzem Kranksein unerwartet rasch gestorben .Tieferschüttert steht die Ortsgruppe an der Bahredieses unermüdlichen Kämpfers für ein neues Deutsch¬land . Wir verlieren in ihm nicht nur einen guten und
treuen Mitarbeiter , gondern darüber hinaus auch einen
lieben Kameraden , der uns allen in den letzten sohwe -
ren Kxmpfjahren ein leuchtendes Vorbild gewesen ist .Sein Tod hat eine unersetzliche Lücke in unsere Rei¬
hen gerissen . Wir senken die Fahnen und geloben i nseinem Grabe , den Kampf in seinem Sinne für Deutsch¬
lands Ehre und Freiheit weiter zu lühren .

KEHL , den 2. September 1933
Ortsgruppe Kehl a. Rn. der a. s . D . ft. r .
MBid , Ortsgruppenleiter üsim

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Meine lieb « Frau und treubesorgte Mutter ,

Tochter , Schwester , Tante und Schwägerin

Johanna Langer
geb . Borg

ist am 81i August 1933 nach vollendetem Sl . Le¬
bensjahr sanft entschlafen . Die Beisetzung fand
nach dem Wunsche der teueren Heimgegangenen
in aller Stille statt

KARLSRUHE , den 1 September IMS .

Wilhelm Langer u . Sohn .
Beileidsbesuche verbeten . 4457

Verschiedene
kleine Anz

Baden -Baden
Das Konkursverfahren über das vennö -

aen der Delieo -Jmport -Gesellschast mit de-
>e'>ränkter Haftung in Baden -Baden ist man -

einer den weiteren Kosten des Versah -
rens entsprechenden Masse kostenpflichtig ein -
gestellt .

Baden - Baden , 25. Aug . 19SS.
Amtsgericht IV .

Jwm

'oekmamonil ')

I

Unnahmeslellen für 8Lnzeig/ &n :
Karlsruhe : Führer -Verlag G .m .b . H , Waldstr . 28,Tel . 7930/7931Führer Verlag G . m . b . H .. Filiale Kaiserstraße 133, Tel . 1271
Baden - Baden : Führer -Verlag G .m . b .H ., Wilhelmstr . 4 . Tel . 2126
Gernsbach ! Völle . Buchhandlg . Gust . Dressier , Schloßstr . 1
Kehl : Ferd . Weißschuh , Hermann Dietrichstr . ü7
Ottenburg Führer -Verlag G . m . b . H , Hauptstr . 82, Tel . 2174
Lahr : Kreisleitung der N .S .D .A .P ., M . Köbele , Metzgerstr . 19

Telefon 3087
l ' Sorzlieim : Friedrich Krause , Reuchlinstr . 13 (Blumenladen )
Ettlingen : Erich Richter , Marktstraße 12. Telefon58
Mannheim : Ph , Beckenbach . Mannheim -Kätertal

Durchführung des GleichfchaltungSgefeheS .
Der Herr LandeSkommissär für die Kreise

Karlsruhe und Baden hat aufgrund des $ 1
des Gesetzes zur Durchführung der Gleich -' chaltuug von Reich , Ländern , Gemeinden und
Gemeindeverbänden im Lande Baden vom 8.
Juni 1933 anstelle der früher der S .P .D . und
dem Zentrum ungehörigen und ansgeschlede -
nen Miiglieder des Stadtrats und deS BÜr >
gerausschusfes für die restliche AmtSdauer . d .
i . bis 4 . März 1937 ernannt , als Mitglied : !
des Stadtrats :

a ) Kaufmann The - Stift , Lichtental «»
stratze 48.

b) Kaufmann Blsj Schnell , Dof «
Vahithofstr . 34.

c) Dr . Eugen Schmidt . Maiimiltan -
ftrave 1 ;

als Etadwer » r» uete :
a ) Direktor Hermann Keller , Lange¬

stratze 13.
b) Friseur Georg Bei # , Lanzmattweg 1 .
c) Malermeister Wilhelm Reis , Lange -

stratze US .
d) FSrbereibesttzer Sugen Schmitz , Ma -

ximilianstr . 100.
e) Kaufmann HanS Deanerlein , 1».,Lichtentalerftr . 27.
k) Lehrer Hugo Game » , Softenstr . IS .
g ) Elektromonteur Julius I l! r g e r ,Weinbergs,r . 9.
h ) Prakt . Arzt Dr . Liberaru « via » -

w a n g e r , Hauptstr . 64.
Weiter wurden als Ersatzleute für di« >u

Stadträten ernannten Herren Theo Weist und
Max Schnell als Stadiverorduete ernannt :

a ) 'vostafststent Wilhelm Hossmann ,Rheinsir . 31 .
d ) Kaufmann Cornelius Erbacher ,Albrecht -Dürerstr . 3 .

Der Oberbürgermeister .
« enderung der Drofchkenordnung für
die Stadt Baden -Baden vom 24. 4 . 1908.

Aufgrund der § § 37 und 76 der ReichZge -
wcrbeordnnng , K« 61 und 114 der bad . Voll -
zugsvcrordnuiia iiierzn und H 134 a des Bad .
Polizeistrafgesetzbuchs wird mit Ansttmmunz
des Stadtrats der Stadt Bgden -Baden und
nach Vollziebbarkeitserrläriing durch den
Herrn Landeskommissär in Karlsruhe folgen -
d ,

Ortspolizeiliche Borfchrift
erlassen :

^ 3 der Droschkenordnunz der Stadt Ba -
deu -Baden vom 25. 4. 1908 erhält folgend «
Fassung :

Die Genehmigung erfolgt widerruflich ; st«
kann zurückgezogen werden , sobald «ine der
Boraussetzungen deS ß 2 Abs . 2 eintritt, ser-ncr , wenn der Droschkenbesitzer wiederholt zu
begründeten Beschwerden des Publikums An-
las; gegeben , oder wenn er sich wiederholt ae-
gen polizeiliche Vorschriften vergangen Hot .'

Baden -Baden , den 23. August 1933.
Badifche Polizeidirektion.

vorfteheude ortspolizeiliche Vorschrift wir»
hiermit bekanntgegeben .

Der Lberbürgermeister .

piof - lietm

Allgemein « OrtSkrankenkaffe für de»
Amtsbezirk Pforzheim .

Bekanntmachung
Die Meldungen für die in der Zeitvom 7. 8 . 33 bis 3 . 9. 33 bezahlten

Löhne und Gehälter zur Errechnung
der Krankenkassen- und Arbeitslosenver-
sicherungsbeiträge , ebenso der Abgabe» tr Arbeitslosenhilfe sind bis spätestens
6. 9 . 33 dei der Kasse zu erstatten . Nach
diesem Zeitpunkte eingehende Lohn -
und GehaltSangaben können nicht mehr
berücksichtigt werden , vielmehr mutz die
Errechnung der Beilräge gemäst, § 318o
N .B .O. , ohne Psliciii zur Riiclerslat -
tnng, nach der Eingruppierung durch
die Kasse vollzogen werden . Wir ver-
weisen auf unsere Rundschreiben vom 4 .
5 ., 13. und 26. Januar , vom 3 . und 5 .Februar 1926 , vom 11 . Januar 1927
und 1928, sowie unsere Bekanntma¬
chung vom 29. 6 . 1932 .

Pforzheim , den 4 . September 1933.
Der Beauftragte des Kommissar » der

bad . Krankenkassen .
Herm . I l g. Niss

ihr * ( Minen

1 und Teppiche
nur aus dem Spezialgeschäft

SCHU1Z
UfsidstraBe 33 uiaidstraße 37
geg . v . Colosseum ge ?. d. Führerverl .



DAS BADISGHE LAN D

Warum genossenschaftliche
Viehverwertung ?
Von Fr . S ch m i t t,

Vizepräsident der Badischen Bauernkammer .
Die S ch,v e i n e p r e i s e sind um zirka 5 .—

RM . je Zentner Lebendgewicht gestiegen ,
« ein vernünftiger Mensch wird bestreiten , baß
die Erhöhung der Preise unbedingt notwendig
ist . Sic sichert dem Bauern den Lohn für seiue
Arbeit und erschließt damit Absatzmöglichkeiten
für Handel . Gewerbe und Industrie ; denn
nach wie vor bleibt die biiuerliche Kauskrast
ein ausschlaggebender Faktor für die dauernde
Beseitigung der Arbeitslosigkeit . Die landwirt¬
schaftlichen Organisationen , voran die Badische
Bauernkammer haben wiederholt dem einzel -
" eil Bauer intensiv gepredigt : „Gebt Euer
Vieh der Viehverwertung !" Je mehr die
Bauern diesem Ruf folgen , desto mehr ist es
möglich, Einfluß auf die Marktregulieruug
und Marktgestaltung zu gewinnen . Das
Preisproblem kann heute nur von der Absatz-
feite her gelöst « erden . Wenn irgend wo,
dann ganz besonders beim Viehhandel gilt
da ? Wort : „Einen Finger lang gehandelt ist
besser als Armeslänge geschafft ." Die Vielzahl
der Viehhändler hat mit dazu geführt , daß die
Spanne zwischen Erzeuger - und Verbraucher -
preis außerordentlich groß ist . Als Beispiel sei
nur erwähnt , daß in Mannheim bei einem Be -
darf von z . Zt . 900 Stück Großvieh 237 Markt -
beschicker, meistens jüdische Händler beteiligt
sind . Das bedeutet , baß durchschnittlich aus
einen Händler nur etwa 4 Stück Vieh kommen .
Bei einem so geringen Umsatz auf den Einzel -
Händler muß natürlich die Verdienstspanne
eine sehr hohe sein. ES liegt auf der Hand ,
daß bei einem weiteren Ausbau der genossen-
ichaftlichen Bichverwertung ungesunde Han -
delsexistenzcn verschwinden müssen. Das ist
eine durchaus natürliche und gesunde Eutwick-
Jung , die wesentlich zur Herabminderung der
nngeiunde « Zwischenspanne , und damit zur
Schließung der Preisschere beitragen kann .
Das merkt auch der ungesunde Teil de? Han -
dels und deshalb ' wehrt er sich . Dieser Eni -
Wicklung und insbesondere dem genossenschast-
liehen Viehabsatz gilt sein Kampf . Leider wird
die Bedeutung der Viehverwertung von dem
einzelnen Bauer noch nicht genügend gewür -
diflt und unterschätzt .

Raffinierte jüdische Händler und sonstige
an der Niederhaltung der Preise interes -
sierte Kreise verstehe « außerordentlich
geschickt, gegen die Viehverwertung Stim -
mnng zn machen. In jeder Kritik von die-
ser Seite her liegt aber eine Anerkennungder Tätigkeit der genossenschaftlichen Bich -
Verwertung . Dies sollte sich jeder Bauer

stets vor Angen halten .Als klares Beispiel hierfür sei eine wahre
Begebenheit angeführt , die uns ein vernünf -
nger Metzger mitteilte . Er schreibt :

„Die Viehhändler rechtfertigten die Preis -
erhöhung bei Schweinen gegenüber den Metz-
Sern damit , baß sie zu den bisherigen PreisenSchweine nicht mehr liefern und auch auf dem
^ ande draußen nicht mehr zu den niedrigen
greifen einkaufen können . Verantwortlich für
diese Preiserhöhung machen sie die Viehver -
Wertung und die Badische Banernkammer .Ganz besonders sei die Babische Bauernkam -
wer daran schuld , da sie durch ihre Preffe - Ab-
Heilung die Bauern über die Preiserhöhungsofort aufgeklärt habe ."

Der Wert der aufklärenden Tätigkeit der
Banernkammer über die Marktlage ist zahlen »
mäßig genau zu errechnen . In Baden werden
wöchentlich 2 000 badische Schweine verkauft .
Durch die rechtzeitige Mitteilung der Preiser -
vöhung konnte der Bauer mit Erfolg einen um5 -— RM höheren Preis fordern . Nimmt man
ein Schwein nur zu einem Durchschnittsgewichtvon 2 Zentnern an , so ergibt sich hieraus ein
wöchentlicher Mehrverdienst der badischen
Landwirtschaft von 20 000 RM . Darum muß
allen Griesgrämern und Flaumachern zum
-£ 10 (3 die genossenschaftliche Viehverwertung
weiter ausgebaut werden . Nur dadurch ist es
Möglich , der Landwirtschaft den maßgebenden
Einfluß auf die Preisgestaltung zu sichern . Je
Mehr der Riehabsatz durch die Genossenschaft
getätigt wird , desto stärker verringern sich die
Unkosten und desto größer ist der Enderlös , der
oen, Bauer ausbezahlt werden kann .^ arum beherzigt die Mahnung :
2l?uer n gebt Euer Vieh der Viehverwertung !

Grenzlandmesse im Aufbau
Sie Ausstellungshallen in 10 Arbeitstagen errichtet - Ser Annenausbau beginnt

Die zahlreichen Anmeldungen zur ersten natio -
nalsozialistischen Ercnzlandwerbeschau machten in
letzter Stunde den Neubau zweier Ausstellung?-
hallen aus Holz notwendig . Am 21 . August er-
ging der Austrag an die „Arbeitsgemeinschaft
Karlsruher Zimmermeister"

, bis spätestens 5.
September zwei Holzhallen von je 1200 Quadrat -
meter Grundfläche zu erstellen. Am 1 . Septem -
ber waren die Hallen bereits soweit fertiggestellt,
daß mit ihrem inneren Ausbau begonnen werden
konnte .

Sie Konstruktion der ballen
Der rasche Bausortgang hat bei der Karlsruher

Bevölkerung großes Interesse erweckt.
Die beiden Hallen sollen nach der Werbe -

schau als Mannschaftshallen für den Ar -
beitsdienft Verwendung finden .

Der Arbeitsdienst bat für den Bau solcher
Hallen Richtlinien festgelegt . Da aber bei 20
Meter Hallenbreite durch die Fenster der Außen-

werden können . Freude an der Arbeit , die
wichtigste Triebkraft zu ihrem flotten Fortgang ,
wird nicht durch Ausschaltung der gedanklichen
Mitarbeit des gelernten Facharbeiters erzielt .
Die unter der Leitung von Zimmermeister
A m o l s ch mit der Binderherstellung beschäftigten
Zimmerleute haben sich in kurzer Zeit mit den
bei dieser neuen Bauweise zu beachtenden Regeln
vertraut gemacht .

290 Kubikmeter Schnittholz und
föoo Arbeitsstunden

Die Belebung der Bautätigkeit ist bekanntlich
eine der wirksamsten Maßnahmen zur Bekamp-
suna der Arbeislosigkeit. weil dadurch alle ande-
ren , Wirtschaftszweige direkt oder indirekt mit an-
gekurbelt werden. Zum Erstellen der bei -
den Hallen wurden 290 Kubikmeter
Schnittbolz benötigt , dessen Berar -
beitnng wiederum einen Arbeits -
aufwand von rund 6S00 Arbeits st un -

Die Ausstellung „Badische Hol »schau" hat viel
zur Beseitigung von Borurteilen gegen die Holz-
bauweise, welche durch ihre Wirtschaftlichkeit und
ihre kurzen Bauzeiten jeder anderen Bauwei .se
überlegen ist, beigetragen . Zum eigentlichen Bau
der beiden Hallen wurden trotz dauernder Stockun -
gen in der Holzzusuhr

knapp 10 Arbeitstage
benötigt . Der frohe Mut und Arbeitswillen der
wieder in den Arbeitsprozeß gekommenen Zim-
merleule und ihre Freude an der neuartigen Ar-
beit war dabei eine der Haupttriebkräfte für das
gute Zusammenarbeiten der in der Arbeitsge -
meinschast zusammengeschlossenen Zimmermeister.
Es wäre zu wünschen , daß in Zukunft der Holz -
bau nicht nur dann zur Anwendung kommt , wenn
die Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit jede
andere Bauweise von vornherein ausschließt, son-
dern auch einmal Gelegenheit erhält , in solider,
feuersicherer Ausführung leine Wettbewerbsfähig -
fett mit anderen Bauweisen zu beweisen . F . E.

Bt '. lk auf die Ausstellungshalle »

wände allein eine ausreichende Beleuchtung
nicht zu erzielen war , wurde das Tragwerk
zum Anbringen einer zweiten Fensterreibe
treppenartig abgesetzt . Die dort angebrachten
Klappfenster ermöglichen zu gleicher Zeit auch
eine Entlüstung der Halle, ohne daß die darin
sich aufhaltenden Menschen direkter Zugluft aus -
gesetzt sind . Die Mannschastshallen müssen leicht
in transvortsäbige Einzelteile zerleg! werden
können, weil sie ihren Standort oft wechseln . Der
Binder wurde deshalb so konstruiert, daß er durch
Oesfnung einiger Schrauben in etwa sechs Meter
lange Einzelteile zerlegt werden kann .

Das Tragwerk der Hallen wurde in genagelter
Boblenbinderkonstruktion ausgeführt . Es werden
hierbei an Stelle der üblichen, in maschinell vor-
gebohrten Löchern sitzenden Schraubenbolzen nur
einfache Nägel zum Stabanschluß verwendet . Der
Nagel kann als Verbindungsmittel natürlich
nur dann verwendet werden, wenn er gegen Aus-
ziehen hinreichend gesichert ist. Dies wurde in
einem zweiten Arbeitsgang mit Hilfe eines be-
sonderen Werkzeuges durch Umbiegen und Um -
schlagen der Nagelenden erreicht. Der Uebergang
vom einfachen Fachwerk zum mehrteiligen Netz-
werk an der Stelle der größten Querkräste ergibt
die für die Nagelbauweise notwendigen kleinen
Stabanschlllsse, Diese Konstruktion ist durch die
geringe Qnerschnittrerschwächung der Hölzer und
die Ersparnisse im Eisenverbrauch trotz Bevor -
zugung der Handarbeit wirtschaftlicher als die
üblichen Bolzenbinder . Es gehört zu den
wichtigsten Ausgaben des verant -
wortlich denkenden Ingenieurs , die
Maschinenarbeit überall rücksichts -
los auszuschalten , wo durch Handar -
beit gleich gute Ergebnisse erzielt

den für Facharbeiter ( Zimmerleute ,
Schreiner , Dachdecker . Glaser ) und
300V Arbeits st unden für Maschinen -
arbeitet zum Schneiden . Abrichten
und Hobeln des Holzes bedingen. Dazu
kommen die Fuhtlöhne . die Anstricharbeiten , die
Lieferung der übrigen Baustoffe, Dachpappe,
Nägel . Schrauben , Klammern usw Durch den
Einbau der Stände für die Ausstellung und den
Aufbau des Ausstellungsgutes erweitert sich der
Kreis durch,den Bau der Ausstellungshallen mit -
belebten Wirtschaftszweige immer mehr.

Arbeitsbeschaffung in der
oberbadischen Baumwollindustrie

Schopfheim . Dieser Tage fand unter dem
Vorsitz des Kammerpräsidenten Blank eine
Besprechung einer Kommission von Sachoer-
ständigen im Gebäude ber Industrie - und
Handelskammer Schopfheim statt , wobei die
Verhältnisse in der Baumwollindustrie unter
dem Gesichtspunkt ber Arbeitsbeschaffung und
Arbeitserhaltung einer genauen Prüfung un -
terzogen wurden . Es ergab sich Uebereinstim»
mung darüber , daß alle betriebswirtschaftlichen
Maßnahmen zu unterbleiben haben , die eine
Verteuerung der Erzeugnisse und mithin eine
Schwächung der Konkurrenzmöglichkeit gegen-
über den Auslanbswaren im Gefolge haben
müssen. Es wurde die Notwendigkeit betont ,
in der Textilindustrie mit dem in den nächsten
Monaten erreichbaren Auftragsbestand Hans»
hälterifch umzugehen .

Flüchtlinge aus Oesterreich
Ketsch (bei Schwetzingen ) . Ein hiesiges jun -

ges Ehepaar betrieb seit 2 Jahren in Söll bei
Wörgel (Tirol ) ein Schneidergeschäft . Der
Ehemann gehörte der SA . an und war wegen
seiner nationalen Gesinnung bereits wieder -
holt bestraft worden . Gelegentlich einer Kund -
gebung der NSDAP , kam es zu Heilrufen ,
wodurch er eine schwere Strafe zu erwarten
hatte . Das Ehepaar hat daraufhin fluchtartig
Oesterreich verlassen und ist gestern nacht hier
eingetroffen .

Freitod Savid Schneiders
Karlsruhe . Der vor einigen Tagen wegen

dienstlicher Versehlungen festgenommene Beamte
beim Bezirksamt . David Schneider , bat
nachts - m Bezirksgefängnis II Selbstmord durch
Erhängen begangen.

Versonalverönderungen in Baden
Regierungsrat SacksoffskyMannheim nach Karlsruhe berufen

Im Bereich deS badischen Ministeriums des
Innern wurden versetzt : die Regierungsräte
Dr . Herbert Hasseneamp - Fischer beim
Bezirksamt Heidelberg zu jenem in Of -
fenburg, - Regierungsrat Dr . Hubert Schnek -
kenbnrger beim Bezirksamt Rastatt zu je-
nem in Ettlingen, ' Regierungsrat Dr .
Wolfgang Hoffmann beim Bezirksamt
Freiburg zu jenem in Sinsheim : Regie -
rungsrat Egon Fritz beim Bezirksamt
Schopfheim zu jenem in Karlsruhe, ' Regie -
rungsrat Hermann Specht beim Bezirksamt
Lahr zu jenem in P f o r z h e i m ; Rcgierungs -
rat Alfred Schüsfner beim Bezirksamt
Waldshut zu jenem in Lörrach : Regie -
rungsrat Wilhelm Bndzinski beim Be -
zirksamt Lahr zu jenem in Waldshut, '
Regierungsrat Günther Sacks offsky beim

Polizeipräsidium Mannheim zu jenem in
Karlsruhe : Regierungsrat Ernst Beil
beim Bezirksamt Karlsruhe zu jenem in
Frei bürg und Regierungsrat Hans von
Boeckh beim Bezirksamt Karlsruhe zu je-
nein in K o n st a n z .

Ernannt ivnrden im Bereich des Justizmi¬
nisteriums : Erster Staatsanwalt Dr . Ernst
Pfeifer in Karlsruhe zum Oberstaatsau -
walt in Konstanz ? Landgerichtsrat Fried -
rich Heim in Karlsruhe zum Ersten
Staatsanwalt beim Landgericht daselbst : Amts -
gerichtsrat Guido König in Pforzheim zum
LandgerichtSrat in Karlsruhe ; Landge -
richtsrat Dr . Hans Christof von S ch r o e t e r
in Karlsruhe zum Ersten Staatsanwalt beim
Oberlandesgericht : Staatsanwalt Fritz Dcnz
in Freiburg zum Slint^gerichtsrat in Säk -

- KOLYNOS -Schaurn ist in
' seiner Wirkung unvergleichbar , denn er reinigt

nicht nur gründlich , sondern desinfiziert und
erfrischt Zänne und Mund auf Stunden hinaus .

il. —- — 11 i » Ii 11iii, i, i i

Tube 1.'

Achten Sie , „ f d . , KOLYNOS . V . xi . rbild - Rif, . ! in de, . B * ,l, „ diusfrlr . Z ^ g
- »tl

' "
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k i ii g e Jt,° Staatsanwalt Emil Gutenkunst
in Mosbach zum Amtsgerichtsrat in Bruch -
s a l ; Gerichtsassessor Rudolf Moutsort aus
Mannheim zum Staatsanwalt in Offen -
bürg ? Kanzleigehilfe Alfons Cavalicr
beim Amtsgericht Karlsruhe zum Kanzleiassi -
stentcn, ' Wachtmeister Anton Kraut bei den
Strafanstalten in Freiburg zum Aufseher .

Verliehen wurde dem Oberregieruugsrat
Dr . Theodor S t r o b e l in Bruchsal für die
Dauer seiner Verwendung beim Amtsgericht
Karlsruhe anstelle der Amtsbezeichnung „ Ober ,
regierungsrat " die Amtsbezeichnung „An ^ s -
gerichtsdirektor " .

Versetzt wurden : Oberstaatsanwalt Dr . Ri -
chard Fleuch aus in Konstanz als Landge -
richtsrat nach Karlsruhe ? Amtsgerichtsrat
Karl H a h n in Säckingen naÄ Pforzheim ?
Werkmeister Anton Berisch beim Erzie -
hungSheim Schloß Flehingen zu den Strafan -
stalten in Ai a n n h c i m ; die Aufseher Ernst
Schörk beim Bezir ^sgefängnis Pforzheim zu
den Strafanstalten in F r e i b n r g uud Jo -
Hann Kern beim Jugendstist Sunnisheim in
Sinsheim zu den Bezirksgefängnissen in
Karlsruhe .

Unter Anerkennung des für den jungen ju -
ristischen Nochwuchs bewiesenen Opfersinns
wurde aus Ansuchen Oberlaudesgerichtsrat
Wilhelm Traumann in den Ruhestand ver¬
setzt.

Brandstiftung in Mchlanden
Doypelwohnhaus mit Scheune niedergebrannt

Hirschlanden , Amt Adelsheim . Vdr einigen
Tagen war in dem Haus des Bahnarbeiters
Franz Lutz ein Brand ausgebrochen , der je -
drth rechtzeitig entdeckt und , ehe größerer
Schaben entstand , gelöscht werden konnte . In
der Nacht zum Freitag brach nnn in der
Scheuer des Franz Lutz erneut Feuer aus ,
dem das Doppelwohnhaus uud die Scheuer ,
samt den Erntevorräten der Bahnarbeiter
Franz Lutz und Wilhelm Dütter znm Opfer
siel . Der Zwillingsbrnder des Franz Lutz , der
hier beschäftigt gewesene Dienstknecht Fried -
rich Lutz , wurde als der Brandstiftung ver -
dächtig festgenommen . Die Bekämpfung des
Feuers wurde durch die hiesige Ortsfener -
wehr und die freiwillige Feuerwehr Osterbur -
ken mit Motorspritze energisch durchgeführt .
In aller Kürze erschienen auf dem Brandplatz
die Gendarmerie von Adelsheim , Osterburken
und Eubigheim . Der Brandschaden ist beträcht -
lich.

Spende zur Förderung
der natlonnlen Arbeit

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Die durch das Gesetz zur Verminderung der
Arbeitslosigkeit vom 1 . Juni 1833 ins Leben
gerufene freiwillige Spende zur Förderung
der nationalen Arbeit hat auch beim Landes »
arbeitsamt Südwestdeutschland und den diesem
unterstehenden Arbeitsämtern in Württemberg
nnd Baden lebhaften Widerhall gefunden . Von
den Beamten und Angestellten und Arbeitern
dieser Behörden wurde außer einmaligen
Spenden bis jetzt ein Betrag von insgesamt
rund 2000 .— RM . monatlich gezeichnet , der
laufend etnbehalten und an die zuständigen ,
FinanzamtSkassen abgeführt wird .

Fettverbilltgungöfchetne
Die Pressestelle beim StaatSministerium teilt

mit :
ES wird besonder » daraus hingewiesen , daß

Abschnitte de» ReichSverbilligungSscheinS , die
erst für einen späteren Monat gelten , von den
Verkaufsstellen für die verbilligten Speisefette
nicht vorzeitig angenommen werden dürfen .
Der verbilligungSschein gilt ferner lediglich
für dt« auf ihm ausdrücklich aufgezShlten
Spetfefett « , wobei auch die vorgeschriebene
Minbestmenge ( X Pfund Butter oder Käse
oder ein Pfund der übrigen Fette ) zu beachten
ist . T>te Abschnitte dürfen also nicht etwa bei
Abgab « anberer Waren in Zahlung genommen
werden . Al » Verkaufsstellen gelten auch
bäuerlich « Betriebe , wenn der unmittelbare
Verkauf der tn Betracht kommenden Fettwaren
durch st« an die Verbraucher nach den örtlichen
Verhältnissen üblich tst.

Da » Polizeipräsidium bezw . daS Bezirksamt
wirb Verkaufsstellen , welche gegen diese Bestim -
mnnge » verstoßen , al » BezugSstellen für die
verbilligten Speisefette ausschließen .

Ose badifche Polizei war khneiieri

Kommunistische Zmowlöne durchkreuzt
Eine GeheimorganjikZisn des RstjrLntkömyjtrhundes aufgedeckt

Mlreiche Verhaftungen
Karlsruhe . ( Eigene Meldung des

„ Führe r " ) . Der Kampf der badischen Polizei
gegen staatsfeindliche Unternehmungen der
Kommunisten hatten weitere bemerkenswerte
Erfolge zu verzeichnen . In

Mannheim
wurden SS Personen festgenommen , in deren
Wohnungen kommunistische Hetzschriften , Ans -
Zeichnungen und Korrespondenzen i« russischer
Sprache , sowie eine Schreibmaschine befchlag -
nahmt wurden . Mit diesem überraschenden
Schlag konnte eine Keh <imorganisation des
Rotsrontkämpferbundes aufgedeckt werden ,
deren Hauptaufgabe die Vernbuug von Ter -
rorakten sein sollte . Die Bezirksleitung der
KPD . bereitete offenbar einen größeren Schlag
vor . Ihre Pläne sind gründlich durchkreuzt
worden . Unter anderem haben die kommu -
nistischcn Verbrecher Verbindungen zu In -
dnstriebetrieben , wsbesoudere Chemischen
Werken gesucht , um sich die erforderlichen tcch-
»tischen Hilfsmittel zu verschassen . Mehrere
der Festgenommene « wurden wegen Vor -
bereituug znm Hochverrat unter Anklage ge -
stellt .

Zn Nienburg
wurde ein aus Kommunisten bestehender
Schützenklub »rnsgehobe » , der regelmäßig
Schießübungen abgehalten hat . Verschiedenes
belastendes Material wurde beschlagnahmt .

Wie schon berichtet , ivurden in verschiedenen
Seitentälern des Kinzigtales Schreibmaschinen
und Vervielfältigungsapparate , die zur Her -
stellung kommunistischer Hetzschriften dienten ,
sowie Druckmatertal beschlagnahmt . Unter an -
derem wurde in einem geheimen Wandschrank
des früheren Kapuzinerklosters in Haslach , in
dem sich jetzt das Städtische Museum befindet ,
ein Vervielfältigungsapparat und eine Schreib -
Maschine entdeckt. In

Muggensturm
wurde eine Durchsuchung von mehrere » Woh -
nnngen vorgenommen » die zur Beschlagnahme
von marxistischen Druckschriften und von Was -
sen verschiedener Art führte .

In verschiedenen Orten des Landes wurden
illegale Zeitungen und Schriften der KPD . be -
schlagnahmt . In Mannheim wurde ein Maler
festgenommen , der kommunistische Hetzschriften
herstellte nnd verbreitete . Wie festgestellt
werden konnte , wird weiterhin versucht , vom
Ausland her Zeitungen und Zeitschriften ein -
zuschmuggeln , die iu der unerhörtesten Weise
gegen das neue Deutschland hetzen . So wurde
iu Säckinge « beim Ausladen eines mit Saar -
kohlen beladenen Eisenbahnwaggons ein Paket
gesunden , das etwa ein Dutzend Exemplare
einer saarländischen kommunistischen Zeitung
enthielt . !5kn Buggingen wurden beim Abladen
eines Eifenbahnwaggons einige Exemplare
ausländischer kommunistischer Hetzblätter ent¬
deckt.

HudeAgemJmd
Wirksames Mittel gegen Felddiebe

Oestringe « . Die immer mehr zunehmenden
Fclddiebstähle haben das Bürgermeisteramt zu
schärfsten Maßnahmen veranlaßt . Neben emp¬
findlichen Geld - oder Freiheitsstrafen sollen
künftig die Namen von Felddiebe « öffentlich
bekanntgegeben werden . Das Feldhntpersonal
ist außerdem berechtigt , in notwendigen Fällen
von der Waffe Gebrauch zu machen .

Wiesental . Ein zweites Todesopfer .
Der schwere Motorradunsall am Donnerstag
abend hat ein zweites Todesopfer gefordert .
Im Bruchsaler Spital verschied der schwerver -
letzte Bäckermeister Wilhelm Köhler oh -
ne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben .
Köhler und sein gleichfalls toter Kamerad , der
Schlosser Hermann Mayer , standen beide im
Alter von SS Jahren .

l . Wiesental . 30jähriges Dienstjubi -
läum . Am Donnerstagnachmittag hatte sich die
hiesige Lehrerschaft unter Teilnahme der Ge-
meindebehörde und Geistlichkeit zu einer schlichten
Feier zusammengefunden . Rektor Gassen -
mann kann auf eine 30jährige Lehrertätigkeit
zurückblicken . Aus diesem Anlaß war Kreisober -
schulrat Graf - Bruchsal hierhergekommen . Er
überreichte dem Jubilar im Auftrag des Unter -
richtsministeriums ein Glückwunschschreiben und
würdigte in anerkennenden Worten Pflichttreue
und Gewissenhaftigkeit deS Jubilars . Als Ver¬
treter der Gemeinde sprach Pg . M a ch a n e r
kurze , schlichte Dankesworte , Gesang der Schüler
und ein Violinquartett der Kollegen umrahmten
die eindrucksvolle Feier . Zum Schluß sprach Rek -
tor Gassenmann allen seinen herzlichsten Dank
aus . — Der gestern nachmittag 2 Uhr in Karls¬
ruhe beerdigte Oberlehrer a . D . Florian T h e e
War auch hier lange Jahre bis zu seiner Pen -
sionierung 1924 tätig . Trauernd gedenkt man
hier des allgemein beliebten , tüchtigen Schul -
mannes . Eine Abordnung der Kollegen erwies
ihm die letzte Ehre am Grabe . Herr Thee wird
hier in dankbarem Angedenken bleiben .

A« Unfallfolge « gestorben
Oberhausen . Frau Berta Zieger verunglückte

am vergangenen Sonntag auf der Straße von
Philippsburg nach Huttenheim dadurch , daß sie
von einem Motorradfahrer angefahren wurde .

Sie erlitt dabei einen Beinbruch , Unterkiefer -
und Schädelbruch . Die Verletzungen waren der -
art schwer, daß sie gestern an den Folgen starb .

g . Philippsburg . „Die Nürnberger " .
So sprach man ganz allgemein von den SA .-
Leuten , die die Genugtuung hatten , zum gro -
ßen Parteitag abgeordnet zu sein . Ans dem
Marktplatze wurde angetreten ? der ganze
Sturm gab seinen „Nürnbergern " das Geleite .
Sturmbannführer Obrecht richtete noch
kurze , kernige Soldatenworte an die Mann -
schast, und unter Vorantritt der Kapelle ging
es „ zum Städtele nanS, " in Scharen von
groß und klein umringt . ES war ein Bild , das
den alten Soldaten unwillkürlich an die nn -
vergeßlichen Zeiten des Manövers erinnert .
Unsere Soldaten hieß eS damals voll Stolz ,
heute beobachtet man schon, wie aus dem glei -
chen stolzen Bewußtsein heraus unsere SA .
die Herzen verbindet . SA . marschiert —
Deutschland marschiertI

Philippsburg . Fahrplanänderung . Es
verlautet , daß der Winterfahrplan uns eine böse
Ueberraschung bringt ; das Zugpaar der be-
schleunigten Personenzüge am Vormittag und
am Nachmittag geht hier ohne Aufenthalt durch .
Das wäre nicht nur für den hiesigen Ort selbst
eine bedauerliche Verschlechterung der Verbin -
dung , wenn auch kleine Züge Ersatz bringen
sollen .

Da*
Um die Alemannengräber

DierSheim bei Kehl . Die zahlreichen Funde ale -
mannischer Grabstätten auf hiesiger Gemarkung
haben zu der Vermutung Anlaß gegeben , daß
auf den an die Fundstelle angrenzenden Grund -
stücken weitere Alemannengräber vorhanden sind
uud daß man es hier um eine ganze alemanni -
sche Familiensiedlung aus der Zeit deS 2 . und
3. Jahrhunderts n . Chr . zu tun hat . Man will
jetzt mit Unterstützung der zuständigen staatlichen
Stellen versuchen , auf den in Frage kommenden
Grundstücken systematische Grabungen vorznneh -
men . Diersheim ist neben Blanken »
loch die einzige Stelle in Baden , wo

derartige wichtige und aufschlußrei »
che Alemannensnnde gemacht wnr «
den .

Dreifacher Lebensretter
Kehl . Drei junge Mädchen , die des Schwim -

mens unkundig waren , im Alter von 13—15
Jahren , vergnügten sich vorgestern auf dem
Kleinen Rhein mit einem Luftschlauch . Plötz -
lich gerieten sie in eine Strömung nnd wurden
abgetrieben . Auf die Hilferufe sprang ein
zufällig des Wegs kommender Mann sofort
ins Wasser und brachte die drei Mädchen , von
denen eines schon bewußtlos war , unter gro -
ßer Mühe und Anstrengung ans Land . Die
Bewußtlose konnte nach längeren Bemühungen
wieder zum Bewußtsein gebracht werden .

„Der Landesbeaustrage für das Turn - und
Sportwesen in Baden Pg . Robert Roth , M . d .
R . hat den Pg . Daniel Nickel , Prokurist , in
Bruchsal znm Kreisbeaustragten für daS
Turn - und Sportwesen im Amtsbezirk Bruch -

sal eingesetzt " .
*

Kampfbund der deutscheu Architekten nnd
Ingenieure .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß
am Donnerstag , den 7 . ds . Mts . ein Vortrags -
nnd Versammlungsabend des KDAJ . Bezirk
Mittelbaden stattfindet . Ort und Ziel wird
noch bekanntgegeben . gez . Mülhopt .

*
Kreis Ettlingen

Ettlings « . Pfarrer Seu » « nd Dr . Keith
sprech e« nicht wie « rspriinglich angekündigt am
Montag , den 4 . September , sondern schon aa »

Sonntag , den 3 . September ,
abends halb 9 Uhr in der Festhalle zn Ettlin »
gen .

Thema von Psarrer Senn : »Um das Ringe »
der dentsche « Seele " .

Thema von Dr . Keith : „Was ist dentsche
Kultur " .

Eintrittskarten zu — .50 « nd — .25 Psg . SA .,
HJ ., FAD . « nd Arbeitslose — .10 Psg .

Kreisleitung Ettlingen
Dr . Ebbecke

Kreispropagandaleiter

Der tiefe Druck ist weiter nach Osten abge -
zogen , ihm folgt ein Zwischenhoch , sodaß wie -
der mit Besserung des Wetters zu rechnen ist.

Wetterausstchte « für Sonntag . 8 . Septeniber '

Zettweise aufheiternd . Höchstens noch ein -
zelne Regenfälle . Wieder etwas wärmer .

Schuee» Temperatur C
Orte Wetter 7Vi

Uhr
höcü-

Str tieJsie

Wertheim Nebel * 12 24 10
Königstuh ! bedeckt — 15 20 14
Karlsruhe wolkig — 14 24 12
Baden -Baden halbbedeckt — 15 25 11
Villingen bedeckt — 10 20 7
Dürrheim wolkig — 6 20 5
St . Blasien heiter — 7 20 5
Badenweiler heiter — 16 24 14
Schauinsland heiter — 13 18 12
Feldberg halbbedeckt — 12 15 10

Rheinwasserstände
WaldShut 276 + 4
Rheinfelden 229 —7
Breisach 146 —6
Kehl 266 —2
Maxau 409 —8
Mannheim 274 - 9
Caub 178 —6
Wassertemperature « heute sriih 8 Uhr :

Rhein bei Kailsruhe 18 Grad
Rappenwört ( Badebecken ) 18 Grad

HauPlschrlslleltung : Dr . Karl Reuscheler
Verantwortl . f . Poltttt , allgem . Nachrichten , Sport ,
Kulturpolitik , Unterhaltung Bettage » und Wittichast :
Dr . Karl Neuscheler ; fllr „ Das vad . Land ' i». ©«<
wegung : Wilh . It tcOmann ; für Landesbauptstadt ,
lokales Feuilleton : Joses VengSauser ; für Anzei¬

gen : Helmut Si e 5 t ;
sümtl . tn « arltruh «. « erlag : Führer -Verlag G .m .d .H.

Rotationsdruck : I . I . R e 11 s . Karlsruh « I . B .

»40 öiefer tMtterin bunter SnMhrnng gehören ;« öer ersten

Serie See nenen " Beilage . . Sie er¬
scheint tn < rweiternng unserc» AniformbilSer- Sammel-
Werkesmit Geaehmig «Kg See Sderften S A-Füh tun g . btt S S

UeichSführnng und »er Neschsjngenöführung nn » wir» ab-

wechselnd mit Ken Bildern der Deutschen Einigung beigelegt .
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Sommeroperette im Siiidt . Konzerthaus . 19.30
Uhr : Bunter Abend .

rnm
Gloria : Ich und die Kaiserin .
Nest : Zchiisse an der Grenze .
Pali : Eine Frau wie Tu .
Kammer : An heiligen Wassern .

Konzert
Ztadlgarle » : II Uhr Morgenkonzert .

16 Uhr : Nachinittagskonzert .
21) Uhr : Abenolonzert .

Löwenrachen : Tanz .
Museum : Tanzabend .
Odeon : Kllnstlcrkonzert .
Kassee Vaierland : Unterhaltungslonzerl .
Siadigarleiirestaurant : Tanzunlerhallung .
Naturtheater Turlach : Heitxlberg , du Fetne .
Altdeuttche Wein - und Bierstube : Radiokonzert .
Kafsee Hitler : Radiokonzert .
Roevcrer : Das vornehme Abendlokal .

Sonstiges
Dahlien -Aussteliung Quenzer , Kniebisstr .

Rundfunk
Sonntag , den .1 . Sepi . S .10 : Hasenkonzert . 8 .10:
Nachrichlen , anschl . Gvmnastik . 8 .40 : Evangelisch «
Morgenseier . 9 .30 : . Trostlieder " . 10.00 : Katho¬
lische Morgenfeier . 11 .30: Jod . Ted . Bach . 12.00 :
Mittagslonzert . 13 .00 : Konzert aus Schallplatten .
14.00 : Stunde des Landwirts . 14.30 : Märsche und
Tänze . 15.30 : Kinderstunde . 16.30 : Nachmittags -
konzert . 18.00 : Die Höhle von Amboina . Eine
schwäbische Geschichte. 18 .25 : Alemannisch « Bolls »
lieber zur Laute . 19 .00 : Sportbericht . 19 .20 : . Alt «
weibersommer " . 20.00 : Operette . Sigrid 22 .00 :
Vortrag Uber Oesterreich . 22 .20 : Nachrichtendienst .
23.00 bis 24.00 : Nachtmusik .

SWdens -LWsyiele
Schüsse au der Grenze

Dieser Film wurde im Einvernehmen und
mit der Unterstützung des Reichsfinanzmini -
sterinms und der Reichszollbehvrdeu hergestellt .
Das Stück vermittelt im Rahmen einer span -
nenden , von keinerlei Sensationsmache ver -
zerrten Handlung ein anschauliches Bild von
dem Kampf des deutschen Zollschutzes gegen in -
ternationale Schmugglerorganisationen . Ge -
sahrvoll » nii aufreibend ist der Dienst der Zoll -
bcamten an den Grenzstationen des Reiches —
verwegen und skrupellos sind ihre Gegner , die
Schmuggler , deren gemeinschädliches Treiben
der deutschen Wirtschaft alljährlich Millionen -
betröge entzieht . In den Hauptrollen des von
I . A . Kübler - Kahla inszenierten Films sehen
wir Peter Boß , Fritz Kampers , Karl
Aue n, Eugen R er , Grete R e i n w a l d und
eine Reihe weitere ? beliebter Darsteller in 5en
Nebenrollen . — Eingeleitet wird das Stück mit
einem Bortrag des ReichsfinanzministerS Graf
Schwerin -Krosigk über Geschichte und Bedeu -
tun « des Zollfchutzes für die deutsche Wirtschaft .

I . B .

Mast-Lichtspiele
„ (Ein« Frau wie $ u"

mit Liane Said . Georg Aleranoer .Adel « Sandrock . Fritz Kamoers und —
last not least — Szöte Szekall , dem gegen -
wärtig vielleicht beliebtesten Filmkomiker Deutsch-
lande .

Lian « Haid — als keckes junges Baronehchen ,Georg Alexander — als liebenswerter , verliebter
Junge , Adele Sandrock — wieder einmal als
treffliche , hoheitsvolle Matrone , Fritz Kamvers —,
als — trotz aller Illegalität — sympathischer
Svitzbub , und über allen Szök« Szal » ll mit sei -
nen spassigen Einfällen — sie alle spenden eine
Stunde köstlichsten Humors und herzlichsten La -
chens .

Es mag Leute geben , die über die „ ewige Auf -
tischung alter Filme " die Nase rümpfen . „Eine
Frau wie Du " gehört zu den Filmen , die
überhaupt nie in Vergessenheit geraten sollten ,
die man immer wieder sehen kann . Ts gibt
wenig Lustfilme von solcher innerer Geschlossen-
bcit . Nicht umsonst leitete Carl Boese die
Regie .

Dazu ein erlesenes , mustergültiges Beipro -
gramm . so u . a . ein hochinteressanter populärer
Lehrfilm über Mondeinflüsse .

Die Palastlichtspiele beweisen , daß man auch
über die Sommerzeit mit Niveau hinwegkommen
kann . —lief.

Erinnerungsstempel auf Briessendunge « a t>?
Nürnberg .

Während des Reichsparteitages der NSDA .
P . erhalten alle in Nürnberg aufgelieferten
Briefsendnngen einen ErinnerungSstempel mit
der Inschrift : „Neichspartcitag der NSDAP ,
in Nürnberg Sil . Slnaust bis 8 . September
1938".

Die Nürnbergfahrer der SN .-VrigaSe VaSen-Aorö :

Aufbruch öer alten Garör
Scheinwerfer streuen weißes Licht auf den

Engländerplatz , wo der Marschblock der SA .»
Brigade Baden - Nord in tief gestaffelter For -
mation angetreten ist . Ein dichter Kranz von
Volksgenossen umlagert den weiten Platz . Ein
kriegsstarkes Regiment nimmt die weite Fläche
ein ; die Sturmfahnen wehen im herbstlichen
Nachtwind . Oberführer Wagenbauer feld-
marschmäßig in Bluse und Tornister , wie seine
Kameraden , nimmt eine letzte Besichtigung ab .

„Kameraden ! Wir fahren zu unserem
Führer ! "

Schlichte Worte der Kameradschaft spricht der
Oberführer zu den Nürnbergfahrern . Dann zer-
reißen Kommandoworte die Stille . Die braune
Mauer löst sich in straffe Kolonnen , der Marsch -
block setzt sich in Bewegung . Nur kurz ist diese
erste Etappe . Minuten darauf gleichen die
Schrempp 'schen Gaststätten einem Heerlager . Sä -
le , Hof und Garten werden vom Bild der brau -
nen Uniform beherrscht . Die Nürnbergfahrcr fas-
sen Verpflegung für die lange Fahrt . Soldatisch
derbe Unterhaltung in allen badischen Dialekten
klingt hin und her . Eltern und Verwandte haben
sich eingefunden ; ihre Augen ruhen mit Stolz

auf den Angehörigen , denen es vergönnt ist , in
der alten Reichsstadt den Tag der alten Kämpfer
mitzuerleben . Rasch verstreicht die Zeit ; AuS -
rüstung und Lederzeug werden in Ordnung ge -
bracht , das Marschgepäck einer letzten Durchsicht
unterzogen . Kommandos , Pseisensignale ; als er-
ster tritt

der Fahnensturm
in der Waldstraße an . Kolonne um »tvlonne
quillt aus dem Torbogen . Bis zum Schloß -
platz hinauf stehen die braunen Kompagnien . Am
Führer -Verlagsgebäude , wo einst Reichsbanner -
maulhelden aus dem Torweg des „Volksfreund "
heraus ihre Gemeinheiten herausbrüllten , wenn
es einmal ein SA .-Sturm wagte , hier vorbeiui «
marschieren , steht der

Ehrensturm mit über sechzig alten Sturm -
sahnen.

Spielmannszug und Standartenkapelle setzen sich
an die Spitze . Punkt 1 .30 ertönen die Marsch -
kommandos , der Spielmannszug setzt ein . Unter
dem Dröhnen der Trommeln und dem Schril -
len der Querpfeifen , schwenkt die alte Garde
der Brigade Nord in die Kaiserstraße ein .

Der Temmphzuß »ur» »i« näckMche «atserftraße
Tau e ibo Volksgeno

'
e -i begleiten db Nürnberg

fahrer . Die Fahnen flattern im frischen Nacht -
wind ; Gleichschritt und Marschklänge branden
an den Häuserwänden hoch ; klirrend werden Fcn -
stcr aufgerissen . Heilruse aus den mithastenden
Reihen der Volksgenossen , Worte der Hochach-
üing und Begeisterung dringen zu den alten
Kämpfern . Im Licht der Bogenlampen lench-
ten die Banner ; unübersehbar zieht sich die
Marschkolonne hin . Sturm uin Sturm taucht
au ? dem Dunkel auf und tritt in die flimmern -
de Helle .

Jeder ditfer Männer hat sich in den Kampf -
jähren unter vielerlei Entbehrungen seine Uni -
form zusammenstückeln müssen . Heute marschie -
ren die Soldaten Adolf Hitlers in gleichmäßiger
Uniform und Ausrüstung , jeder des andern Ab -
bild .

Di« Marschkolonne schwenkt in die Karl -Fried -
richstraße ein . Der Gleichschritt der braunen Sol -
daten knallt aus dem regennassen Asvbalt . Am
Polizeipräsidium bildet SA . Spalier . Polizei -
posten grüßen die Fahnen des n^uen Reiches .
Freundlich erwidert der Oberführer die begeister -
ten Grüße der Bevölkerung . Erinnerungen stei -
gen aus . Das sind dieselben Führer , die aus den
Provagandamärschen die braunen Stoßtrupps ge -
führt hatten ; dieselben Führer , die in der dün -
nen braunen Bluse mit ihren Kameraden im eist-
gen Ostwind der Winters -onntage viele Kilometer
in das feindliche Gebiet der Verhetzten und Ver -
ständnislosen gezogen waren . Es sind dieselben
SA .- Kameraden , die damals roter Gewalttätigkeit >

Stand gehalten halben und in langen schweren
Kamvsiahren die rote Mordwelle zum Stehen ge-
bracht haben . Diese Männer in der erdbraunen
Uniform bilden den Kern der braunen Armee .
Daß diese Armee ins Riesenhafte gewachsen ist .
ist das Verdienst derer , die in zäher Verbissenheit
sich um die zerschlissenen Sturmfahnen geschart
hatten . Und nun marschieren sie zu dem Führer
der Nation . Am Tag der großen Parade werden
sie mit den endlosen Kolonnen am Führer vor -
beiziehen , sie werden die Fahnen Hochrecken und
die Ausen rechts nehmen und ihm mit stummem
Blick zeigen , daß sie die alten geblieben find.
Streck« um Streck« saugt di« Marschkolonne auf ;
unter den Lindenbäumen zieht das braune Regi -
ment unter den alten wohlbekannten Märschen
seinen Weg . Diese Nacht gehört nicht mehr dem
Dunkel und nicht mehr der Stille , da deutsch«
Kämpfer marschieren . Kein Verrat kann unter
Menschen sein , wenn di« Tr «ue selbst marschiert .
Lichtreflexe von Bosenlampen und Kandelabern
gleiten die Marschkolonnen entlang und huschen
über kantige Gesichter . Dann marschiert die Bri -
gade am Bahnhofsvlatz auf . Fließend gehen die
formalen Bewegungen vor sich, die Kolonnen set-
zen sich nebeneinander , bilden einen geschlossenen
Block. Brigadesührer Wagenbauer überprüft
noch einmal das Ganze . Ein Bild vollendeter
Disziplin : in lautloser straffer Beherrschtheit steht
die lebendige Mauer . Kommandorufe wiederum ,
in aufgelöster Ordnung marschieren die Stürm «
in die Hall « ein . Nach einer knappen Stunde
verließ der Zug die Halle und donnerte seinem
Ziel entgegen .

Betrachtungen zum 1 . RS . Flugtas in Karlsruhe
„DaS deutsche Volk muß ein Volk von Flie -

gern werden " — — dieses Wort unseres Luft -
fahrtministers Göring findet erfreulicherweise
in immer weiteren Kreisen deS Volkes Wider -
hall .

WaS bisher lediglich Interesse war , wächst
sich allmählich zum tiefer gehenden Verständ -
nis auS , nicht zuletzt veranlaßt durch die un -
glaubliche Tatsache , daß unbekannte ausländische
Flugzeuge ungehindert und ungestraft die beut -
sehe Grenz « überfliegen , bis zur Rcichshaupt -
stadt vordringen und dort ihre schmutzigen Hetz -
und Schmähschriften abwerfen konnten .

Daß diesem schmachvollen Znstande auf irgend -
welche Weise ein Ende bereitet werden muß ,
ist wohl für jeden deutschen Volksgenossen eine
Selbstverständlichkeit und daß es für einen fe-
sten , unumstößlichen Willen auch einen Weg
gibt , hat uns wohl am besten unser ReichSkauz -
ler Adolf Hitler durch seinen gigantischen Kampf
gegen die Uebermacht der Feinde des National -
sozialiSmus bewiesen .

Wenn unS auch durch den Versailles Vertrag
jede Möglichkeit deS Aufbaues einer militärischen
Lustflotte genommen ist , so bleibt unS die
Pflicht , unsere heranwachsende Jugend wenig -
stens zu guten Sportfliegern zn erziehen , de¬
nen die Großtaten unserer Fliegerhelden im
Weltkriege Wegweiser sein sollten .

Einer solchen Generation muß und wird es
auch ohne die Schrecknisse neuer Kriege ge -
lingen , unser Vaterland aus seiner Erniedri -

gung herauszuflihren und ihm den Platz unter
den Völkern wieder zurückzuerobern , den es auf
Grund seiner Leistungen verdient .

Dcr NS .-Flugtng soll zeigen , wie sich die
deutsche Luftfahrt trotz aller Knebelungen ent °
wickeln konnte , er soll zeigen , daß man sie wohl
in Fesseln legen und unterdrücken konnte , daß
es aber nicht möglich war , den Geist zu tS-
ten , der sie beseelt und die deutsche Luftfahrt
groß gemacht hat .

Daß die aktiv in der Luftfahrt Tätigen diesen
Geist besitzen und ihrem Nachwuchs einimpfen ,
ist eine Selbstverständlichkeit , da ohne ihn die
deutsche Fliegerei niemals die besonders schwie-
rige und opfervolle Anfangszeit überstanden hät -
te . Nun gilt eS diesen Geist auch in die
Massen deS Volkes zu tragen , auf daß sie . —
stolz auf ihre Fliegerjugend — sich immer enger
mit ihr verbunden fühlen und durch Spenden ,
verständnisvolle Mitarbeit , und Beitritt zu den
Ortsgruppen des Deutschen Luftsport -Verbandes
( DLV . ) dazu beitragen auch den weiten Kreisen
jugendlicher Flugbegeisterter zur fliegerischen AuS -
bildung zu verhelfen , denen sie bisher auS Man -
gel an eigenen Mitteln versagt blieb .

Der neue Begriff „Flugsport ist Volkssport "

soll keine leere Phrase bleiben , auS diesem Grun -
de sind auch die Eintrittspreise zum 1 . NS .-
Flugtag derart niedrig festgesetzt worden , daß
eS jedem Volksgenossen möglich ist , an dieser
Veranstaltung teilzunehmen ; daß KriegSinvali -
den und Erwerbslose ganz besondere Vergün¬

stigungen erhalten , ist bei nationalsozialistischen
Veranstaltungen eine Selbstverständlichkeit .

Die Fahrt zum Flugplatz kostet von jedem
Punkte des Straßenbahnnetzes am 10. Sep -
tember nur IV Pfennige , ein weiterer
Beweis , in welch vorbildlicher Weise unsere
Heimatstadt ihre Unterstützung leiht , wenn es
gilt der deutschen Luftfahrt zu helfen .

In langer mühevoller Arbeit sind alle Vor -
bereitungen für den Flugtag getroffen . Namen
mit Weltgeltung wieWolfHirth und Willy
Stör zieren das Programm . Der Herr Reichs -
statthalter , die Minister , die Gauleitung der
NSDAP . , Vertreter der Regierung , der Partei ,
staatliche und städtische Behörden haben ihr
Erscheinen Zugesagt , um zu dokumentieren , Ivel-
ches Interesse , sie an der deutschen Luftfahrt
yehmen , und nun appellieren wir an Sie , an
die Karlsruher Partei - und Volksgenossen , er -
scheinen Sie in Massen , geben Sie dem 1 . NS .-
Flugtag in Karlsruhe den notwendigen Rahmen
und helfen Sie unS , ihn zu einer machtvollen
Kundgebung zu gestalten — zu einer Kundge -
bnng für den Nationalsozialismus , zu einer
Kundgebung für die deutsche Luftfahrt !

Abschiedsvorstellung
der Eommeroperette

& ie diesjährige Spielzeit geht nunmehr zu
Ende . Am Sonntag , den 3 . September 1933
schließt die Sommeroperette ihre Pforten . Als
Abschiedsvorstellung wurde vielen Wünschen
entsprechend der „Bunte Abend " gewählt , in
dem das gesamte Personal beschäftigt ist. Die
Vorstellung beginnt 19 .30 Uhr .

Badische Sochschule für Musik
Mit großen Aufgaben und Absichten tritt

die Bad . Hochschule für Musik und mit ihr daS
Bad . Konservatorium für Musik in das am 15.
September beginnende Winter -Semester ein .
Gilt es doch das im kommenden Jahr zu fei -
ernde SN. Jubiläum der Anstalt würdig vorzu -
bereiten und bei dieser Gelegenheit deren Be -
dentung und Stellung innerhalb des nationa -
len Staates in gebührender Weise hervorzu -
heben . Der Herr Kultusminister hat vor kur -
zem die Anstalt als die einzige Musikhochschule
des Landes Baden anerkannt und hat damit
zum Ausdruck gebracht , daß er ihr in höchstem
Maße sein Vertrauen schenkt . Diese Tatsache ist
keine Zufälligkeit , sondern ist das Ergebnis
einer zielstrebigen nnd verantwortnngsbewusj -
ten Anstaltsführung und der hervorragenden
pädagogischen Leistungen des gesamten Lehr -
körpers . In welchem Geiste die Hochschule und
das Konservatorium arbeiten , das mögen die
nächsten Prüfnngskonzerte der Studierenden
zeigen , deren Vortragsfolgen ausschließlich
Werke deutscher Meister der Vergangenheit
und Gegenwart ausweisen . Aber nicht die Pfle
ge des Jnstrumentalfpiels erscheint allein wich -
tig ; neben ihm und einer gründlichen thcoreti -
schen Unterweisung erfährt das alte und neue
deutsche Volkslied und vor allem das nationale
Lied durch die EhorgesangSübungen eine
gründliche Pflege . Aus vielen echten Quellen
deutschen Volksgutes sowie Verantwortung ^
voller musikerzieherischer Erkenntnis und Er -
fahrung fließen hier die Ströme klaren Wol -
lens und reiner Absichten zu überzeugenden
Wirkungen zusammen . Hier wird der Schüler
nicht nur mit der Technik feines Instruments
sondern mit dem innersten Wesen der Musik
vertraut gemacht nnd hierin erblickt die Hoch-
schule ihre wichtigste Aufgabe im Dienste des
neuen Reiches .

Zwecks Förderung wertvoller Gemeinschasts -
musik wird die Anstalt , soweit die vorhandenen
Mittel ausreichen , sofort und in vermehrtem
Maße vom neuen Schuljahr an Stipendien an
begabte und minderbemittelte Bläferfchüler
vergeben und wird hierbei bewährte Mitglie -
dcr von Standarten - Kapellen , die noch der
Ausbildung bedürfen , bevorzugen . Anträge
find alsbald bei der Berwaltiing einzureichen ,
welche sämtliche Druckschriften ( Satzungen ,
Lehrpläne usw . ) jederzeit kostenlos zur Bei -
fügung stellt .

Sandlverkertagung in Karlsruhe
während der 1 . nationalsozialistischen

Vrenzlandtundgebung
Wie unS durch den Revisionsverband gewerb -

licher Genossenschaften in Baden e . V . ( Sitz
Karlsruhe ) dieser Tage mitgeteilt wurde , findet
der badische G « nossenschaft5tai , für Handwerk
und Gewerbe am 24. September in Karlsruhe

statt . Dadurch wird den in großer Anzahl er-

warteten Handwerksmeistern aus km ganzen
badischen Lande zugleich die Möglichkeit ge -

boten , an der ersten großen nationalsozialisti -

schen Grenzlandknndgebung teilzunehmen nnd
insbesondere die Grenzland - Werbemesse in Ba -
dens Landeshauptstadt zu besuchen.
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Amtswaltertligung der KreisbttriebwNenlMng
Die Krcisbctriebszellcnlcitung hatte am

Freitag , den 25. August abends 3 Uhr die
Amtswalter der NSVO . in den großen Colos-
scumsaal einberufen . Der Saal war bis auf
den letzten Platz besetzt .

Pg . Äreisbetriebszellenleiter Steiger er -
öffnete die Versammlung und gab einen kur-
zen Ueberblick über öie Vorbereitungen zum
Nürnberger Parteitag . Pg . Steiger teilte
zu Beginn seiner Ausführungen mit , daß der
Bezirksleiter . für Südwestdeutfchland Pg .
P l a t t n e r , soweit es seine Zeit ermögliche,
an diesem Abend noch zu den Amtswaltern
sprechen werde . Kurz darnach erschien von den
Amtswaltern freudig begrüßt , der Gaube -
triebszellenleiter . In seiner Ansprache führte
er u . a . auS , daß dieser Saal früher für die
Versammlungen der Bewegung von ganz Va -
den bestimmt war , heute füllten die Amtswal -
ter der ZiSBO ., die Pioniere der Betriebe die-
sen Raum allein . Jeder einzelne müsse die
Seele seiner Gefolgschaft sein , damit 5iese mit
der nationalsozialistischen Idee durchdrungen
werde . So wie der Führer müsse der Gefolg -
schaftsmaun und das einzelne Mitglied seil!.

Jeder ist dem Führer verantwortlich . Wir
dürfen im Besitz der Macht , in unserem Kamp -
feseiser nicht nachlassen. Nunmehr komme die
zweite Offensive , das Ringen um die Seele
des einzelnen Mannes . Der Einzelne müsse
gefühlsmäßig von innen heraus Mitglied der
Bewegung , Soldat des dritten Reiches sein.
Dies aber setzt Opserbereitschast voraus ,
denn unsere Erben fordern von uns ein neues ,
besseres Deutschland .

Bezüglich des Nürnberger Parteitags er -
klärte Pg . Plattner , daß bort die Parole lau -
ten solle : Karlsruhe vorne . Lebhafter Beifall
dankte dem Redner für seine Ausführungen .

Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf unseren
Reichspräsidenten sowie unseren obersten Füh -
rcr Adolf Hitler nnd die deutsche Arbeitsfront
und mit dem Horst - Wessel - Lied schloß die Vcr -
sammlung .

Betriebsversammlung
in der Brauerei Monlnger

Am Freitag , den 18 . ds . Mts . fand in der
Brauerei Moninger die allmonatliche Betriebs -
Versammlung statt , zu der Parteigenosse
Grasberg er von der Betriebszellenleitnng
erschienen war .

Der BetriebSzellenleiter begrüßte die erschie -
nenen Kameraden , die, soweit sie nicht dienstlich
verhindert , vollzählig erschienen waren . Pg .
Grasberger schilderte den Verrat der mar -
xistischen Arbeiterführer , der besonders durch
die Tolerieruug der Regierung Brüning in
Erscheinung trat . Man hat den deutschen Ar -
beiter für eine Internationale kämpfen lassen,
idie niemals das Signal der deutschen Brüder
hören konnte , weil sie den deutschen Sozialis -
mus nicht verstanden hat . Als ein Markstein
in der Geschichte der deutschen Arbeiterbewe -
guug sei der t . Mai ds . Is ., die Feier der na -
tionalen Arbeit anzusehen . Der Redner stellte
den Unterschied zwischen den Mgifeiern frü -
herer Jahre und dem Festtag am 1. Mai ds .
Js . heraus . Damals hatten irregeführte Volks -
genossen für das Truggebilde der roten In -
ternationale und für den Klassenstaat dcmon -
striert . Unser Führer Adolf Hitler hat demge-
geuüber etwas anderes geschaffen :

Die Idee der wahren Volksgemeinschaft
Pg . Grasberger gab sodann noch einen Ue-

berblick über das , was bisher sür den deutschen
Arbeiter geschaffen wurde , behandelte den Auf -
bau der deutschen Arbeitssront , sowie wichtige
<>) ewerkschaftsfragen . Weiter wies er daraus -
hin , was bisher in der Arbeitsbeschasfungs -
frage alles geschehen und daß es möglich war .
Millionen Erwerbsloser wieder Arbeit und
Brot zu » eben . Er schloß mit der Aufforderung ,
mitzukämpfen an der Befreiung des deutschen
Volkes .

Der Betriebszelleuobmann dankte dem Red -
ncr für seine vortrefflichen Ausführungen . Mit
dem Gesang des Horst - Wessel-Liedes wurde die
Versammlung geschlossen .

Kriegsopjerorganisation
soll Köryerschaftsrecht erlangen
Organisationen und Vcrsorgungsbchörden

arbeiten Hand in Hand

In der letzten Kriegsovferversammlung der die-
s' gen Ortsgruppe der Nationalsozialistischen
Kriegsovserversorgung gab der Führer des Lan¬
desverbandes , Pg . Obmann B r a u n - Karlsruhe ,
bekannt , daß die Leitung der Landesgeschäftsstelle
an alle Untergruppen Weisung ergehen ließ , da -
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rauf hinzuarbeiten , daß sich der Verkehr »wischen
Vcrsorgungsgoschäftsstellen und Versorgungsbe-
Hörden reibungslos abwickelt . Die Herausbildung
einer Art gegenseitigen Vertrauensverhältnisses
müsse sich im Interesse aller Kriegsopfer ermög-
lichen lassen . Bei dieser Gelegenheit dürfe mit
Genugtuung festgestellt werben, daß die Versor-
gungsbebörden die Hand »u kameradschaftlicher
Mitarbeit geboten haben, wie dies auch der Wille
des Reichsfübrers Oberlindober sei.

Bezüglich der Gutachter-Tätigkeit hob Landes -
obmann Braun hervor , man müsse von einem
gewissenhaften Entachter verlangen können, daß
er imstande sei , den Er ad der Erwerbsminde -
rung einwandfrei festzustellen , sodaß Berufungen
bezüglich des Prozentsatzes überhaupt vermieden
werden könnten. Es sei ein Unding und eines
Kriegsbeschädigten unwürdig , wenn dieser wegen
10 oder 2» Prozent mehr oder weniger iahrelang
mit dem Reichssiskus prozessieren müsse. Auch in
dieser Beziehung werde durch geeignete Maßnah -
men Wandel geschaffen.

Landesobmann Braun teilt weiter mit , daß
die in Kreisen der Kriegsbeschädigten vielfach an-
gevrangerte Untersuchungsstelle Heidelberg
mit einem neuen Leiter besetzt worden sei . von
dem man erwarten dürfe , daß er den berechtigten
Interessen der Kriegsopfer Rechnung trage . In
einem an die Landesgeschäftsstelle der NC .»
Kriegsovserversorgung gerichteten Schreiben habe
der neuernannte Direktor die Kriegsopfer sei -
ner wärmsten Sympathie versichert . So steht zu
Kossen , daß auch dort ein neuer Geist eingezogen
ist. der sich der neuen Konstellation würdig er-
weist und mit zur Erleichterung des Loses der
Kriegsopfer beiträgt .

Herrn Gerstnet wurde das Vertrauen der
Geschäftsstellenleitung Karlsruhe ausgesprochen
und er weiterhin in seinem Amte bestätigt. Die
Sonderrechte der Hirnverletzten und Kriegsblin -
den innerhalb der Organisation bleiben auch
nach erfolgter Eingliederung unangetastet . Mit
dem Inkrafttreten des in Vorbereitung befind-
lichen neuen Versorgungsgesetzes. das nicht vom
grünen Tisch aus mit ausgeklügelten Paragra -
phen, sondern von Frontkämpfern geschrieben
werde , könnten auch die Kriegsopfer wieder auf»
atmen.

Ferner sei beabsichtigt , der NS .-Kriegsovser-
Organisation

Körverlchastsrecht
zu verleihen , wodurch erreicht würde, daß alle noch
außerhalb der Organisation stehenden Kriegs -
opser zwangsweise eingegliedert werden könnten,
salls sie bis zu diesem Zeitpunkt ihren sreiwi! -
ligen Beitritt nicht vollzogen hätten. Die NS .-
Kriegsovserversorgung « . V .. Karlsruhe . Kriegs-
straße 200, biete ihren Mitgliedern große Vorteile
sür einen verhältnismäßig geringen Beitragssatz
(90 Pfennig für das Mitglied monatlich) . Da¬
für genieße das Mitglied Rat und Schutz in allen
Rechts- und Vevsoraungsangelegenheiten bei
gleichzeitiger kostenfreier Lieferung des monat -
lich erscheinenden Mitteilungsblattes der Landes-

geschästsstelle und der 32 Seiten starken Monats -

schrift . .Deutsche Kriegsopferversorgung " , die den
Kameradschaftsgeist pflege und als Sprachrohr
der Kriegsbeschädigten deren Belange wahre .

Generalversammlung der landwirl -
schädlichen Ein- und Berkaufs -

genossenschasl Bulach
Tie Liquidatoren der LandwirtschaftlichenEin -

und Verkaufsgenosseuschaft eGmbH . i. L . in

Bulach hatten auf SamStag , den 26 .
August 1933 die Mitglieder der Genossen -

schaft zu einer außerordentlichen Generalver -

sammlung zusammengerufen.
Die Versammlung hatte sich mit SanierungS -

maßnahmen zu beschäftigen und vor allen Tin -

gen die für den weiteren Verlauf der Liquida-
tion notwendigen Beschlüsse zu fassen .

Nach hinreichender Aufklärung über die Punkte
der Tagesordnung wurden die in Frage kommen -
den Beschlüsse, die die Umwandlung von Re-

serven betrafen , einstimmig gefaßt.
Längere Zeit als die eigentliche Generaldev-

sammlung selbst , nahm der auf der Tagesordnung
verzeichnete Punkt „Verschiedenes" ein . Die Mit -
glieder brachten auch wieder in dieser Vcr-
sammlung ihre Unzufriedenheit gegen die frü-
here Verwaltung , z . T . in sehr scharfen Aus-
fiihrungen , zum Ausdruck . Es ist zu hoffen ,
daß unter der tatkräftigen Arbeit der jetzigen
Liquidatoren in Kürze ein für die einzelnen
Mitglieder günstiges Ergebnis erzielt wird , wenn
auch für die Sünden der früheren Verwaltung
das einzelne Mitglied noch mit einem gewissen
Betrag herangezogen werden muß.

Es wäre nur zu wünschen , und im Interesse
des Bauernstandes gelegen, wenn unter Ein -
schaltung zuverlässiger Bauern die Genossen -
schaft nach Beendigung der Liquidation eine im
Sinne des Genossenschaftsgedankens und somit
zum Vorteil der Allgemeinheit gereichende Ar-
beit aufnehmen würde.

Eonderzug Karlörube-Bruchsal-
Maulbronu -Psorzheim -Karlsruhe
Am Sonntag , den 3 . September , führt die

Neichsbahndirektion Karlsruhe eine interessan¬

te Tagesfahrt int billigen verwaltunglsoud « »
»ug durch. Die Fahrt geht von Karlsruh «
morgen» 8 Uhr 10 ans nach Bruchsal ,
Maulbronn , Pforzheim und um 22
Uhr nach Karlsruhe zurück. In Bruchsal
findet eine Besichtigung de » Schlos¬
ses und bei Schloßgartens statt ; Ge¬
legenheit »nm Kirchenbesuch ist gegeben. In
Maulbronn wird der interessante Klo -
sterhos besichtigt und das Mittagessen einge-
nommen. Nach dem Mittagessen findet eine
Besichtigung deS Klosters Maul -
Bronn und ein Spaziergang statt . Auf der
Weiterfahrt über Mühlacker öietet sich eine
gute Sicht vom Zuge aus auf den M tt h l a k -
ker Sender . In Pforzheim findet nach
einem Spaziergang zum Denkmal Auer -
b a ch s , deS Schöpfers des LiedeS „O Schwarz-
wald, o Heimat", eine Besichtigung der
ständigen Musterausstellung de :
deutschen Schmuckwaren , und Uh -
renfabriken im JndnstriehauS Pforz -
heim statt , die im allgemeinen nur den Angc-
hörigen der Schmuckwarenbranche zu gcfchäft -
lichen Zwecken geöffnet ist. D : r Sonderzug
kann auch von Inhabern allgemeiner Fahrkar-
ten benützt werden.

Errichtung eines Albert Leo«
Schlageter -Senkmalö in Karlsruhe

«. Spendenliste
Je Ivv RM . LandeSgewerbehank für « lddeutschl- nd.

Unbekannt, « . Holtzmann u . « o„ « « .,
W« isenbachfabrtt. ftarlSrud « Led«n?v« i -
stchernngSbank , Badlfch« Mafchin«nfa» rik
vorm . Sebald u . Reff, Durlach.

KV RM . Gritzuer Kayser.AG., Durlach.
Je 50 RM . Verein städtischer Beamten Karlsruh « , L«.

benSbedürfntsv« retn Karlsruh « , A«rztNcher
Bezirrsverein Durlach, Maschinenfabrik Lo -
renz AG., Ettlingen , Rhenania Ossag , Ml.
ncralölwerke AG ., Zweigniederlassung Lud-
wigShasen a . Rh ., Evangelischer Psarrver .
ein in Baden , G . Braun , vorm . Braunfche
Hofb »chdrnck« rel und Verlag G . m . b . H .,
Karlsruhe .

40 RM . Landesversicherungsanstalt Baden .
88,50 RM . Friseur - und Perückenmacher-Pflichtinnung

Karlsruhe .
Je S0 RM. Frei « Bäcker- Jnnuna « arlSrich« , » tlh« lm

Miiller , Elfenbetonbau , « ondima -yadrtk
AG ., Verein ehemaliger Badischer Leib -
dragoner , Karlsruher SchiffahrtSaktI«ng«.
seMchaft .

22,20 RM . Verein für Bew«gung»fptel« Mühlburg
e. B.

Je 20 RM . Menzinger -Fendel , DranSport -GefeMchaft
m .b .H . , Prlntz Mar. Privatmann . Schützen-
gesellschast Karlsrulie e . V ., Landesverband
des deutschen AerztebundeS zur Förderung
der Leibesübungen , Ortsgruppe Karlsruhe ,
Deutscher OffizierSbund , Ortsgruppe Karls -
ruhe .

15 RM . ReichSbahn -Turn- »nd Sportverein.
zu 10 RM . Händel Rud ., Banldirektok . verband der

Bnchbindermelster Badens , Verein ehema-
liger 1I4er , Dresdener Bank , Filiale
Karlsruh « , Gebrüder Treszger G .m .b .H . ,
Rastatt , Johann Schaeuble, Kofferfabrik,
Knppenhelm, Dambacher Dr . med . E .,
Ehesarzt , Brieftauvenv « r«ln „Heimatlieb« ' ,
Nagel ffr ., Konditorei , Hebezeug - und Mo.
torenfabrik Karlsruhe -Bulach, Weitzel O .,
Ministerialdirektor , ReichSbanl Karlsruhe ,
Herrenknecht Max und Frau , Wirt „Zum
Moninger " , Mannergefangverein Karls -
ruhe-RiiVVurr , Binz Dr . Gustav, Geh . Hof .
rat . Verein ehemaliger Kaifergrenadtere

,K .W . I Nr . UN , Kux Heinz, Bahm u . Bab -
ler, hier.

Je 5 RM . Huber Dr . OSkar, Rechtsanwalt , Schnitz -
ler, hier , Dobler Berthold , Buchbinderei.
Loew -Hölzle Eugen , Schuhgeschäft, Riegger
Wilhelm, ch«mtgraphtfche Anstatt . « nauk
Robert , Papierhandlung , » och Tina , Klou.
da Friedrich , opttsch« ; Institut , Stober
Julius , Geh . Finanzrat , Gesellschaft „Fi .
delia 13SS , Waibel Ludwig , Domänenrat
a . D ., Gebrüder Himmelheber, Möbelfabrik,
hier , Engler O .. Geh . Rat , Ebbeck- G . H .,
Schreinermeister, Altmayer ntf .. Oberre-
gierungsbaurat , Mofer u . Lohn , Möbel-
werke , Durmersheim .

4 RM . Epv E ., Ob« rsinanzrat .
Je 3 RM . Köhler Dr . Richard, Oberstnanzrat , von

Nothberg Edgar , Freifrau , Ziervogel Dr .
Hermann , Oberbergrat , Laubach I .. Gr«,
gor Dr . Adelbert , Professor . Hermann Dr .
Georg, OberverwaltungsgerichtSrat . Din -
geS Karl . Dentist, Schindel Karl , Ver.
bandSrevisor , Diefsenbacher HanS , Sack ,
fabrik G .m .b .H . , Thimig Hermann , Rhein -
mutb Heinrich. Weinspach Wilhelm, Buk-
ling Gottlob , Geometer. Redenke Kurt , OS -
kar Sichtig u . Co ., Maschinenfabrik, hier ,
WaSmer E . , Reichsbahnoberrat , Pfisterer
Adolf, OberrechnungSrat , Schlaget«! Max,
Malermeister , Unbekannt, Ramstein Karl ,
Diplomkanfm .. Weißenberger <&., Reichs -
bahnamtmann .

Je 2 RM . Holwäger « arl , «lrchitett, B .D .B ., Ategler
A., Obertopograph , Zimmerer Ehrtst .,
Fleig Karl , Sauer Wilhelm , Schlossermei -
fier . Kümmerte Rudolf , BürstengefchSst,
Lenz Otto , Borell Ernst , Kaufmann .

Je 1 RM . Bliche Adolf. Krell Emma Witwe , Ernd-
wein F ., Schaber Maria , Lehrerin in
Mannheim , Teufel Peter , Lutz yerd ., Zoll-
sekr«tSr , Friedrich H ., Oertel Hermann , Ar¬
chitekt.

— ,50 RM . Vogel 9 .
Von den Arbeitern der Betri« bSwerrftStt« «nd der

Bahnmeisterei de ! städtischen Bahnamt «» 89.80 RM .,
den Beamten und Angestellt« » deS DomänenamteS
Karlsruhe IS RM ., deS Badischen Oberverstch« iungs -
amtes 23 .60 NM ., des stSdt . GaS- , Wasser - und Elek -
trizitätSamteS 123 .20 NM . , der städtischen Berufsseuer «
wehr 22 .60 NM ., deS TelegraphenzengamteS 22.15 RM .,
der Handelskammer für die Kreise Karlsruh « und Ba -
den 37 RM ., der Belegschaft der VerelnSbank 19.50
NM . , den Bcamlen und Arbeitern des Hauptbahuhofes
hier 288 .50 RM ., den Beamten und AngeNellten des
Zollamies Nlieindafen 12.80 RM ., den Angestellten des
Badenwerks 95 .05 NM ., den Beamten »nd Angestell-
ten Oberla » deSgerichts Karlsruhe 36 .20 NM ., vom P« r-
soual deS PostsclieckamtcS Karlsruh « 57 .75 NM ., Nach -
lab von Einrückungskosten deS Badischen Beobachters
im Betrage von 83 NM ., der Badifchrn Press« im Be-
trage von 11,52 NM . nnd deS Karlsruher TagblatteS
im Betrage von 10.08 RM .

Bisher insgesamt 7 378,47 RM.
Allen Spendern wird hiermit herzlichst gedankt . Wir

» itten um weitere Spenden.

Xll Cprafec | n | Mmnu In mUmmIh
Arbeit wurde» vom P « rsv » « l de« vad .
BezirkS -Bauamtes Karlsruhe »usamm »» 1LS.—
RM . überwiesen .

D,r «kl« »ta-Palast »,t «t i» RtMafTOiuna den Film :
. 3 (0 nnk »>« R«lfertn ". Di« Harrvtrolle» fdUIen : Li-
»an Harvey , Tonrad Seid ». ? ! ad», Christians, Hein »
Rühmaan. . Ich und di« « aiseri »' »ft d« r letzte dein .
Ich« Tonfilm , in dem Ltlla » Harvey «in« weibliche
Hauptrolle spi« lt . St« ist die N«tn« bewegliche Friseuse
der Kaif«riu Sugenie. Der Film »tetet Ihr Gelegenheit,
ihre ganze Grazie tm Tanz und Bewegung aufzubieten .
Ihr Gegenfpieler Ist Eonrad Veidt . Di« Kaif« rin En-
gerne fpielt Madh EHrlftlan » . H«w, Rühmann ge -
stallet d«n Korrepetitor Jagu « » Offenbachs und den
feinhumoristifchen Liebhaber

Hter waren Künstler am W« rk, dt« de» ganz« n Zau -
»er , di« ganze Romantik diefer forgloS-hetttre » Zeit
erstehen ließen.

*
Neueiuftelluuae » bei Mend«

Die delannt« Radio-SIrma Radi » H . Mende k. Co .
G.m .b .H .. DreSden -N. 15, stellte In den letzten 14 Ta-
gen über 600 Personen ein.

Außerordentlich gut« Beurteilung de » dieSIährigen
Mende-ProgrammS , welche» «rstmali« auf der Jubi -
läumS-FunkauSstellung g« »«!gt wurde , läßt erwarten,
da» betet » in den nächsten Wochen « in« Einstellung
von weiteren mehreren hundert Perfonen erfolgen llmn.

♦
Gtgaute » de» Heftet » !

Man könnt» tatsächlich kaum einen besf« r«n Namen
für di«f« n«u«n JubtläumS -Grob «mpfSng «r finde », dt«
die bekannte Spezialsabrik für Rundfunkgeräte , Dr .
Georg vetbt AG . Berlin ^Schön «berg. auf der 10. T>« ut.
schen FunkauSstellung zum « rsten Mal gezeigt und vor-
geführt hat . Davon ist d«r n«ue Seibt Roland 4Z al »
Vierr ^hren-DreikreiSempfänger durch die «uberordent -
lich« V« rlustarmut feiner Schwingkreis« wohl al» da»
leistungsfähigste und modernste Gerät mit Geradeaut -
tchaltun̂ anzusehen. Di« besond « rZ aussall«ud« Trenn -
ichärse und Reichwett« ist bedtn«t durch » I« erstmalig«
Verwendung de» neuen hochwertigen JfoNerftoffeS
Ealtt .

Der »Welt» . Aethergtscnt' w d« r vl«l»-N>r »chen« »«»«
H« xodeu^ !uper « elbt (ftfloitb 68. Hl«, stnd — ,»mal
durch dt« Verwendung der neuen deutlchen R »hr«n —
Höchstleistungen «rreicht worden , die auch di« Zukunft
kaum noch übertreffen wird . Jeglicher Hörkomsort ist
hier Selbstverständlichkeit: vtörsperr - , Selektivität ?-
regier , zweistusige Tonblende nnd das neue optische
Instrument für lantlvfe und haarscharfe Send« r« instel .
luug Phouofeop .

Für all« Freunde d« » KurzwelleufportS fei hier noch
mitgeteilt , daß die gletche Firma auch «In ang«paßteS
Kurzwellenvorsatzgerät« : K L 45 herstellt, da ? mit allen
EmpsangS- und BcdI«nungSvortcIlen des Hauptempsän-
gerS arb«>t«t. •
Soliatd - ssabrzeua« Vellen ihre Leistungen unter

Beweis
Wenn schon dt , tn großer Anzahl da» Straßenbild

belebenden flinken Goliath -Fahrz «uge als überaus lei-
siungSfähig und wirtschaftlich bekannt sind , hat daS
vorzügl . Abschneiden dieser Fahrzeug « beim 1 . ADAE .-
Kl« instwagenw« ttbewerb in Stuttgart unter strengster
sportlicher Kontrolle »in Goliathwerken ehrendste Aner-
lennungen eingebracht. Nicht >v«niger wie 2 goldene
und 7 stlbern« Medaillen erhielten die teilnehmenden
Goltath -Personen . und Lt«f«rwagen für ihre Ver-
dienst « . Die PrüfungSflrtcke war über 1000 Kilometer
bei denkbar fchwierigsten W«g«v«rhälMiss« n und Stei¬
gungen . JnZbesonder « »«währten sich di« Preßlust -
kühlung und der auf beide Hinterräder wirkende Kar-
danantrieb mit Differential - «nd Schwingachse. Wer
sich für Goliathfahrzeuge Interesstert, frage „Goliath -
Dil,er ", Karlsruhe I . B ., Karl-Friedrich-Straße 18.
T«l. 6614 .

*

Wie ma» RA unschwer »i» BerwSgen erwirbt
Um »u Geld« «u komm«n — und wer wollte dies

nicht — muß man erst « inmal I» einer ruhigen Stunde
« inen Plan machen , wie dies « nicht leicht« Ausgabe mit
dem geringsten Anfwand« » n Mitteln zu löfeu ist.
Viele, darunter manch «, die heut« vergnügt von ihrer
Ren!« leben, sind nach langem Kopfzerbrechen daraus
gekommen , daß di« Plan « , die zum Erwerb eines Ver-
mögenS führen , schon längst von Wissenschaftlern auS -
gearbeitet wurden und dem zur Verfügung stehen , der
st« zu finden weiß — - d« r vtelmehr d« r st« «rkennt,
wenn man ste ihm vorlegt . Di« meisten unfrei Leier
find sicher schon einmal ansgesordert worden , «ine Le-
bensverstcherung einzugehen. Vielleicht haben st« dem
VerstchernngSsachmann, der st« beluchl « , geantwortet ,
sie seien ia noch jung — Sott fet Dank — . oder st-
würden selbst verstehen, ihr Geld gut anznl «g« n . Diese
beiden Einwände enthalten genau so viele gefährlich«
Irrtümer , als die vielen and« r«n Vorwand « , die wir
zu suchen pflegen, um uns dem Wichtigsten , was wir
eigentlich allein AnHern voran stellen follten, der Vor-
sorge für daS «igen« Alter und für den Schutz unsrer
Familie im Falle nnsreZ vorzeitigen Ablebens zu ent-
ziehen. Heute, tn der Zelt allgemeinen nationalen
AnsbauS, wie wir ihn noch ni« erlebt Häven , sollten
wir eigentlich den Mut ausbringen , der Zukunft ins
Aug« zu sehen , und mit klarem Blick nach den Vor¬
teilen greisen, die uns ein « Lebensversicherung bietet.
Eine de: ältesten deutschen Leb«nZveisich -rungS -Gesell .
schasten , di« „Alte Leipziger" , Leipzig E I , Markt <5/6 ,
bringt gerade jetzt eine neu« VerstcherungSart, nach der
auf zwanglos« Art der Zeitpunkt der Auszahlung von
Altersversorgungen immer früher gelegt lverden kann ,
se nach Belieben nnd Vermögen de ! Versicherten, der
nur die niedrigst« Prämi « zu zahlen braucht, über die
diese Gesellschaft verfügt . Die Aufbau -L«bcnzv« rsiche «
rung der Alten Leipziger, dl« keine ander« Gesellschaft
in dieser beguemen Form gewährt , stellt etne der besten
Möglichkeiten dar , neben ausrelchender Sicherstellung
der Famile nnd deS eigenen Alters , auf diese Weise die
Erträgnisse seiner LebenSarlxit sicher und lohnend an-
zulegen. Niemand follt« daher säumen , stch über die
neu« Aufbau - LebenSverstcherung zu unterrichten , um
sobald wie möglich für die angängig frühzeitige Alters -
Verfolgung und den Schutz feiner Familie vorzubauen .

»
Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der

Firma « athrelner » et.

A. WIM , MieilSM £9
Telefon 3249
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6oldwaren ie« 7
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Trauringe
Miriniltt \ Hakenkreuzschmuck
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Aus der Arbeit der Partei

Mm - Vertagungen m Remvmteitages
Nürnberg , 2. September . Wir ver¬

öffentlichen im folgenden Einzelberichte über die
im Laufe des Reichsparteitages abgehaltenen
Sondertagungen der einzelnen Gliederungen der
Reichsparteileitung .

KvmmllnalvvliMe
Svndertagung

Tie Svndertagung der kommunalpolitischen
Abteilung der NSDAP , fand im Großen Sit¬
zungssaal des Nürnberger Rathauses unter Vor -
sitz von Oberbürgermeister F i e h l e r , München ,
statt . Die Tagung wurde von dem Stabsleiter
der Oberleitung der PO ., Dr . Lch , eröffnet
und von dem Oberbürgermeister der Stadt Nürn -
berg , Pg . L i e b e l , begrüßt .

Das erste Referat , das Oberbürgermeister Fieh -
ler hielt , behandelte in richtungweisenden Aus -
führungeu als die Kernfrage der deutschen Wirt -
schafts - und Sozialpolitik die Arbeitsbeschaffung .

Oberbürgermeister Fiehler stellte dabei die For -
derung auf , daß zu diesem Zweck in allen Ge-
meinden und Gemeindeverbänden eine besondere
Arbeitsbeschassungsstelle eingerichtet werde , die
unmittelbar dem Leiter der Kommunalverwal -
tung unterstehen müsse und alle mit der Ar -
Veitsbeschaffung und Arbeitsfürsorge zusammen -
hängenden Fragen zu bearbeiten habe . Die ge-
meindlichen Arbeitsbeschafsnngsstellen , die in dem
neu aufzurichtenden Arbeitsbeschasfungsamt des
Deutschen Gemeindetages zusammengefaßt wer -
den , müßten aufs engste mit den Reichs - und
Staatsbehörden , insbesondere den Arbeitsämtern ,
den Dienststellen der NSDAP , und allen Zwei -
gen der Privatwirtschaft zusammenarbeiten .

Anschließend behandelte Staatskommissar D r .
L i p p e r t , Berlin , das Problem der Gemeinde -
finanzen . Den Höhepunkt der Tagung bildeten
längere bedeutsame Ausführungen des bayerischen
Ministerpräsidenten , Dr . Siebert , über die
Stellung und die Aufgaben der Gemeinden im
nationalsozialistischen Staat .

Svndkrtasung der
öchuluuMiter

Im Rahmen der Sondertagungen der ein -
zelnen Parteigliederungen fand unter dem Vor -
sitz des Reichsschulungsleiters , Pg . Gohdes , MdR .
auch eine Svndertagung der höheren Amtswal -
ter für das Schulungswesen statt , an der neben
vielen anderen hohen Führern der Gauleiter ,

^ Rcichsstatthalter Pg . M u t s ch m a n n , Oberprä -
sident Pg . Brückner und Oberpräsident Pg .
L o h s e , teilnahmen .

Als erster Redner ergriff der Stabsleiter der
PO . , Dr . Leh , das Wort zu grundlegenden
Ausführungen über

die Aufgaben des neugeschaffenen
ReichMulungsamts ,

das an der Aufgabe mitzuwirken hat , die na -
tionalsozialistische Idee als weltanschauliches Ele -
mint im Volke zu verankern .

Nach den mit lebhafter Zustimmung ausge -
nommenen Worten Dr . Lehs sprach stellver -
tretender Leiter der Reichssührerschule Bernau ,
Pg . Ma Herhof er , über das Thema : „Die
deutsche Geschichte als Grundlage der Volks -
erziehung "

, und Pg . Dr . W i n k l e r , Leiter
der Reichsführerschule , über : „Die geistige Grund ^
läge der neuen Gesellschaftsordnung ".

Zum Schluß ergriff der Reichsfchulungsleiter
der NSDAP ., Pg . Gohdes , das Wort zu in -
terefsanten Ausführungen über das Schulungs -
Wesen der Partei , in denen er mitteilte , daß
außer den bisher eingerichteten Schulen noch
die Einrichtung von zwei staatlichen Schulen für
Wirtschaft und Arbeit und einer Hochschule der
Arbeit unter Mitwirkung des ReichSschulungs -
amtes der PO . beabsichtigt seien .

Sie SrglmisativuS-
Sonbertngung

Auch den Fragen der Organisation galt eine
Tondertagung des Rcichsparteitages .

Ter Stabsleiter der PO . sprach in einer in -
tercssanten Ansprache über die Aufgaben der
organisatorischen Arbeit in der Partei und er -
läuterte eine Reihe von Fragen , die gegen -
wärtig im Vordergrund dieser Ausgaben stehen .

Im Anschluß an die eindrucksvollen Worte Dr .
L e y ' S sprach u . a . noch Pg . H i l g e n f e l d t
über „Organisation uud Aufgaben der RS .»
Volkswohlfahrt ".

Sondertagung des RSSStB.
Im Rahmen des Parteitages hielt auch der

Nationalsozialistische Deutsche Studentenbund am
Donnerstag , dem 31 . August , eine Sonderta -
gung ab .

Zu der Tagung war auch eine R ^ihe von
Ehrengästen , unter ihnen u . a . der Nürnberger
Rektor , Dr . Ritter von Ebert , Professor
Sauerbrunn , Berlin , zu bemerken .

DaS erste Referat hielt Prof . Dr . Bäum -
ler - Berlin über das Thema : „Die politische
Erziehung des deutschen Studenten " und D r .
H aub old - Freiburg über das Thema : „Das

KameradschaftShaus , ein nationales Erziehungs -
Haus " .

Dann nahm

der ReichsjugendMrer
selbst das Wort . Als ehemaliger Bundesführer
des N . S .D .St .B . schlug er die Brücke vom
Reichsparteitag 1929 zu diesem Tag . Seine Rede
galt dem Sozialismus als dem tragenden Ele -
ment unserer Weltanschauung . Starker Beifall
der Studentenverfammlung war der Dank für
seine Worte .

In einem abschließenden Referat befaßte sich
der Führer des N .S .D .St .B . , Dr . Jng . Oskar
Staebel , zunächst mit dem Entwicklungsgang
des Bundes , insbesondere in den letzten Se -
mestern , die ganz unter dem Eindruck der Macht -
ergreisung der NSDAP , stand . Dann legte er
die Pläne und Aufgaben der nächsten Seme -
ster dar .

Im Anschluß an die immer wieder von leb -
hastem Beifall unterbrochene Rede Gottfried
Feders sprach Pg . Dr .-Jng . Lawaczek über
die Ingenieur - Aufgaben der deutschen Elektrik -
Wirtschaft .

SA . - Männer besichtigen die historische Nürnberger Burg

Nie Wopaganda -Eondertagung
Im Rahmen der Sondertagungen des Reichs -

Parteitages in Nürnberg hatte die Reichspropa -
gandaleitung die Propagandaleiter der Gaue
im Ostsaal des Kulturvereinshauses zusammen -
berufen .

Der stellvertr . Reichspropagandaleiter , Pg . Fi -
scher , eröffnete die Sitzung und erteilte zu-
nächst dem Leiter der Abteilung Rundfunk , Pg .
Dreßler - Andreß das Wort . Pg . Dreßler
sprach in einem kurzen Referat über die pro -
pagandistifche Arbeit der Rundfunk -Organifa -
tion .

Anschließend gab Reichspropagandaleiter D r.
Goebbels einen »Überblick über

die propagandistische Arbeit vor und
nach der Machtergreifung .

Besonders betonte er , daß in keiner Weise na -
tionalsozialistisch gedacht wäre , zu glauben , daß
jetzt die Propaganda überflüssig geworden sei.
Wie in der Oppositionszeit die Propaganda die
Massen erfaßt und sie unsern nationalsozialisti -
schen Formationen und Organisationen zuge -
führt hat , so müsse jetzt im nationalsozialistischen
Staat jeder einzelne Volksgenosse durch die Pro -
paganda innerlich ganz für die Regierung und
ihre Maßnahmen gewonnen werden .

Wenn heute in Nürnberg Hunderttausende zu
unserm Parteitag aufmarschieren , können die

Propagandisten der Bewegung mit Recht und
Genugtuung sagen , daß durch ihre Arbeit ein
großer Teil dieser Hunderttausende gewonnen
worden ist .

Anschließend an die Ausführungen von Dr .
G o e b.b e l s berichteten die Propagandaleiter
über ihre Erfahrungen in den Gauen und ga-
ben von sich aus Anregungen , wie die Arbeit
für die Zukunft zu gestalten ist .

Svndertagung des Kampfbundes der
Seutfchen Architekten und Ingenieure

Zur Svndertagung des Kampfbundes der
Deutschen Architekten und Ingenieure in
Nürnberg waren rund 300 Amtswalter der
U . III B . lUnterkommission III B , Wirt -
schaftstechnik und Arbeitsbeschaffung ) und des
KDAJ . aus allen Teilen des Reiches erschie -
nen . Insbesondere waren anwesend : Der Füh -
rer des Deutschen Arbeitsdienstes , Pg . Oberst
H i e r l , Pg . Staatssekretär Ingenieur Ohne -
sorge , der Generalinspektenr für das deut -
sche Straßenwesen , Pg . Dr .-Jng . T o d t, Pg .
Reichsstatthalter R ö w e r , Pg . Dr . Schul tz e -
Naumburg u . a.

Die Arbeitstagung des KDAJ . wurde ein -
geleitet durch einen Bortrag seines Neichslei -
ters , Pg . Gottfried Feder , über „ Die Ans -
gaben der Technik beim Wiederaufbau der
deutschen Wirtschaft ".

Pg . Gottsried Feder behandelte eingehend
die Aufgaben der deutschen Technik , insbeson -
dere im Dienste der gegenwärtigen Schlacht ge-
gen die Arbeitslosigkeit nnd ging dabei auch
aus das Verhalten der Technik zur Gesamt -
Wirtschaft ein .

Schule und Sitleriugend
Von der Pflicht des jungen

Nationalsozialisten
Zwei Nachmittage zur freien Verfügung
Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt

mit : Im neuen Staat haben neben Elternhaus
und Schule die Bünde , in erster Linie die
Hitlerjugend , die bedeutsame Ausgabe , die
deutsche Jugend zu voll bewußten Gliedern
des nationalsozialistischen Staates zu erziehen .
Das bringt jetzt insbesondere auch ein Erlaß
des preußischen Ministers für Wisseuschast .
Kunst und Volksbildung eindeutig zum Aus -
druck . Der Kultusminister legt in diesem Er -
laß Wert daraus , daß dieser Erziehungsarbeit
genügend Raum und jede erforderliche Unter -
stiitzung gewährt wird , besteht aber zugleich
mit allem Nachdruck daraus , daß da , wo der
Staat selbst Träger der Autorität ist <wie in
der Schulej diese Autorität in jeder Beziehung
« «erschüttert bleibt ? denn jeder Eingriff von
anßen her in die Befugnisse des Staates wider -
spricht der nationalsozialistischen Staatsaus -
sassung .

Erste und vornehmste Pflicht eines jede »
Nationalsozialisten ist es , an der Stelle , an
die er gestellt ist , seiner Ausgabe mit alle »
Kräften gerecht zu werden .

Gerade auch die Schuljugend müsse sich des-
sen bewußt sein , zumal es ihre Pflicht ist , den
Anforderungen , die der Staat durch die Schule' an sie stellen muß , freudig und unbedingt nach -
zukommen .

Der nationalsozialistische Staat trägt auch
Sorge für genügend Raum zur Erhaltung und
Pflege des Familienlebens . Daraus — so
heißt es in dem Erlaß — haben Schule und
Hitlerjugend Rücksicht zu nehmen .

Unter diesen Gesichtspunkten ordnet der
Kultusminister im Einvernehmen mit dem
Reichsjngendsiihrer zur Gewährleistung eines
reibungslosen und Vertrauensvollen Znsani -
menarbeitens von Schule und Bund zunächst
an , daß der Hitlerjugend wöchentlich zwei
Nachmittage zur freien Verfügung stehen sol¬
len . Bon diesen beiden Nachmittagen soll der
eine mit dem bisher schon anfgabenfreien Nach -
mittag zusammenfallen , der andere möglichst
auf den Samstag verlegt werden . Anch dieser
Nachmittag habe anfgabcsrei zu bleiben . Es
sei aber ein Verstoß gegen den Sinn dieser Be -
stimmuug , den dadurch entstehenden Aussall an
Hausarbeiten dnrch entsprechende Mehr -
Mästung anderer Tage auszugleichen . I « der
Regel soll das Jungvolk im Sommer nicht
über LI Uhr , im Winter nicht über ZU Uhr , die
Hitlerjugend hingegen nicht über 22 Uhr in
Anspruch genommen werde « . Ein Sonntag im
Monat soll dienstfrei bleiben nnd uneinge -
schränkt der Familie gehören .

Ser Erlaß verbietet Eingriffe in die
Tätigkeit der Schute

von außen her und betont , daß im Schulleben
die Schüler ben Leitern und Lehrern unbcding -
ten Gehorsam schuldig seien . Er verpflichtet
ferner alle Schüler ausnahmslos zur Teil -
nähme an Schulfeiern , sofern nicht im Einzel -
falle der Kultusminister andere Anordnungen
trifft und bringt noch einmal nachdrücklich das
Verbot vom Mitführet von Waffen jeder Art
in der Schule in Erinnerung .

Dann läßt sich der Erlaß über die Bestellung
von Vertrauenslehrern für jede Schule ans ,
die in Zweifelsfällen die Verständigung über -
nehmen sollen . Da auf dem Laude die Be -
stcllung eines solchen Lehrers für eine Schule
unzweckmäßig ist, soll dort ein Lehrer diese
Ausgabe für eine Anzahl benachbarter Schulen
übernehmen .

Die Beziehungen der Schule zur Hitler -
jugend zu pflegen wird in Zukunft ein beson -
ders hierzu beauftragtes Mitglied in jeder
Schulabteilung bei dem Oberpräsidenten Me -
gierungspräsidenten ) betraut werden . Mit
diesem Mitglied hat sich der zuständige Bann -
bezw . Unterbannführer der Hitlerjugend vor
Erlaß allgemeiner Anordnungen , die die
Schule nicht betreffen , in Verbindung zu setzen .
Umgekehrt wirb auch der Ober - bezw . Regie -
rungspräsident vor Erlaß von Bestimmungen ,
die die Hitlerjugend mit angehen , den zustän -
digen Führer verständigen .

RM 220 -
mit eingebautem
Dynamo - Lautsprecher
• inschl . Röhren

die neueste Schöpfung von MENDE -RADIO
mit ollen Schikanen modernster Technik wie ? KurzWellen - Empfang - Penthoden ,
Klangfarbenregler - automatischer Stationsbeleuchtung usw . : ein Gerät in einer
Vollkommenheit , wie diese bisher nur bei teuersten Apparaten geboten wurde .

Weltklasse heißt : Empfang nicht nu ? der europäischen Stationen , sondern
auch fast aller Kurzwellensender der Welt .

Weltklasse heißt auch : Deutsche Qualität von Weltruf , dank der
vorbildlichen Präzisionsarbeit , der unübertrefflichen Klangschönheit und der
hohen Trennschärfe - wie sie nur ein Weltunternehmen wie MENDE mit seinem
Stab erfahrener Ingenieure und geschulter Arbeiter schaffen kann .

„üJt£tk£atäe
mit Kurzwellenbereich



mtliehe Anzeigen

Bender &,CoM

EinLleferwagenm . be-
I ® tk . achtenswert .Uorzllaen .

nssfWIÜ ! _ slirirerscheln - u . sleu -
vfiwlt lP -Jsi ertrel . mit Wassetum -

laufkiihlunK . el . Anlasser
■HVflarf 'TK ; 1250 . -
Autohaus Eberhtrdt , !££&
Telefon 7630I31 27516

BRENNABOR

Kredit- oder
GeldschuiierigKeiten?

Ob Industrieller . Geschäftsmann , Handwerker
Haus - oder Landwitt , l rivatmann , Beamter
Angestellter , Arbeiter - - Allen helfen wir !
Niedere Zinsen , Bequeme Monatsraten . 27568

„ Kremo "
Kredit - Mobilar - G . m . b . H . ( Osnabrück ,
Direktion tiir Süd - Deutschland : Stuttgart - N.
Seestraße 32 . Seriöse Mitarbeiter gesucht .

— X \ \ ^ 21890

tin - und Doppeikorbsystem in Hervorragender Qualität, bei gün¬
stigen Lieferung »- und Zahlungsbedingungen , beste Bezugsquelle
für Genossenschaften u . Private / Verlangen Sie Prospekteund Preise oder persönliche Beratung durch die Spezialfabrik

J . Dieffenbacher Söhne
Maschinenfabrik / Eppmqor . i . B. / Gegr . 1873 / Tel . 30

25133

Kohlen
Koks

Briketts
Holz

Alls SiwmachartiUel : 24404
Opekta , Frutapekt , Cellophan ,
Saltcylpapler etc empt . Drogerie

Otto Mauer , Wilhelmstr . 20

BRENNABOR «WERKE AMiengeseiisc! att Brandenburg (Havel )

staut. Haushaitongssctiuie
mit Schlilerinnenheim
Staat ), anerk - neuzeitl . Haus . Gründl -
hauswirtschaftl . Ausb . Prosp . v . d , Leitp .

TDomas Rommel , FraM an d. Oder
27035 Potsdamerstrane 2 » gegr . 1896

Thiergärtner , Maurer & Co .
213» e . M . B . H .
Baden - Baden Karlsruhe
Merkurstraße , Telefon Nr . 40 Hans -Sachsstr ., Tel . 6338

Zentralheizungen
Waschtische - Bäder

Küppersbusch - u . Jun¬
ker Sc Ruh - Gasherde ,
Komb . Herde , Kohlen¬

herde 27763

Amalienstr . 7
Gasrks - und Beamten -

bankraien / EhestandsbelhilfcStefanienstr . 94 / Fernspr .- 8I5,816,817 Konkurrenzlos mit Garantieschein für 3 Jahr «Deutsche Bau - u . Sledelungsgemelnschaft
( DBS ) e . O . m . b . H . Darmstadt

Eingeschaltet In das Arbeitsbeschaffungsprogramm
der Reichsregierung mit

an die Bausparkassen
Vervielfachung der Darlehenszuteilung zur Er¬

stellung von Eigenheimen ,
Es ist Zelt, DBS. - Bausparer zu worden!

KARLSRUHE
Näheres : Ortsgruppe der DBS -Bauspar . r

Bohner , Karlsruhe RudolfstraBe 28 III
und Glaser , Rüppurr , BIQtenweg 13 .

Zur Lieferung gegen

Bedarfs- 27909
deckungsscheine
sind wir zugelassen .

kaufen Sie jetzt
am billigstenbeimMÖBEL

Neumann , Erbprinzenstr . 3,Tel . 5019
24735 DKW - Werkstatte

■ aumeisiersirane 3 . Teieion 28M/BB
werden Sie fadimtnniidi und prompt bedient

BeküimtMlBMy
Die unentgeltliche öffentliche Impfung der

Kinder der Stadt Karlsruhe , einschl . der
Pororte wird an den »achgenannten Tagen
wie folgt vorgenommen :
Montag , den 4 . 9. 33 vorm . 9 Uhr Rüppurr
Montag , 4 . 9. 33 nachm . 5 Uhr Garlenschule
Dienstag , 5. 9 . 33 nachm . 5 Uhr Gartenfchule
Mittwoch , 6. 9 . 33 vorm . s Ubr Darlanven
Mittwoch , 6 . 9. 33 vorm . 10 Uhr Griinwinkel
Mittwoch , 6 . 9. 33 nachm . 5 Uhr Gillenberg -

schule
DonnerSIag , 7. 9 . 33 vorm . 10 Uhr « eiert -

heim und Bulach
Donnerstag , 7. 9 . 33 nachm . 5 Uhr Hardt -

schul»
Freitag . 8. S . 33 nachm . 5 Uhr Uhlandfchule .

Nachschau in der darauf folgenden Woche
um dieselbe Zeit .
Montag , 18. 9 . 33, nachm . 5 Uhr « arl -Wil -

helmschule .
Nachschau in der darauffolgenden Woche um

dieselbe Zeit .
Karlsruhe , 31 . August 1933.

Polizeipräsidium .

Der Landesverband
Badischer Obstgroßhandler

ladet »ämtlich « Obstgroßhändler und
Obstaufkäufer auf Sonntag , den S. Sep¬
tember 193S, Nachmittag « 8 Uhr , in den
Ratskeilersaal in Achern
betreffs Aufnahme in den Landesver¬
band ein . Der Vorsitzend « :

28i4o Otto Beck , Achern

Deutsche Frauen ! Deutsche Männer !

kauft nicht im Warenhaus
deckt euren Bedarf in Eisenwaren, Werkzeugen, Stahlwaren
Haus- und Küchengeräten in folgenden Fachgeschäften :

Hch . HöferChristian Beck f vorm . K. Eriel

Eisenwaren , Fahrräder
Haus - und Küchengeräte

Karlsruhe . Kaiser -nuee as 2750«

Besonders vorteilhaft kaufen Sie mit
Bedarfs deckuofsschela direkt
beim Hersteller , der leistungsfähigen

Haus - und Küchengeräte
Sanitäre Einrichtungen

lllBtiurr 26322

Möbel Paul Feederie
2818 ",^pczialnaus tür 2KJ24

Gehherde ♦ Kohlenherde t Oefen
ftmailsnslr. 26, Ecke Waldstr, Tel. 244 245

Siahlwurenspeiia 'gescbäit 25031
Karlsruhe . (Uererersir aße 11 —13Jacob Blum

Eisenwaren , Haus - und Küchen¬
geräte , Werkzeuge u. Beschläge

K'noppurr . Neues Viertel. OBnrenslr .13

Herrn . u . Paul Boegler
Haus - und Küchengeräte , Lade -
und Waschtisch - Einrichtungen

Karlsrune . JolivsiraOe 13 2 >:,io

OTTO KERMAS
26329 Herde u n c
Karlsruhe . Ulaldslraße 13

Jos . Meelj
Haus - und Küchengeräte , Beleuchtungen

Karlsruhe . Erbannzensir . 29

ROCKL
25080 Eisenwaren / Werkzeuge
KARLSRUHE am Ludwigjplati

Aelteste Fachgeschäfte für feine
stahiuiaren und Waffen

Gas - und Kohlenherde
Oefen 26327

Karisrutia . uiiihetmsiraSe 83

Edmund Eberhard
NachfSpez . : Küchen -Aussteuern

Karlsruhe am LuduilBSpfafz 27513 Kalserstrafye 88 Erbprinzenstr .22
25037

Gust . Adolf Stichs
28183

Haus - und Küchengeräte
Karlsrune am Guienbernpiaiz 26331

OTTO STOLLKarl Haug
Spezialgeschäft für Herde u. Oefen

Karlsruhe . KarlsiraOe 28
Spezialgeschäft für 27508

Haus und Gewerbe
Hammer & Helbling
Erstes und ältestes Spezlaleesohält für
Haus - u . Küchengeräte , Herde und Oefen
Karlsruhe . Kalserstraoe ISS 25043

N . Hebeisen
Haus - und Küchengeräte
Glas , Porzellan 25030

uierderpiatz 38 . Klauprechsfr . 2
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